SIOM EBODYZRUTESOM EIHHINGEINEMIYZDIRUN KR 


ASTRIBUNESTOR OENZRIAMONE 
ANDEIHEZRIEALEEZUN KRISE! 


LOKALPATRIOT 


Moin! Wieder einmal mehr Zeit ins Land gegangen, als ich dachte, aber nun ist das neue Heft draußen! Aber 
dafür wieder mit nem gezeichneten Cover, diesmal sogar mit Farbe dabei! Und erstmals, seitdem ich hier das 
Ruder übernommen habe (#7), ohne ein einziges Interview, das ich selber geführt habe! Ich wollte gerne das 
neue RAC-Auktionshaus interviewen, aber da ist aufgrund aktueller Ereignisse nix draus geworden, mehr dazu 
bei den Neuigkeiten! Aber dank zwei troier Leser (Julius + Thomas!!!) kommt Ihr trotzdem in den Genuß dreier 
Interviews und dies sollte ein Beispiel für andere sein! Wer meint, sein Geschreibsel sollte mal einem größeren 
Publikum zugeführt werden, selber aber zu faul zum Erstellen eines Fanzines ist, kann sich gerne vertrauensvoll 
an uns wenden! Grundsätzlich drucken wir alles ab, was wir eingeschickt bekommen, es muß natürlich im ge- 
setzlichen Rahmen liegen! j 

Ansonsten tut sich ja einiges in dieser Republik, neue Verbote, neue Verhaftungen, neue Schweinereien etc. 
Auch wenn dies an sich nix wirklich Neues ist, so überrascht es einen doch immer wieder, mit welchem, Mum- 
pitz dies durchgeführt wird ... Aber es gibt auch erfreuliches, denn ich bin seit dem 31.8.2001 verheiratet und 
ich kann allen Unentschlossenen nur dazu raten! Ich hatte es mir echt viel schlimmer vorgestellt, so isses aber 
nicht! 

Eine neue Ausgabe kommt auf jeden Fall noch dieses Jahr, nur wann weiß ich noch nicht genau!? Sonst gibt es 
eigentlich nix Neues mehr fürs Vorwort, laßt Euch nicht unterkriegen und bis die Nächte! 

NO SURRENDER Erik 


Kontaktadressen: Erik M. Email: lokalpatriot@hotmail.com (Erik) 
Postfach 2002 dennis@lokalpatriot.de (Dennis) 
D-96011 Bamberg 

Unsere Internetseite www.lokalpatriot.de ist zur Zeit offline, da front14.org dicht gemacht hat! Ich weiß noch 


nicht genau, wie es da weitergeht ... 

Rechtliches BlaBla, äh ich meine natürlich, IMPRESSUM: 

Wir sind nach wie vor supidupi Staatsbürger und deswegen merken wir auch dieses Mal wieder an, daß diese Heft im Eigendruck selbst hergestellt, 
herausgegeben und redigiert wurde von: Erik Meierhoff, Postfach 2002, 96011 Bamberg. Der „Lokalpatriot“ soll jedoch keine Veröffentlichung im 
Sinne des deutschen Pressegesetzes sein, es ist lediglich ein gedrucktes Rundschreiben von Skinheads für Skinheads und Sympathisanten. Es ist kein 
gewerbliches Unternehmen, Gewinne werden mit diesem Rundschreiben nicht gemacht, der Unkostenbeitrag dient lediglich zur Produktionskosten- 
deckung! Es wird weder zu Haß+Gewalt aufgerufen, noch werden diese in.irgendeiner Form verherrlicht. Sowohl die Antworten in den Interviews, 
als auch die namentlich gekennzeichneten Beiträge werden von den jeweiligen Verfassern selbst verantwortet und müssen nicht unbedingt mit der 
Meinung der Redaktion übereinstimmen. Alle hier besprochenen Produkte waren zum Zeitpunkt der Veröffentlichung weder verboten noch indiziert, 


auf evtl. später erfolgende Verbote, Indizierungen etc. haben wir keinerlei Einfluß und somit können wir auch keine Haftung übernehmen. Dieses 


Heft darf nur Personen über 18 Jahren zugänglich gemacht werden. 

EIGENTUMSVORBEHALT: Dieses Fanzine bleibt bis zur Aushändigung an den Adressaten bzw. Gefangenen Eigentum des Absenders. Eine 
Zurhabenahme gilt nicht als Aushändigung! Nicht ausgehändigte Exemplare sind unter Angabe desGrundes der Nichtaushändigung an den Absender 
zurück zu senden. 

DISCLAIMER: Das Landgericht Hamburg hat mit Urteil vom 12.05.1998 entschieden, daß man durch die Ausbringung eines Internetlinks die 
Inhalte der gelinkten Seite ggf. mit zu verantworten hat. Dies kann - so das LG - nur dadurch verhindert werden, daß man sich ausdrücklich von 
diesen Inhalten distanziert. In diesem Rundschreiben befinden sich: einige Links und für alle diese gilt: Wir haben keinerlei Einfluß auf die aktuelle 
und zukünftige Gestaltung und auf die Inhalte der gelinkten Seiten. Deshalb distanzieren wir uns hiermit ausdrücklich von allen Inhalten aller gelink- 
ten Seiten. Diese Feststellung gilt für alle innerhalb des eigenen Internetangebotes gesetzten Links und Verweise. Für illegale, fehlerhafte oder 
unvollständige Inhalte und insbesondere für Schäden, die aus der Nutzung oder Nichtnutzung solcherart dargebotener Informationen entstehen, haftet 
allein der Anbieter der Seite, auf welche verwiesen wurde, nicht derjenige, der über Links auf die jeweilige Veröffentlichung lediglich verweist. 
Diese Erklärung gilt für alle in diesem Rundschreiben genannten Links und für alle Inhalte der Seiten, zu denen Links oder Banner führen! 


Coveridee: Erik Coverartwörk: Dennis (who listened in his younger days irgendwie mehr 
so IRON MAIDEN, SODOM and ab und an THE EXPLOITED ... !!!) 
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LAENANALNLLNLLNLAURERUAUNLNLALNLNLRURLAUNUNLNUNIENEREN 


= Hallo Erik! So, den „Lokalpatrioten“ gibt's also auch noch! Freut mich, denn er gehört für mich 
© zu den besten Zines aus dem OiV/RAC-Bereich. Zum Heft: Ziemlich schlichtes Cover, die Quali- == 
— tät ist gut! Inhaltlich gibt‘s wieder massig Besprechungen, find ich gut, denn bei den vielen Ver- — 
öffentlichungen heutzutage weiß man nicht mehr so recht, was gut oder schlecht ist! Die Inter- 


—] yiews waren auch interessant und gut, besonder das mit „good old lan“ (RIP). Die Comics war'n =] 

natürlich wieder sehr lustig (schöne Grüße an Dennis)! Der Artikel ‚Was mache ich, wenn ...) ' 
==] strotzt nur so vor Dummheit, mehr kann man dazu nicht sagen (tsss ...)!! Erschrocken hab ich | 
= mich über das Bild „Titten gegen Rassismus“ (Ich hatt‘ grad so lecker Pils geschlürft, dann so- E 
I was ... Igitt!!!), wobei die anderen „Wesen“ auf der Internet-Seite nicht besser sin‘ (Buähl!). An- — 
— sonsten ist der Rest im Heft auch klasse und alles in allem ist es eine Spitzenausgabe gewor- — 
— den. So, das soll's auch „schon“ gewesen sein (genug geschleimt, hehe ...)! Mit Skinheadgrü- 


ßen, Tilo aus Coswig = 


UALAUNUNUN 


=] Hallo Erik! Schon vor einiger Zeit bekam ich Deine Ausgabe 12/13. Habe es aber bis jetzt nie 


= geschafft, Dir zu schreiben. Jetzt ist es endlich so weit! ... Zu der Ausgabe 12/13 ist zu sagen, 
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= be, was zusammen gehört, aber alles in allem ein sehr gutes Zine. Über die Zusendung Deines 
—| neuesten Heftes würde ich mich sehr freuen. MkG, Stefan (Herten) —ı 
=] Also, zu diesen Zeilen kann ich nur sagen, daß das Cover ja mal was anderes sein sollte und — 
=] das insgesamt 8 Seiten im Heft in der Druckerei falsch gesetzt wurden! Daß man sich anhand 

== der Rahmen um die Artikel zusammenpuzzeln konnte, was auch wirklich zusammengehört, war 
ZZ eher ein glücklicher Zufall als Absicht! Tut mir echt schrecklich leid, aber mit Druckereien habe mi 


= ich es anscheinend nicht so ... Ich hoffe auf Besserung!!! - Erik 


— Grüß Dich, Erik! Habe mir die Nummer 12/13 zugelegt und sie gefällt mir echt gut. Der Preis 
—) geht anhand der Seitenzahl auch klar (auch wenn da immer noch welche nörgeln!). Was Dein 
=] Heft ausmacht, ist wohl die Art, wie Du schreibst. Humorvoll und locker! Auch wenn ich mit 
= den „Psychobilly Sachen“ gar nix anfangen kann, mußte ich das eine oder andere Mal schmun- 
 zeln (aber was einem nicht gefällt, kann man ja überblättern). Ich würde Euch gerne mal einen a! 
Besuch abstatten. Es scheint ja relativ lustig bei Euch da unten zu sein! Ladet mich mal ein I 
= (hihi)! Der Hammer schlechthin ist der Lemming. Der hat mittlerweile Kultstatus erreicht! Das 
—] war's von mir. Mach weiter so und laß Dich nicht unterkriegen. Gruß aus Idar-Oberstein, Chris 5 
5] Vielen Dank für die Blumen! Und die kann ich gleich an unsere mehr oder weniger regelmäßi- — 
7) gen Mitschreiber weitergeben, denn meiner bescheidenen Meinung nach sind ihre Artikel oft- |. 
mals die besten im Heft - ich tippe sie nur und pack sie in ein mehr oder weniger hübsches Ge- 
—_ wand ... Grundsätzlich würde ich Dich gerne mal nach Bamberg einladen, aber leider ist hier — 
auch nicht gerade die Hölle los - richtig lustig ist es meistens nur, wenn wir auf Tour sind! Dann — 
geht es aber meistens in die Vollen ... = 


=] Ich grüße Dich Erik! Vorneweg erst einmal ein Dankeschön für den Lokalpatrioten. Und ich muß 
=] sagen, daß die Aufmachung sehr zu gefallen weiß. Schwarz wie die Nacht, oh ja, da kommt der [ 
— Lokalpatriot, welch eine Offenbarung! - he, he. Aber auch der Inhalt und dessen Aufbau hatte — 
es in sich gehabt. Ein „geiles“ (welch vulgärer Ausdruck) Heftchen. Was gefiel mir denn beson- paan) 
ders gut? Los geht‘s mit meinen Eindrücken: = 


e> Welch überragende Darstellung/Auflistung von Neuigkeiten, die doch alle Male immer interes- = 


UALRLFLALALRLRUALAUNLALNLALNLAURLALNURUNLAUALNUNLNEN 


Anno 


ALALNLALALAUALALAUAUALFLNUAUNLNU 


=) einzelnen Musikprodukte. Ich teile nur ganz, ganz, 


m böse (ha, ha). Jeder Mensch hat ja einen anderen 
—' Musikgeschmack. Wäre ja auch schlimm, wenn er 
| gleich sein „müßte“! 
'- Und welch gut geschriebenen Berichte es gab (mit Pt 
iel Humor). So etwas weiß zu gefallen, besonders ff 
‚ die Australien-Tour. i 
'- Warum vertauschst Du eigentlich einige Seiten von eeges zn] 
' Berichten im Heft? Da kommt ein Bericht und man " ’ = 
| fragt sich, wo denn der Anfang sei. Dann mußte man & 
| erst einmal suchen. Du hast wohl gedacht, man könn- Be 
‚te einschlafen, he, he. Nicht schlecht gemacht, ein 
kleines Verwirrspiel .. 


=: Alles in allem ein wahres Skinheadheftchen und 
— nichts anderes! Desweiteren feiert eine wunderschö- 
— ne Hochzeit und daß Eure Liebe und Euer Glück ewig 
— erhalten bleiben möge. Mit den besten Grüßen, Mar- 
== co (Birkholz) 

= Erstmal vielen Dank für die ausführliche Bewertung! 


L 
== 


= listischen Einheitsbrei schwimmen, sondern jeder einen eigenen Geschmack haben kann . 

| Und wer den Lokalidioten schon öfters in den Händen gehabt hat, weiß ja auch ungefähr, wel- © 
=] che Richtungen ich bevorzuge und welche von vornherein nicht bei mir landen können! Was die | 
= vertauschten Seiten angeht, da hast Du vollkommen recht, Du hast mich ertappt ... Vielen Dank | 


I für die Glückwünsche und ich glaube, wir sind da auch auf dem besten Wege ... =] 


Nasral 


Oier Lieferant für Perry, Umbro, Martens, 
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KONZERT IN BELGIEN 
MIT LINDSTORM, BLITZKRIEG UND OIDONIE 


Am Samstag dem 14.7.01 lud die Division Flandern zu Ihrem 2. Konzert. Natürlich kam man der Einladung 
nach und machte sich am Vormittag um 11 Uhr im hessischen Marburg : 


auf den Weg ins Belgische Dendermonde. Die Fahrt verlief besser als 
eigentlich geplant und so traf man als erste am Meeting point ein. 
Nachdem man dann weiter zum Veranstaltungsort geleitet wurde, 


konnte man noch Landstorm beim Warm up/Soundcheck bewundern. 
Wobei es kleinere Schwierigkeiten mit der Anlage/Verstärker gab, die 
aber relativ schnell behoben waren. Als sich dann gegen Abend der 
Mob von rund 200 musikbegeisterten am Ort des Geschehens einfand 
legten als erstes die Jungs von Landstorm los. Von dieser Niederländi- 
schen Kapelle waren mir bisher nur wenige stücke bekannt und diese 
auch nur mit altem Sänger. Jedenfalls spielten sie wirklich eine gute 
Show und wussten mir somit auch am besten von den anwesenden 
Bands an diesem Abend zu gefallen. Danach erklomm das „, 
Kombiteam“ von Blitzkrieg die Bühne und hielt die Menge weiterhin 
am kochen. Sie waren mir auch bisher nur von Ihrer split mit Warham- 
mer bekannt. Als Sie dann mit Ihrer ca. 2 Std. Darbietung fertig waren MAALSESTEENWEG 126 
kamen Oidoxie an die Reihe. Nun ging der Mob noch mal richtig mit. „, = us u—- = 
Hail the Terrormachine!!” Und die Stimmung stieg weiter bei alten ne: RE 
Covern wie z.B. von Störkraft über m bis Landser. Als der TB Er Ze 
Spuk dann so gegen 2 Uhr zu Ende war, machte man sich wieder auf den Weg in heimische Gefilde. Fazit: 
Gute Organisation der Belgier (obwohl sich der Raum allerdings als "etwas" zu eng erwies) und absolut null 
ZOG Trouble. Auf ein nächstes, Cheers!’ Thomas 


SZENEBÜCHER 


IAN STUART SONGBOOK - Wie der Name schon sagt, handelt es sich hierbei um 
eine Auflistung von Liedtexten, die von lan Stuart Donaldson (RIP) verfasst worden 
sind! Neben den obligatorischen SKREWDRIVER-Liedern umfaßt es auch Texte 
ERNEST von KLANSMEN, WHITE DIAMOND und seinen Soloprojekten, das ganze auch 
noch alphabetisch geordnet, von A wie „A case of pride“ bis Y wie „You're so 
dumb“! Dazu gibt es noch ein paar schöne Fotos, ein paar Anmerkungen und einen 
edlen schwarz-silbernen Umschlag und fertig ist ein echt schönes, 156 Seiten star- 
Songbook kes Buch! Kritisch anmerken muß ich als Sammler jedoch, daß die eigentlich sehr 
gute Idee, hinter jedes Lied die Quelle zu schreiben (z.B. „46 years“ auf „After the 
fire“), zum Großteil sehr schlecht umgesetzt wurde, es gibt z.B. kein Skrewdriver 
Album mit dem Titel „Boots&Braces/Voice of Britain“! Ein weiterer Kritikpunkt ist der 
hohe Preis (35-40 DM), für den das Buch verkauft wird, wer Weibvewı 
mit beiden Mäkeln aber leben kann, dem sei es wärmstens empfohlen! : 
SKINHEAD GIRL - The passion and the pride: Kurz vor Redaxschluß ist 
dieses Fotobuch noch auf den Markt geschmissen worden und zwar in Bel- 
gien bei FlashWare Editions! Die hatten ja schon das „Belgium Skins“ veröf- 
fentlicht und legen mit diesem Werk gut nach, farbiger Umschlag, Großformat 
und 100 Seiten, da freut sich das Herz eines jeden Skinheads! Wie der Name 
schon sagt, gibt es reichlich Skingirls zu sehen, dazu noch einige Zeichnun- 
gen und Liedtexte, die sich um das gleiche Thema drehen! Die Fotos sind 
durchweg gut zu erkennen und es dürfte auch für jeden Geschmack etwas 
dabei sein! Allerdings solltet Ihr Euch ranhalten, das gute Stück ist auf 750 _ 
Exemplare limitiert! Also, Kaufempfehlung von hier und Augen offen halten! 


| rn son Aeieteiste, 
® 
e) 
e) 


© Am 20.06.01 war es endlich soweit!!!!! Nachdem das Konzert im November { = 
leider abgesagt wurde, waren wir (Treder,Fussel, Ernie, Kralle und ich) nun ®; 
ziemlich neugierig was uns da erwartet. Auf Platte ist die Band meiner be- 
scheidenen Meinung nach schon ziemlich Klasse, aber Live on stage ist sind ? . 
% sie der Oberhammer was Rock n Roll angeht. Und kommen für mich gleich ; 
“ nach Motörhead!!! Ist auch vom Stil sehr ähnlich nur noch etwas dreckiger » & 
e und mit etwas Südstaatensound. Nun ja die Supportband war nich schlecht, g 
>, aber leider kann ich mich wegen reichlich Bierkonsum zum verrecken nicht 7, 
*%“ mehr an den Namen der Kombo erinnern. Als die Pussy s dann endlich auf ° 
. die Bühne kamen ging auch sofort der Punk ab. Was mit Sicherheit auch dar- ° ö 
an lag, das Bass und Rythemguitar von nicht unansehnlichen Frauen ge- & 
konnt in Szene gesetzt wurden. Leider wurde aus mir unbekannten Gründen © 
© die Bassfrau vor der Tour ausgetauscht, was mich als grossen Bewunderer ©; 
© von Corey Parks Brüsten und Künsten selbstverständlich sehr ärgerte. Nein = 
© ich war zu tiefst enttäuscht, hatte ich mich doch so sehr darauf gefreut sie {| ® 
mal Live zu sehen. Leider war an diesem Abend die Bochumer Zeche noch ©; 
#% nicht mal halb voll, was den Sound stark beeinflusste, außerdem wars höl- ? ei 
lenlaut.( ich hatte fünf Tage später noch piepsende Ohren) Irgendwann gab ? 
2 mir Treder noch zu verstehen, das es Ärger mit ner Handvoll Halbstarken X 
“ gibt. Die hatten versucht Treder beim pogen mit vier Mann niederzustre- r% 
©, cken, was ihnen aber nicht gelang. Wie der Teufel es wollte hatten wir in Y% 
der Zwischenzeit noch einige Kumpels getroffen. So waren die Bengels 
e; leichte Beute, weil auch der Rest vom Mob mit dem Auftritt der Jungs nicht > 
* einverstanden war und uns bei der Aktion hilfreich unterstützte. (cheers an e 
«X die Jungs hat Spass gemacht) danach richtete sich unsere Aufmerksamkeit 
© wieder Richtung Bühne, wo Ryter (die Gitarristin) den Mob in der ersten Rei- ® 
© he aufforderte ihr mal ordentlich zwischen die Beine zu greifen und mal © 
©; schön zu massieren!! Nach mehr als 1 1/2 Stunden war das Rock n Roll Feu- ©; 
{% erwerk das fast alle Hits von SUCK IT TO ME BABY; WRONG SIDE OF A GUN; |} 
I% GO MOTHERFUCKER GO und HIGH AS HELL beinhaltete abgebrannt „Auf © 
dem Weg in die Kneipe wollte Treder nochmal den Bengels nen Tritt in den >% 
® Arsch verpassen, wovon wir ihn aber zum Glück abhalten konnten (die Free- © 
way Rocker hatten den ganzen Abend noch keine Schlägerei und warteten 
nur darauf das außerhalb der Konzerthalle was passiert) Wir hatten dann ho 
noch das Vergnügen mit der Band einige Bierchen zu zischen und nett zu e 
plaudern (verdammt und das ohne Cory Parks). Zum guten Schluss hat Fus- jo 


= sel im Suff noch die Getränke der Band überm ganzen Tisch verteil. Was dar- “ 


e| an lag, daß er mehr mit Händen als mit Worten seiner Begeisterung freien s 
Lauf lies, was für ein großer Fan der Band er doch sei. Alles in allem wars © 
© mal wieder richtig klasse, gute Mucke, viele alte Bekannte und ein, zwei = 


Bierchen. So müsste es immer sein!!! Cheers Robert 


eTefefetetefefetetefefetelefeieieleieiele.ele_e, anod 


Folgendes Interview wurde von unserem troien Leser JULIUS zur Verfügung gestellt 
vielen Dank von hier dafür!!! 


1) Das nun folgende Interview wird mit einer der wohl bekanntesten deutschen Bands geführt 
und zwar 

RADIKAHL. Wir fangen wohl am Besten damit an, daß Du (Mandi) uns ein paar Informationen über 
die Band oder eine klein Bandgeschichte gibst! 

In den Jahren 89/90 haben wir Jungs aus Nürnberg uns entschlossen, Musik - besser gesagt 
Lärm — zu machen, nach einigem Wechsel der Leute waren wir dann 91 endlich soweit, unter 
dem Namen Radikahl ein Demo aufzunehmen. Also nahmen wir vier Geld und Mut zusammen 
und produzierten für unseren engen Freundeskreis die „Retter Deutschlands“ Kassette, in 
einer absolut kleinen Stückzahl und damals schon auf Qualität achtend, mit Einleger und 
Hochglanzfoto (wohl dem, der noch eines jener ersten Demobänder sein eigen nennt). Zu der 
damaligen Zeit hätte keiner auch nur einen Gedanken verschenkt, daß es irgendwem wirklich 
gefallen könnte und wir jemals so etwas wie kult werden! Selbst zur heutigen Zeit kann ich es 
mir nicht plausibel erklären, was waren wir doch schlecht. Aber es kommt immer anders, als 
man denkt und die Szene wollte und wirklich spielen sehen, so haben wir in den Jahren 91-92 
zirka 8-10 Konzerte mit Störkraft, Wehrwolf, Wotan, Noie Werte, Bound For Glory, Skrewdriver, 
'Skullhead, Final Solution, Kraftschlag, Dirlewanger, No Remorse, Tonstörung usw. gegeben, 
' was war das eine geile Zeit!!! » a Eat 

'2) Wie jeder weiß, ist Undank der Weltenlohn und damals, als Ihr ja diese Probleme, mit dem Lied „ 


ung in dieser harten Zeit erlebt? 
‚ehen, aber was will bzw. kann 


3) Was machen eigentlich die anderen Mitglieder, sind sie immer noch „total radikahl“? Bitte für uns 
nostalgische Menschen eine ausführliche Antwort! 

Da muß ich Euch enttäuschen, wir sind zwar alle noch gute Freunde, aber mit der Szene ha- 
ben die Jungs wirklich nichts mehr zu schaffen. Allerdings haben wir uns damals ebenfalls 
schon im eng ausgewählten Freundeskreis bewegt, der weniger aus „Glatzen“ bestand, viel- 
mehr aus „Der schlechten Gesellschaft“! Zu den einzelnen Bandmitgliedern aus alten Tagen 
bleibt noch zu sagen, wenn wir uns denn mal sehen und über vergangene Zeiten plaudern, so 
möchte kaum einer das Erlebte missen oder gar ungeschehen machen, irgendwo also doch 
noch total Radikahl! 

4) Cher hat mal gesungen „If I could turn back time“ und wie man weiß, ist man nachher immer klü- 
ger, oder besser gesagt, aus Schaden wird man klug. Wenn Du die Zeit zurückdrehen könntest, wür- 
dest Du es nochmal so machen oder sagen: „Auf „HK“ könnte man aufgrund des Argers schon ver- 
zichten!“? Verdenken kann man es Euch ja nicht, immerhin hattet Ihr ja Kosten von knapp 70.000 DM 
und das ist nun nicht gerade ein Pappenstiel. 

Daß wir wegen des Liedes mal Ärger bekommen können, war uns schon klar, nur daß die Stra- 
fen so hoch angelegt werden, hätten wir uns nicht erträumen lassen. Sie hofften uns als politi- 
sche Straftäter vorzuführen, was wir aber in keinster Weise waren, geistige Brandstifter haben 
sie uns tituliert oder gar Neonazis der schlimmsten Sorte genannt! Doch waren wir nicht mehr 
als Jugendliche, die provozieren wollten und sich gegen diese diktierte Ordnung der Umerzie- 
hung auflehnten: Wir haben nur unser „Recht“ auf freie Meinungsäußerung wahrgenommen, 


wenn auch laut deren Aussagen auf eine sehr infantile Art und Weise, ihr Schweineurteil war 
allerdings alles andere als unentwickelt! 

5) Du kennst ja aufgrund Deiner langen Szenezugehörigkeit eine Menge Leute, wie zum Beispiel die 
Jungs von Noie Werte usw. Mich würde interessieren, ob die alte Freundschaft zum Jörg von Stör- 
kraft noch besteht, bzw. was macht denn Jörg heute so, ist er immer noch so drauf wie früher, oder 
hat er sich gewandelt? 

Zu den Jungs von Störkraft besteht seit 93 kein Kontakt mehr, würde mich aber selbst interes- 
sieren, was aus denen geworden ist, trotz alledem. 

6) In der Hassattacke Nr.6 hat sich der Sänger von Valhalla ja so ziemlich übel über das Lied „ 
Ungarn, nein danke“ aufgeregt und deshalb wollte ich ganz gerne eine Stellungnahme zu dem Lied 
von Dir hören, damit Du die Differenzen aus dem Weg räumen kannst, die schon so lange im Raum 
stehen. 

Als unser Gitarrist und ich uns 1989 entschieden, unseren Urlaub so günstig wie möglich zu 
gestalten, da wir beide gerade unsere Berufsausbildung erfolgreich hinter uns gebracht hat- 
ten und somit eben nicht viel Geld hatten, dachten wir an Ungarn. Von Eltern und Bekannten 
hörten wir, daß Ungarn gastfreundlich, billig und schön sei, also Visa beantragt, vollgetankt 
und los ging's ins Land der Debreziner und Puszta! Damit begann eine Odyssee voll Stress 
und Ärger, angefangen, daß wir als Westler überall abgezockt wurden, Spike einen Unfall bau- 
te, die Bullen sich nach Dienstschluß noch nebenher ein paar Westmark verdienten indem sie 
sich an irgendwelchen Kreuzungen postierten und bevorzugt Westfahrzeuge auf „ 
Nichtbeachtete Verkehrszeichen“ hin Regelrecht auszuplündern und zu guter letzt sie auch 
noch meinen alten Audi klauen wollten? Nach fast zwei Wochen hatten wir die Schnauze ge- 
strichen voll und haben am letzten Tag das besagte Lied geschrieben. Daß sich deswegen die 
nationalen Ungarn darüber aufregen, kann ich nicht nachvollziehen, denn um sie geht es ganz 
und gar nicht in diesem Erlebnisbericht! Sondern um diese Krummnasen, die uniformiert 
Recht, Ordnung und Politik glaube zu vertreten. Es sind die gleichen oberen Okkupanten wie 
bei uns auch, aben unser aller Feind! Wie sich z.B. im Jahre 1998 oder 99 etliche Nationalisten 
zu einem Gedenkmarsch europäischer Freiwilliger trafen, erging es einigen Deutschen nach 
Einschreiten der Grünröcke in Ungarn sehr schlecht. Hätten jene Volksgenossen nicht die 
Unterstützung ungarischer Mitstreiter erfahren, wer weiß, wie es ihnen sonst noch ergangen 
wäre. Also, ungarische Nationalisten, wir sind nicht Eure Feinde wegen dieses Liedes aus al- 
ten Tagen, sondern diejenigen die denken, uns beherrschen zu können, in Eurem wie auch in 
unserem Land! Genau gegen diese Schweine ist dieses Liedchen gedacht, sie tragen die glei- 
chen Fratzen bei uns wie auch bei Euch!!! 

7) Wie ist es denn eigentlich zu der „Radikahl - Wilde Horden“ CD gekommen, denn die Scheibe ist ja 
erst ziemlich spät erschienen, obwohl die Lieder ja schon damals ungefähr ‚92 eingespielt wurden. 
Es sollte ja sogar mal eine 2. LP mit dem Titel „Finde den Weg“ folgen, aber leider ist das ja nichts 
geworden. Ihr habt ja bestimmt nicht diese Scheibe rausgebracht, oder? Eigentlich ist es ja nicht Eu- 
er Qualitätsstandard. 

Wir haben im Jahre 1992 für Egoldt die zweite LP bzw. CD mit dem Titel „Finde Deinen Weg“ 
eingespielt, darauf hätten insgesamt 11 Lieder zuzüglich Intro erscheinen sollen! Nach mehr- 
maligen Rücksprachen und einem persönlichen Besuch bei Herbert, wo wir ihm das Cover mit 
Bildern und dgl. Überreichten, erschien dann irgendwann im Jahre 1994/95 die ach so tolle „, 
Wach auf“ Scheibe! Ihr könnt Euch ja vorstellen, wie wir getobt hatten, es fehlten ganze 5 Lie- 
der und ist das nicht ein tolles Cover geworden?! Die Leute machten uns prompt dafür verant- 
wortlich, man fragte uns, was mit Radikahl los sei, nur seichte Lieder ohne den Radikahlen 
Touch usw. Na ja, sie kannten auch nicht die gestrichenen Lieder. Irgendwann in den letzten 
Jahren hat jemand diese fehlenden Teile auf den Markt bringen wollen und seht Euch mal die 
Aufmachung genauer an, so stellt der Dümmste fest, wer dieser jemand war! Nur hatte dieser 
jemand nicht mit einem anderen gerechnet, der uns wiederum kannte und so kam es, daß zu- 
mindest ein Teil der Lieferung an einen anderen Adressaten ging!!! Einen großen Dank an die- 
ser Stelle an Jörg, einen wahren Radikahl Gönner!! 

8) Aufgrund der Probleme mit Rock-O-Rama hast Du Dich ja entschlossen, selber ein Label zu grün- 
den.Meiner Meinung nach sind die CDs produktionstechnischem oberen Drittel einzuordnen. Beson- 
ders die „Volkstroi“ ist ja hervorragend produziert worden, ein echtes Sahnestück! Bleibt bei Deinem 
Label etwas hängen, oder ist es purer Idealismus? 

Ohne Idealismus würden die Sachen von uns aussehen, wie von ROR oder dgl. Und ich würde 


rotweinsaufend am Aussteiger-Programm mitmachen! Ich ganz alleine muß mich Tag für Tag 
im Spiegel betrachten können, ohne Zaudern und Zagen und weiß Gott, das kann ich! Unsere 
Produktionen werden so aufgelegt, daß es für neue Unternehmungen reicht und gut isses, 
hängen bleibt da nicht gerade viel. Dafür erhält man wenigstens was Qualitatives und unter- 
stützt die eigentlichen Leute, nicht irgendwelche dubiosen Geschäftemacher. Leider danken 
und schätzen dies die Wenigsten aber was soll's, ist nun mal so. 

9) Wie kam es eigentlich zur Produktion von Volkstroi? Normalerweise ist es doch nicht Dein Musik- 
stil, oder? Wenn Du eine Produktion startest, auf was legst Du denn Wert? Was wäre für Dich wichti- 
ger, die Musik oder die Freundschaft zwischen den jeweiligen Musikern, so daß Du dann die Produk- 
tion vertrten kannst, sofern die Aufmachung usw. dann auch stimmt? 

Als im Jahre 1996 sich ein endgültiges Ende meines Schaffens abzeichnete, kam es zu jener 
Schicksalswendung. Nach mehrmaligen Versuchen in den Jahren nach der Verhandlung, Ra- 
dikahl neu zu formieren, stand ich vorm endgültigen, resignierten Aus! Da sprach mich. Tim- 
ber, der Gitarrist von Volkstroi, auf einem Konzert in Sachsen an, ob wir nicht aus dem Steh- 
greif heraus einige Stücke von Radikahl zum Besten geben. Geagt, getan, dies war d 
burtsstunde von dem gemeinsamen Schaffen von meiner Wenigkeit und Volkstroi. Vo 
wurde an neuen Plänen und Zielen geschmiedet und so manche harte Nacht im Pro 
verbracht, was haben mich Bierarsch und der Rest der Jungs oft abgefüllt. Langsam 
i r doch ‚härtere Klang ihrer Gitarre an zu gefallen und wir haben ‚schlie 


cht mehr gegeben. Fazit: Wir sind verschmolzen zuseiner Einheit. 
Chleimerrunde Nr.3. Deine Shirts sind ja auch sehr wegweisend produ 


gibt, so weiter zu machen? Ich sehe das zwar nicht so, aber auf die Masse gesehen wird das ja wohl 
stimmen, oder? 

Was jene Abzocker auch produzieren, geht mir am Arsch vorbei, jeder kennt sie und ihre Ma- 
chenschaften doch ganz genau. Schlimmer sind die Leute unter uns, die als Versände eben 
jene Scheiße in ihr Programm mit aufnehmen, um sie dann weiterzuverkaufen! Die nennen 
sich dann „Szene-Läden bzw. -Versände“ und machen sich mitschuldig an jener minderwerti- 
gen Abzockerei! Scheiße stinkt nun mal, nur eben der schnöde Mammon nicht, boykottiert sie 
oder noch besser ... Sie, wo Ihr sie trefft! 


12).Nun würde ich ganz gerne mal ein paar Stellungnahmen von Dir haben: 
1..Operation Notenschlüssel 
Verb 'nnt die Bücher, verbannt die Lieder, aufhalten werdet Ihr uns nimmer! Wir \ u 
fer in’die Gehörgänge der Jugend manifestieren, solange bis diese Zustände und c 
Handlager’ein jähes Ende finden. Merkt Euch: Recht vergeht, nur die Pflicht ist es, die ‚ewig 
besteht! 

2. Motörhead 

Lemmy mit Band ist einfach der Kult schlechthin, mit ihm würd ich gerne mal einen über den 
Durst nehmen, er ist wohl einer der sympathischsten aller Engländer. 

3. Parteien allgemein 

„Der Trog bleibt immer der gleiche, nur die Schweine, die draus fressen, ändern sich von Zeit 
zu Zeit“! 

4. Verbote von Organisationen wie „B&H“ 

War abzusehen, irgendwer oder irgendwas mußte ja herhalten, um die Erfol 
geistigen Lichter im hellen Schein leuchten zu lassen. 

5. Skrewdriver 

Fragt Euch selbst, es fehlt etwas ganz Großes - Leider! 

6. Götz von Berlichingen 

Hätt ich nur einen Wunsch, so würd ich allzu gern dem Ritter die ei 
serne Hand schütteln und mit ihm bei so mancher Fehde mitreiten 
Grad dann, wenn‘s um Kaufleut, Pfaff und die Obrigkeit geht, oh was | 
hätt ich Freud daran, dem einen oder anderen an den Säckel zu ge- | 
hen! 
13) Wie sieht es denn eigentlich mit Deiner neuen Produktion aus, und / 
zwar die CD der Gruppe Propaganda (ist mittlerweile schon erschienen - 
die Red.). Was können wir denn von Dir erwarten? Setzt Du in punkto 
Qualität noch einen drauf? 
Bei dieser CD hab ich nur mit Rat und Tat beiseite gestanden, produ 
zieren tun sie die Jungs von Propaganda schon selbst. Sie ist zwa 
sehr einfach gehalten aber die Band ist erst seit 2 Jahren am Musizie- .— 
ren und dafür kann sie sich wirklich sehen lassen. Lange wird sie wohl auch nicht auf dem 
Markt zu haben sein, obwohl alle Texte geprüft wurden aber das ist bei uns ja nichts Neues. 
Also greift zu, bevor die Pornoglotzer es tun! 

14) Warum hast Du eigentlich das schöne Nürnberg verlassen? Da warst Du doch bestimmt bekannt 
wie ein bunter Hund, oder? Hatte es private Gründe oder wegen Repressalien? 

Da ich ein zrückgezogener Mensch bin, hielt sich mein Bekanntheitsgrad noch ziemlich in 
Grenzen, außer es war ein Computer bei Überprüfungen angeschlossen. Nein, dies war eine 
rein private Entscheidung und hat mit einer Flucht nichts zu tun. Abgesehen davon ‚wenn ich 
flüchte, dann nur nach vorne! Durch den Umzug hat sich die Distanz zur Band halbiert und wir 
haben, einmal mehr, was Gemeinsames geschaffen. Auch hat sich unsere kleine Sippe um 
einen Kopf vergrößert! 

15) Nun will ich Dich mal nicht weiter von Deiner Arbeit abhalten. Mir bleibt noch zu sagen, daß ich 
sehr dankbar bin über das Beantworten der Fragen und ich wünsche Radikahl sowie allen Mitstrei- 
tern viel Erfolg bei Euren Projekten! Wenn Du noch was loswerden willst, dann kannst Du das jetzt 
tun! 

Besten Dank für das Interesse, ich hoffe, die Antworten fallen ausführlich und aufschlußreich 
genug aus. Bitte laßt mir ein-zwei Ausgaben des Fanzines zukommen. Verliert nie das Gesicht 
und den Mut, hört niemals auf, Euch gegen jegliches Unrecht aufzulehnen. Abschließen 
möchte ich mit dem Gedicht „Sei Deutsch“ von E. Schulz. Es grüßt Euer getreuer FRED V. 


ahlen der klein- 


„Sei Deutsch in Tun und Handeln, Dem Vaterland halt Treue, 


Und wenn die Zeiten wandeln, Denn einst in seiner Not 
» Bleib Deutsch! Ruft es auch Dich auf‘s Neue, 
&Sorg‘, daß das Blut der Väter Zu kämpfen bis zum Tod!“ 
> Erhalten bleibt, 


d deren Saatkorn später 
old‘ne Früchte treibt! 
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WHITE PRIDE WORLD WIDE 5 - Sampler: Endlich mal wieder ein geiler internatio- R 
naler Sampler! Sehr gut sind FORTRESS (inkl. ROSE TATTOO-Cover!), JOCKE 
KARLSSON (besonders der Partyhit „Violence“), YOUNGLAND und mit Einschränkun- & 
gen auch HEYSEL!!! Nicht mein Bier sind MIGHT OF RAGE, KONKWISTA88 und 
SAGA, sie kommen aber auch mit neuen Liedern (soweit ich das beurteilen kann) und wer- £ 
LEE den sicherlich den einen oder anderen unter Euch begeistern! Das Schlußlicht, weil lang- 
weilig, ist meiner Meinung nach VINLAND WARRIORS - insgesamt 16 Lieder von 8 Gruppen, was will & 
man mehr!?! Bei Midgaard erschienen, was ja schon ein Garant für ein schönes Booklet ist ...(Note 1) 
ON FILE - The real McOi!: Wieder mal was Neues von den Schotten ... Obwohl, richtig neu ist es auch & 
nicht, da sich die CD meiner Meinung nach genauso wie die letzte bbzw. MiniCD anhört! Also sehr melodi- 8 
scher, einfacher und eigentlich guter Oi! Nur kann ich mittlerweile die CD nicht mehr ganz durchhören, 
ohne daß sie irgendwie langweilig wird! Auch wenn es gute Musik ist, fehlt irgendwie der „Aha-Effekt“. B 
Wer jedoch die anderen CDs schon gut fand, wird hier nicht enttäuscht werden und all denen, welche die ® 
Band noch nicht kennen, jedoch auf guten EnglandOi! stehen, kann ich beruhigt zum Kauf raten! Auch wie- R 
der bei Screwed Up Records erschienen. (Note 2-) 
BROTHERS THROUGH BLOOD Vol.2- SplitCD: Der zweite Teil aus dem 
Hause Panzerfaust bietet jeweils sechs Lieder von BULLDOG BREED und INTI- 
MIDATION ONE. Und beide Bands bringen keine Enttäuschungen, sondern 
guten Skinhead-Sound! Beide Gruppen knüpfen an ihre letzten Alben an, also 
Fans wissen Bescheid. BULLDOG BREED bieten sogar eine Coverversion von 
MINOR THREAT'‘s „Straight Edge“! INTIMIDATION ONE bieten neben ihren 
eigenen Liedern je ein Cover von SKREWDRIVER und BFG! Das ganze wird 
durch ein schönes Booklet mit Fotos und Texten abgerundet und ich kann zum # 
Kauf dieser CD nur ermuntern! (Note 2) 
TRIBUTE TO BUNKERS4 - Sampler: Wie der Name schon sagt, handelt es sich hierbei um eine Huldi- ® 
gung an eine der genialsten RAC-Bands der 80er, nämlich BUNKERS4 aus Frankreich!!! Den meisten von 
Euch sollte diese Gruppe (zumindest vom Namen) ein Begriff sein, wenn nicht, müßt Ihr sterben! Doch zu- & 
rück zu dieser CD, sie enthält Beiträge von PANZERJÄGER, KONKWISTA88, BAGADOU STOURM, 
LES VILAINS, D.H., A.C.A.B, ULTIMATUM, CELTIC CROSS, ARCHIVUM, FRAKASS, LEMOVICE, 5 
GESTA BELLICA, DERNIER REMPART, ETAT D‘URGENCE, BLOCK11, CHENIN BLANC und VIN- 
LAND WARRIORS! Bis auf Letztere alles europäische Bands aus den verschiedensten Ländern und der 5 
unterschiedlichsten Musikstile! Vom einfachen klassischen RAC bis schwerstem Metal ist hier alles am & 
Start, wobei mir natürlich der klassische Skinheadsound am meisten zusagt, wie er z.B. von GESTA BELLI- £ 
CA, BAGADOU STOURM und überraschenderweise auch von PANZERJÄGER wirklich sehr gut darge- R 
bracht wird! Ergänzt wird die gute Mucke noch durch ein wirklich sehr gelungenes Booklet mit Texten + 
Fotos und wer auf die Originale steht, kommt an dieser CD nicht vorbei! Aber auch allen anderen kann ich 
nur empfehlen: Antesten! (Note 1-) 
ira aa INJUSTICE SIDE - Justice is dead: Gleich beim ersten Lied hört der erfahrene Ita- R 
Pie A ker-RAC-Kenner: Das hört sich ja an wie ADL122?! Und richtig, neben deren Sänger 
ist auch „Blickfang“ Shiva der leider viel zu früh aufgelösten ADL122 bei dieser x 
Gruppe mit am Start! Ihre Musik würde ich auch als sehr gelungene Mischung aus $ 
eben jenen Italo-RAC-Helden und AGNOSTIC FRONT beschreiben, sehr melodisch K 
und doch hart, kurze + aggressive Lieder und nicht zu viele Breaks oder ähnlicher 
Quatsch! Gecovert wird „14 Words“ von CENTURION, einmal auf italienisch und 
“ einmal im Original. Ungefähr die Hälfte der 12 Lieder ist in Englisch, was mir aber & 
nicht so gut gefällt, der Südeuropäer an sich ist ja bei der Aussprache fremder Sprachen nicht unbedingt der s 
Geschickteste, um es mal vorsichtig zu sagen ... Das Booklet sieht ziemlich scheiße aus, alles sehr pixelig, & 
zumindest kann man die Texte nachlesen. Aber trotzdem ist die CD ein Brett, jeder AGNOSTIC FRONT 
3 und ADL122 Fan muß diese CD haben, da bin ich mir sehr sicher!!! (Note 1-) 


YA YA YA YA YA YA YA YA YA YA SA YA YA YA NA 
Y 


YA YA A YA YA YA NA YA YA YA YA YA YA YA YA NA NA NA NA 


YA YA YA YA YA YA YA YA YA YA YA 


A YA YA NA YA NA YA YA YA YA YA NA YA YA YA 


YA YA YA YA YA YA YA NA SA NA NA YA YA YA YA YA NA 


YA YA YA NA YA NA YA YA YA YA 


YA YA YA YA NA YA NA NA 
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und rau, aber mit Chören und allem, was ein gutes Skinheadalbum so ausmacht! Wem 
der Gesang bekannt kommt, braucht sich nicht zu wundern, singt doch Caio von PEG- 
2 GIOR AMICO und außerdem hab ich irgendwo gelesen, daß auch ehemalige Mitglie- 
# der von POWER SKINS am Werk sein sollen ... Aber auch ohne große Namen, diese 
12 Lieder sind durchweg gut! Bei Tuono Records erschienen, kaufen! (Note 1) 
BRUTAL COMBAT - Rare: Hier was ganz Feines für alle Nostalgiker und Freun- 
den des französischen RAC! 21 Mal gibt es eine der besten 80er Jahre RAC-Bands 
überhaupt, allerdings „nur“ in guter Demoqualität! Einige Lieder sind auch doppelt 
drauf, in verschiedenen Versionen , aber mich stört es nicht weiter. Hinzu kommt noch mindestens ein bis- 
s lang unveröffentlichtes Lied, nämlich „Sacochee“, aber auch Klassiker wie „Skinheads“, „Mercenaire“ usw. 
fehlen nicht! Aufmachung ist auch nett, es gibt viele Texte zum Nachlesen! Bei Pit Records erschienen. 
(Note 2) 
& TOLETUM . Un nuevo orden .. .: Und wieder was aus Spanien und in Sachen melodischer RAC mit Heavy 
Metal-Einflüßen macht denen da une ja keiner was vor! So auch hier, 10 Lieder, die sich keinesfalls hinter 
ihren Landsleuten von I4PALABRAS oder ESTIRPE IMPERIAL zu verstecken brauchen! Anspieltipp: „ 
Division Azul“ - Hammerlied zum Mitgrölen! Aufmachung ist zwar nicht so toll, aber die Musik zählt ja! 
(Note 2) 
UNSERE WELT - Sampler: Da das gleichnamige „Magazin des Rock‘'n‘Roll 
Widerstandes“ es janoch weniger als wir schafft, ein neues Heft auf den Markt 
zu schmeißen (hähä), versucht man sich jetzt wohl auf dem CD-Markt! Und 
4 dieser Sampler ist das erste Resultat, er bietet jeweils ein Lied von ULTIMA 
4 RATIO, STORM, CELTIC WARRIOR, BULDOK, HUETRAMANNA- 
LAND, FRACTION, DA, WHITE LAW, DRZAVNI UDAR, KONK- 
WISTA88, ACAB, THE TERRORIST, DER STÜRMER, KOLOVRAT und 
NAHKAMPF! Für mich als Sammler sind natürlich gerade die unbekannten 
Bands interessant, wer hat z.B. schon Aufnahmen von einer kolumbianischen 
Skinband gehört? Qualitätsmäßig wissen die No-Names leider überhaupt nicht 
zu überzeugen, das tun doch eher die althergebrachten Bands ... Aber ein richtiger Hit ist hier leider nicht 
drauf! Im Booklet gibt es zu jeder Band ein Foto (aber leider keine Kontaktadresse) und wer Exotenfreund 
ist, sollte sich das Teil ordern. Dem Rest empfehle ich, vorher mal reinzuhören! (Note 3+). 
HETS MOT FOLKGRUPP—16 kap:8$: Diese junge Gruppe kommt aus dem schönen Schweden, von 
denen man RAC-mäßig ja kaum noch Neues hört! Erschienen ist die CD bei „B&H Scandinavia“, was einem 
schon ungefähr zeigen sollte, wo es langgeht - radikal! Die 10 Lieder sind im einfachen Skinheadsound 
gehalten, der mir persönlich aber gut gefällt! Die raue Aufnahmequalität paßt sehr gut dazu, auch wenn sie 
so manchen HIFI-Fetischisten unter Euch sicherlich mißfallen würde. Sie singen in englisch und schwedisch 
und neben ihren Eigenkompositionen präsentieren sie auch noch drei Covers (SKREWDRIVER, TONSTÖ- 
RUNG + 4SKINS)! Die Aufmachung ist ziemlich schwach, aber das ist man da oben ja nicht anders ge- 
wohnt! Wer ein harte Skinhead-CD sucht, liegt hier richtig! (Note 2-) 
CHAUVES POURRIS - De Censure a Vaterland: Die Gruppe gehörte ja auch zu den bekannteren aus & 
Frankreich, so daß die meisten unter Euch sie heute immerhin noch vom Namen kennen dürften! Diese Dop- 
pelCD enthält sämtliche ihrer Studioaufnahmen, also nehmen den beiden LPs „Jusqu‘ ala Mort“ + „ 
Vaterland“ noch die „Censure“-EP und die Beiträge vom „Debout Vol.4“! Insgesamt 26 Lieder im typisch 
französischen Skinheadsound, der allerdings nicht an Bands wie LEGION88, BUNKER84, EVIL SKINS 
etc. rankommt! Die Aufmachung ist ganz nett, neben einigen Bandfotos gibt es auch noch Texte zu lesen - 
nicht n nur r für Nostalgiker ein klohnenswerter Kauf! (Note 2-) 
© BARKING DOGS - Royal aces: Schon vom Äußeren kann man sehen, daß die Jungs 
'„ Richtung Rock‘N‘Roll gehen wollen, Joker, Kartenspiel etc. Bei den ersten Tönen der 
| CD wird dieser Eindruck bestätigt, man will in Richtung MOTÖRHEAD, was z.T. 
auch ganz gut klappt, nur ohne Unterstützung einer Rhythmusgitarre wird Euch das nie 
gelingen! Denn so kommt der Sound einfach zu dünn, zu abgehackt rüber! Der Gesang 
ist auch Lemmy-mäßig (gesungen wird übrigens in deutsch und englisch) und gerade 
mich als großen MOTÖRHEAD-Fan würdet Ihr mit so ner Produktion im Skinheadbe- 
" reich sehr begeistern, aber so leider nicht ... Die Aufmachung von Agitator Records ist 9 
a top, dickes Booklet mit Texten, Fotos etc.(Note 3+) 
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= En svensk salut till SKREWDRIVER: Hierbei handelt es sich um Leute von PLUTON SVEA, TRISKE- 
M LON, STORM und (irgendwie) SAGA, die auf schwedisch Lieder von SKREWDRIVER covern! Die Idee 
$ 
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BSEBSSSEELELSTELLTTLTCDTD DIS 
2 gefällt mir eigentlich sehr gut und da ich PLUTON SVEA Fan bin, gefällt mir die Umsetzung ebenso! Denn & 
d die meisten Lieder werden von Jocke vorgetragen und die meisten Lieder haben den PLUTON SVEA- 
Ä typischen Sound! Könnte man auch als „Pluton Svea covert Skrewdriver“ verkaufen, würd mir nicht auffal- 
ä len! Ist bei Midgaard erschienen, was eine super Aufmachung garantiert, mit allen Texten, vielen Fotos etc. 
4 (Note 2+) 
4 FRAKASS - Siegfried: Mal wieder was aus Frankreich, die zweite CD von FRA- 
KASS! Wer die erste nicht kennt, dem sei der Stil folgendermaßen beschrieben: Soli- 
der französischer RAC, kein Metal, teilweise mit (gutem!) Frauengesang. Am besten 
gefällt mir von ihren 12 Liedern „Occident“, welches im Original ja vom LEGI- 
ON88-Demo ist! Allerdings fehlt der Scheibe irgendwie ein eigener Hit, so daß ich 
sie nur als gutes Mittelmaß beschreiben würde. Ist bei Pit Records erschienen, die ja 
eigentlich immer ein nettes Booklet zu stande bringen, so auch hier! (Note 2-) 
BUNKER84—Kompbat d‘hier et de demain: Und wo wir grad schon in Frankreich a 
sind, schieb ich doch gleich die Besprechung einer der französischen Kultbands hinterher! Oft gecovert, 
doch nie erreicht! Ich frage mich oft, was die heutigen französischen Bands ohne Covers von L88, B84 etc. 
machen würden? Doch zurück zu dieser DoppelCD - Neben den beiden, heutzutage schwer zu bekommenen, 
Alben „Notre Combat“ und „Liberte“, sind auch noch die Lieder ihrer Eps, ihre Beiträge zum legendären 
Debout Vol.1 und Demolieder von 1985 enthalten! Insgesamt kommen 34 (!) Lieder dabei raus, das Booklet 
bietet dazu noch eine BUNKER84-Historie, also kaufen, aber sofort! (Note 1) 
GERMAN-BRITISH TERRORMACHINE Vol.2: Die deutsche Beteiligung dieser CD stellt BLITZ- 
KRIEG aus Chemnitz mit ihren ersten Veröffentlichungen, die mich auch überzeugen können! Besonders 
das erste Lied, „Blitzkrieg“, hat es mir angetan, wobei der Rest der insgesamt sechs Lieder auch nicht 
schlecht ist. Teilweise leichter HC-Einschlag, der sich aber in Grenzen hält. Den englischen Part machen 
WARHAMMER, von denen ja auch schon länger nix mehr zu hören war! Sie bieten fünf Lieder, davon drei 
Covers (BUSINESS, OPPRESSED, SKREWDRIVER) und alle sind im ähnlichen Stil wie ihre Debütschei- 
be, also guter englischer RAC! Erschienen ist die CD bei Movement Records und die Aufmachung ist mit 
3 allen Texten und ein paar Fotos ebenfalls als gut zu bezeichnen! (Note 2) 
RAVENOUS - Blind faith: Hier eine relativ neue, australische Band mit ihrer ersten 
CD, erschienen auf Midgaard, was ja schonmal gelichbedeutend mit einer aufwendi- 
gen Aufmachung ist! Doch kommen wir zur Musik,es sind insgesamt 11 Lieder, die & 
ich bis auf zwei Ausnahmen alle als Mischung zwischen FORTRESS und BFG ansie- 
deln würde! Zwar kommen sie an beide nicht ran, aber Freunden der härteren Gangart 
sei diese CD trotzdem ans Herz gelegt! Die beiden Ausnahmen sind zum einen eine 
sehr gute Rockballade mit sehr schönem Frauengesang und das letzte Lied, welches 
age = ein Oi!Oi!Oi!-Trinklied ist! Ach so, zwei Covers gibt es auch noch, von SKREWDRI- 
VER und von CODEI3! (Note 3+) 
THE PINTS - Shadows of the past: Diese Punkband kommt aus Schweden, hat ihre CD aber bei Pure Im- 
pact in Belgien veröffentlicht! Und die kann sich echt hören lassen, 1a Punkrock, aggressiv und roh, erinnern & 
&1 mich teilweise an ältere OXYMORON! Anspieltip ist „My friend“, aber eigentlich ist gar kein Ausfall auf 
der CD! Im Booklet kann man alle Texte (keine Roten!) nachlesen und mir bleibt nur zu sagen, so muß un- 
politischer Punkrock klingen!!! (Note 2+) 
SAGA - Live+Kicking: Oh graus, was soll das denn? Als ob die beiden Studio-Tributes nicht schon genug 
gewesen wären, gibt es hier noch den Live-Nachschlag! Die Aufnahmequalität ist sehr gut und unterscheidet 
sich nicht großartig vom Studio, wofür also diese CD? Liveatmosphäre kommt auch nicht groß auf, bis auf 
ein paar „Heys“ hört man nix vom Publikum und die Ansagen von SAGA erinnern mich an die Sonderange- 
bote im Supermarkt, die kommen genauso euphorisch rüber! Nee, das ist nix für mich, ich kann auch den 
ganzen Rummel um das Mädel nicht verstehen. Die hätte mal bei SYMPHONY OF SORROW bleiben sol- 
len, die find ich zwar auch uninteressant, aber das nimmt man ihr wenigstens ab! Ach so, Aufmachung ist 
typisch Midgaard: Top! (Note 3) 
PATRIA - Canciones belicas 1997-2001: Und wieder was aus Spanien, diese 
Gruppe besteht aus Mitgliedern von 14 PALABRAS, die mich schon mit ihrer De- 
bütCD im Jahr 2000 begeistern konnten! Ähnlich sind auch PATRIA, nur noch 
d besser! Nicht so viel Metal, sondern etwas rauher + aggressiver, aber immer noch 
mit viel Melodie und schönen Chören, wie es ja viele südländische RAC-Gruppen 
spielen! Anspieltipp ist für mich „Nacional revolucionario“ und die spanische Ver- 
sion von „Terroristes“ von LEGION88, aber ein schlechtes Stück sucht man unter 
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den 13 Liedern vergeblich! Wen die spanische Sprache nicht abschreckt und auf 
aggressiven, radikalen RAC steht, kommt hier dran nicht vorbei! Bei PIT Re- 
cords erschienen. (Note 1-) 
OFFSIDE - The kick-off: Soso, „Der Anstoß“ heißt diese CD, obwohl sie aus 
Holland kommt und die dort doch gar nix vom Fußball verstehen, hähä ... Aber 
4 anscheinend von Musik, denn hier kriegt man volle Pulle Skinheadmucke um 
die Ohren gehauen, geht fast in Richtung alte CONDEMNED 84, nicht ganz so 8 
gut, aber immer hin! Auch wenn sich die Titel der Lieder genauso anhören, wie 
A tausend andere auch (Saturday‘s Army, Bulldog Breed, Way Of Life etc.), kön- 
M nen mich die Jungs voll überzeugen, denn sie klingen wenigstens nicht wie eine 
tausendste Kopie ... Und hier soll ja kein Preis für Originalität gewonnen werden, sondern nur gute Musik 
mit passendem Gesang präsentiert werden und das machen sie auch gleich 14 mal! Bis auf das letzte Lied 
sind außerdem alle auf englisch gesungen. Bei Nordisc erschienen, deswegen brauche ich die Verpackung & 
gar nicht weiter zu loben, die sieht einfach immer top aus! Prädikat: Kaufen! (Note 2) 
EM ANTAGON - Punished 4 honesty: Nochmal ne CD von Nordisc, aber ganz anderer Stil, nämlich Hardcore 
& der nervigen Sorte! Ich weiß, ich hab keine Ahnung von Musik, kann im harten Leben auf den Straßen der 
Großstädte nicht überleben und hab auch null „Street-credibility“, aber dieses Gekreische paßt einfach nicht 
4 in mein Musikgefühl rein! Für manche mag das Gesang sein, für mich nicht! Mir gefielen auch die ersten 
beiden DISCIPLINE Scheiben überhaupt nicht und hier ist es ganz ähnlich! Sie sollen aber in holländischen 
Hardcore-Kreisen schon sehr viele positive Reviews abgeräumt haben und der soll ja angeblich im allgemei- 
nen auch sehr gut sein. So bleib ich weiter ein Ignorant und HC-Freaks sollen ruhig mal rein hören! (Note 4) 
GDF - The worst of Guarda De Ferro: Hier präsentiert uns das kanadische Label Royalty Records eine 
Best Of der portugiesischen Oi/RAC Band, die in den späten 80ern ihr Unwesen trieb. Dementsprechend 
4 würde ich auch ihren Sound beschreiben, mittelschneller RAC, wie er in der Zeit auch in England und 
Frankreich gespielt wurde. Gesungen wird natürlich in portugiesisch, was man ja auch nicht alle Tage hört! 
Das Label hat sich auch die Mühe gemacht, eine Bandgeschichte auf englisch im Booklet abzudrucken, nur 
leider ist diese doch sehr beschönigt! Man stellt die Band so dar, als ob sie eine unpolitische Gruppe von 
Anfang an gewesen wäre und das ihre erste LP NICHT bei Rebelles Europeens veröffentlicht worden wäre. 
Lediglich die Beiträ e, die vom Debout Vo1.4 Sampler auf Rebelles Europeens stammen, werden richtig 
= angegeben, allerdings fehlt ein Lied, welches sich auf diesem Sampler befindet, 
“ nämlich „portugal aos portugeses“ (bedeutet „Portugal den Portugiesen“), das hätte 
auch nicht so in die geschönte Bandgeschichte gepaßt! Bis auf diesen „kleinen“ 
Schönheitsfehler aber eine nette CD, die an die 80er erinnert! (Note 3+) 
ACROSS THE HUDSON - Our side of the story: Die Starts+Stripes auf‘m Co- 
E95 ver lassen gleich erkennen, wo es hier langgeht - patriotisch-amerikanisch! Musika- 
u lisch sind die Jungs sehr rockig und rollig unterwegs, könnten auch aus Boston 
kommen! Nee, dann wären sie ja von Lars Frederiksen produziert und auf Epitaph, 
so sind sie „nur“ auf Pure Impact Records aber das ist mir auch tausend Mal lieber! 
Denn so stechen sie wenigstens aus den vielen Ami-Oi'!Bands rasu, mit ihrem völ- 
lig eigenen Sound! Die Stimme ist zwar für mich erst gewöhnungsbedürftig gewesen, aber nachdem ich 
erstmal drin war, hab ich mir die Scheibe auch gleich nochmals angehört! Allerdings geht mir mit der Zeit 
ihrer blöder USA-Patriotismus auf den Geist und wer mich kennt, weiß warum! Ansonsten aber ne gute CD, 
Bi besorgt Euch besser diese, als den 1000. Bruisers-Klon auf Epitaph/Fat Wreck! (Note 2) 
SAHT-Gospoda Drugovi: Oi!Punkband aus Serbien, die einigen vielleicht schon bekannt sein dürfte! Musi- 
ä kalisch top, gefallen mir fast noch besser, als die erste RITAM NEREDA, die bislang immer noch mein 
Favorit in Punkto Jugo-Oi! waren! Insgesamt sind es 15 Lieder und bis auf das letzte Lied sind sie alle gut - 8 
4 sehr gut, teilweise auch mit Saxophoneinlagen! Das letzte ist ein schwules Jazzstück, keine Ahnung, ob das 
Bi lustig sein soll oder ob das ernst gemeint ist? Ich halte das da eher mit PPF: Fuck Jazz! Ansonsten aber ne 
d klasse Band, die Texte kann man im Booklet auf englisch nachlesen, ist ja auch bei Nordisc erschienen, die 
ä sich bekanntermaßen immer ein Bein bei der Gestaltung ausreißen! Ach so, für diejeni- 
gen, die es interessiert: Es steht noch drin: No Nazi, no Red, just streetpunk! (Note 2+) 
SVEA RIKE II - Sampler: Wieder zurück zum Pure Impact Label, die diesen 
4 Sampler rausgebracht haben! Er ist wohl schon mal in Schweden inoffiziell als CD-R 
d in anderer Aufmachung rausgekommen, aber wir Kontinentaleuropäer kriegen ihn 


s durch das belgische Label erstmalig präsentiert. Und das gute Stück sollte sich jeder 
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5 gecovert und das wirklich nicht schlecht. Aber auch die Eigenkompositionen von BATTLE SCARRED, & 
s CHROME, FUTHARK, NIDINGARNA, PLAYMO und PATRON UR können sich zum größten Teil sehen s 
lassen. Ok, zugegebenermaßen spielen BATTLE SCARRED keinen Vikingrock aber sie machen da weiter, ß 
wo sie bei ihrer DebütCD aufgehört hatten: guter Skinheadsound Richtung MIDGARD SÖNER und ähnli- 
che. Von den anderen Gruppen gefallen mir CHROME am besten, die recht flott + melodisch aufspielen. ® 
Insgesamt sind es 20 Lieder von jungen (zumindest den Fotos nach) und guten schwedischen Bands, die auf @ 
weitere gute Scheiben hoffen lassen! Für Schwedenfans ein Pflichtkauf! (Note 2) 
OI! DET ÄR FEST - Sampler: Bleiben wir in Schweden, denn von dort kommen alle fünf Gruppen, die 5 
auf dieser MCD vertreten sind: JOCKE KARLSSON, VIT AGGRESSION, STORMAVDELNING, HEY- 8 
SEL und PLUTON SVEA. Bis auf die dritte Band kannte ich schon alle vorher und daher wußte ich, daß R 
mich gute Musik erwartet! Der Titel des Samplers läßt auch der schwedischen Sprache Unkundige vermuten, 
daß es hierbei nicht um die Rettung der Welt, sondern vielmehr um Party geht! Demnach enthalten alle Lie- R 
der auch reichlich „Gläser-klirren“, OiOiOi!s, und aus dem SKREWDRIVER Hit „Boots+Braces“ wird 
schnell „Bärs och Brännvin“ gemacht! Leider sind es nur fünf Lieder, die viel zu schnell zu ende sind, aber & 
sie sollten auf Eurer nächsten Party nicht fehlen, Prost! (Note 2) 
P.PAUL FENECH - Screaming in the 10th key: Schon zum Ab- 
schiedskonzert der M3T3ORS kam diese SoloCD auf den Markt, 
doch leider war die „Versorgungslage“ in unseren Breitengraden 
nicht perfekt, so daß ich die CD erst ein paar Monate später bekam! 
Auf so ein Schmankerl wartet man jedoch gerne etwas länger, denn 
wie auf allen Soloscheiben, ist PPF auch auf dieser äußerst experi- 
mentierfreudig und das Ergebnis kann sich mehr als nur sehen las- 
sen! Neben Liedern, die auch auf einer M3T3ORS-Scheibe sein 
könnten (z.B. „Keep on burning“), gibt es Stücke, die mehr Richtung 
Rockabilly gehen („Hey Mr. Hangman“) oder mit „Put your lights 
on“ (mein Favorit!) auch wieder ein fies-düsteres, ähnlich wie „, 
Under control“ von der letzten Solo „Disease“! Für Abwechslung ist 
also gesorgt und kein Freund der guten Musik sollte sich diese 12 
Lieder (inkl. „Meckie Messer“-Cover) entgehen lassen! (Note 1) 
THE M3T30RS - Psycho down: Diese CD wurd noch vor der Auflösung eingespielt, aber erst danach 
veröffentlicht! Recht gespannt war ich also auf ihr Abschiedswerk. Eingeleitet wird sie durch „Halloweeen 
Scream“, welches ja schon auf dem unsagbar schlechten Hallo- 
ween-Sampler drauf war ... Dann kommt mit „King of the muti- 
lators“ auch gleich eines der besten Stücke der insgesamt elf 
Lieder. Meine weiteren Favoriten sind „Do you wanna make a 
monster“ , „Fuck off and die“ und das Titelstück „Psycho 
down“. Aber ein schlechtes oder langweiliges Lied wird man 
vergeblich suchen und so erspar ich mir, die anderen Titel auch 
noch aufzuzählen, denn empfehlenswert sind sie eigentlich alle! $ 
Zugegebenermaßen mußte ich erst ein, zweites Mal in die CD 
hören, doch seitdem ist sie ein Dauerbrenner in meinem CD- 
Spieler, um mal in die Kiste mit den Fanzine-Metaphern zu grei- 
fen ... Wie auf den letzten M3T3ORS Alben üblich, kommt auch 
hier wieder ein Slap Bass zum Einsatz und es ist irgendwie unbe- 
greiflich, daß nach über 20 Jahren, unzähligen Veröffentlichun- 
gen und Auftritten jetzt Schluß sein soll ... Mir wird was fehlen, 
das ist sicher ... Also kauft diese Scheibe und vergeßt nie - OT- 
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MAPP!!! (Note 666) 

MISFITS - Cuts from the cerypt: Diese CD enthält eigentlich keine wirklich neuen Lieder der „neuen 
MISFITS, sondern ist eine Sammlung von Demos, Raritäten und einem Livestück (BLACK FLAG-Cover 
mit ex-BF-Mitgliedern!!). Diese Songs sind einem dann in anderer Form auch schon zum Großteil bekannt, 5 
sowohl von der „American Psycho‘ Als auch der „Famous Monsters“, bis auf ein paar Ausnahmen, etwa & 
& diejenigen, die auf der „Monster-Mash“ EP drauf waren! Die kannte ich noch gar nicht und allein dafür hat R 
sich der Kauf der CD mehr als gelohnt! Denn sowohl das Lied „Monster Mash“ als auch „I wanna be aNY 
Ä Ranger“ sind saugeil! Als besonderen Bonus enthält die CD noch ein Video für den Computer und zwar den 
Videoclip zu „Scream“, der sogar von George ROMERO (ja, genau DEM Horrorregisseur) gedreht worden 
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ist! Nachdem ich ihn gesehen habe, hab ich mich auch gar nicht mehr gewun- 
dert, warum ich das Ding nie bei VIVA oder MTV gesehen habe ... Also, für 
Fans und solche, die es werden wollen ein absoluter Pflichtkauf! (Note 1) 
KRISTALNA NOC/NOWY LAD - SplitCD: Diese SplitCD enthält zwei 
osteuropäische Gruppen, KRISTALNA NOC kommen aus Serbien und spie- 
len, wie viele andere von da unten auch, metalbeeinflußten RAC! Ist jetzt nicht & 
A gerade meine Lieblingsmusik, wird von den Serben aber ganz gut rüberge- 
bracht und ich glaube, daß Fans dieses Genres sogar „gut“ dazu sagen würden! 
Sie kommen insgesamt auf fünf Lieder, bei denen es textlich ganz schön zur 
Sache geht (soweit ich was raushören/lesen kann ...)! Bestes Lied ist „R. Hess“. 
Kommen wir nun zu NOWY LAD aus Polen. Sie haben nur vier Lieder und 
die ersten beiden sind irgendwie langweilig und träge. Beim Lied „SHARP- 
Pederast-Stop“ (hahaha, cooler Titel!), wird es dann flotter,das geht in Richtung ältere Konkwista88 und 
auch das letzte Lied ist ähnlich.!! Kann man sich anhören, muß man aber nicht! Die CD ist bei Streetfight 
Records erschienen und die Aufmachung ist einfach aber gelungen! Ich würde sie Freunden der slawischen 
Musik empfehlen, alle anderen sollten vorher mal reinhören! (Note 2-/ 3) 
STANDRECHT - Nederlands: Dies ist das Debüt einer niederländischen RAC-Kapelle, die musikalisch 
irgendwo zwischen SMEGMA und alte STURMTRUPP ist, also sehr einfacher Skinheadsound mit vielen 
Refrains! Und obwohl ihre Musik auf die Dauer sogar mir zu einfach und einfallslos ist, hat diese CD ir- 
3 gendwas ... Der Gesang paßt gut zum Takt und die Sprache wiederum gut zum Ganzen! Bestes Lied ist mei- 
ner Meinung „Ondergang“, was als Ballade startet, wohingegen das letzte Lied „De bokkerijers“ einfach nur 
schrecklich ist!! Dann gibt es noch „Tomorrow belongs to me“ auf holländisch, da heißt es dann „De toe- 
komst behoort aan oons“ ... Die Aufmachung ist gut schön, im Booklet kann man alle Texte nachlesen. Me- 
tal-, Hardcore- und Perfektionsfreaks sollten von dieser CD lieber die Finger lassen, alle anderen sollten 
vorher mal reinhören! Die Holländer hätten vielleicht noch 1-2 Jahre vor dieser Veröffentlichung weiter 
üben sollen! . (Note Gouda) 
WHITE WASH/STRAIGHTLACED NIGHTMARE - SplitCD: Oh Gott, dachte ich nach den ersten 
Klängen, das sollen White Wash sein? Ich hatte sie immer als überdurchschnittliche bis gute Band in Erinne- 
rung und dann diese 9 Lieder, einfach grauenhaft! Da paßt nix zusammen, da spielt der Schlagzeuger an der $ 
Gitarre vorbei und der Gesang ist einfach nur schräg!! Schnell weitergeschaltet, auch nicht besser, nächstes 
Lied - auch scheiße usw. usf. Da hatte ich wesentlich mehr erwartet! Gut, dachte ich, mal gucken, was 
Straightlaced Nightmare bieten : Auch Schrott, Hardcore, aber schlechter! Auch wieder irgendwie schlecht 
und Hardcore-Fan war ich ja sowieso noch nie! Da auch Lied für Lied durchgeschaltet und keines für an- 
nehmbar befunden! Nee, diese CD werde ich definitiv nicht mehr einlegen, kommt ins Archiv „CDs welche 
die Welt nicht braucht“ Ein Wort noch zur Aufmachung, das Booklet kommt mit Fotos und Texten, ist also 
ganz gut, doch warum man diese häßlichen Balken neben die Coverzeichnung (geiles Tattoomotiv) gepackt 
hat, versteht wohl auch keiner?! Bei Thule Records/Backstreetnoise erschienen. (Note 4) 
BLUTRAUSCH - Land meiner Träume: Vom Namen der Gruppe her hab 
ich übelstes Gerumpel erwartet, aber so schlimm ist es gar nicht mal! Relativ 
flott und melodisch sind die 11 Stücke, der Gesang paßt auch meistens zum 
Rhythmus und die Musiker sind wirklich nicht die schlechtesten! Ich würde 
4 mal sagen, es geht irgendwo in Richtung Triebtäter und 0815, was anderes fällt 
mir grad nicht ein ... Die Abmischung ist sauber, das Booklet edel aufgemacht 
und mit dieser Produktion ist dem V7-Versand (www.v7versand.de) ein gelun- 
gener Einstand ins Cd-Geschäft geglückt! Ich lege diese CD mal allen Freun- 
den der doitschen Musik ans Herz, auch wenn sie ich sie jetzt nicht gerade ai 
jeden Tag höre! Aber für Deutschland eine überdurchschnittliche Veröffentli- Ttaume 
4 chung, in jeder Hinsicht! (Note 2-) 
] TERRE DE-FRANCE - Blasphemie contre la vie: Diese französische Band setzt sich, soweit ich weiß, 
d aus Mitgliedern von DECADENCE CULTURE zusammen, die vielleicht dem einen oder anderen schon 
bekannt sein dürften! Musikalisch geht es hier zumeist langsamer und rockiger zu, begleitet von einer rauen, 
harten Stimme, was mir zumeist ganz gut gefällt! Am besten gefällt mir „Terre de France“ und „Frere de 
sang“. Die CD ist jetzt nicht gerade der Überhammer, aber wer auf rockige Balladen und die französische 
Sprache steht, sollte hier auf jeden Fall mal ein Ohr riskieren, am besten auch in ner ruhigen Stunde! Zur 
h Pit Records nur beglückwünschen, sieht wirklich sehr edel aus! (Note 3+) 
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Womit fangen wir heute an?! Ok, beim spanischen Fanzine/Label nn N 1 v7 
CAMDEN TOWN ist gerade eine neue EP der englischen OilPunk- Zu 7 nz s 
Band RETALIATOR rausgekommen. Sie enthält vier Lieder (u.a. „4a“ u, T 

von BLITZ). Bestellt die EP am besten zusammen mit ihrem Oi!Punk- wi 

Fanzine bei folgender Adresse: camdentown@eresmas.net, Händ- ; 
leranfragen erwünscht! 

Der Uhl von DIM RECORDS hat für die nächste Zeit folgende Veröf- 
fentlichungen geplant: BAGADOU STOURM LP, SPIESSGESELLEN EP 
ULTIMA THULE - Blonda Svenska EP und WEEKEND WARRIORS EP. 
www.skinhead-world.com will in der nächsten Zeit eine internationalen Oil/Ska-Sampler 
veröffentlichen, interessierte Bands/Labels sollen sich melden! 

Ein größeres Konzert soll am 15 Juni 2002 in Frankreich mit Durandal (f), Celtic Cross {f}, 
Bagadou Stourm (f), Panzerjäger (f), Fraction (fr) + Trouble Makers (Abc) stattfinden! Weite- 
re Infos unter URNancy@wanadoo.fr 

Und noch ein Konzert, diesmal in am 2. März in Vicenzajltalien, es sollen neben LES VILAINS 
und THE CRACK noch ein paar italienische Bands spielen, veranstaltet wird das ganze von 
TUONO RECORDS! 

Der amerikanische Versand/Label DIEHARD RECORDS hat gerade die CD BOOTLEG BILL „ 
Rejected by the NAACP“ herausgebracht. Sie soll sich wie JOHNNY REBEL anhören. Außer- 
dem plant man für März die Veröffentlichung eines internationalen Samplers! 

Wer kennt ihn nicht, den deutschen (?) Asi-Rapper FERRIS MC, der letztes Jahr durch ein „ 
Anti-Rechts“-Lied seinen Mainstream-Durchbruch hatte?! Ich kann mich noch recht gut an 
ihn erinnern, denn er ging Anfang der 90er in nem Nachbarort von Rinteln (wo ich ja ei- 
gentlich herkomme) auf ein Internat und betätigte sich damals schon als Antifa-Zecke! Das 
ist ihm damals auch nicht so gut bekommen, denn er bekam von einem von uns tierisch 
was auf die Fresse! Allerdings hat er dann nicht „unsere Treffpunkte“ mit einem „ 
Gegenschlag“ beehrt (wie es seine Brothaz von BROTHERS KEEPER 

„sicherlich“ gemacht hätten), sondern er ging ganz mutig zur Polizei! Er kam leider mit sei- 
ner Anzeige auch durch, Resultat ein paar Arbeitsstunden. Dafür sind Staatsanwälte und 
Bullen in diesem „Faschostaat“ dann gut genug, so sind sie halt, die Antifas .. 

Und noch eine Geschichte aus dem Leben: Seit ca. einem Jahr gibt es hier in der Gegend 
einen Versand/Label namens SHOWDOWN RECORDS. Leider gibt es schon einige Zeit län- 
ger ein HipHop-Label mit gleichem Namen und die sind während der vergangenen zwei 
Monate leider erfolgreich gegen diese Namensgleichheit vorgegangen. Mit einem auf 
250.000 DM bewerteten Streitwert ließen die „voll phätten“ Kerle aus Hamburg einige Brie- 
fe von ihren Anwälten schreiben, gegen die es keinerlei Chancen seitens des fränkischen 
RAC-Versandes gab! Ergebnis ist nun, daß es sich umbenennen und seinen Internetauftritt 
schließen mußte! Außerdem sind 8200 DM an die Hamburger HipHopper zu zahlen und 
das nur, weil der RAC-Versand sich angeblich geschäftsschädigend auf die Umsätze des 
Rap-Labels auswirkte, die kommen auf Ideen ... Also, der aktuelle Name ist nun SHOOT- 
DOWN RECORDS und ihr Internetauftritt ist unter www.oldschoolhdö.de zu bewundern 
(Werbung von denen müßte auch irgendwo im Heft sein)! SLEIPNIR gehen für dieses Label 
auch demnächst ins Studio, um ihre erste VollCD in ihrer „Rockformation“ einzuspielen! 
Nachdem ihre Demo- und Samplerbeiträge schon überall ganz gut angekommen sind, 
soll eine weitere Steigerung im aktuellen Material stecken! Angeblich ähnlich der letzten 
Noie Werte, Böhse Onkelz usw., so zumindest die Auskunft vom Label! Klingt ja sehr professi- 
onell ... 


17 


18 


Die erste HATE SOCIETY CD „Hell's your place“ ist jetzt gerade beim französischen Label PIT 
RECORDS als Vinylpressung erschienen, auf 500 Stück limitiert und in vier Farben! Da es 
schwierig werden dürfte, das Ding in Deutschland zu erhaschen, ordert es Euch am besten 
direkt in Frankreich! Die Jungs sind nach meiner Erfahrung auch echt zuverlässig, ich hab 
bis jetzt immer alle meine Bestellungen ruckzuck gekriegt! Irgendwo hier im Heft müßte 
auch noch Werbung sein, da könnt Ihr die Adresse herkriegen! 

Der Bassist von LES VILAINS hatte einen Mopedunfall, weswegen die Fans der belgischen 
Oil/RAC-Kapelle (ich eingeschlossen!) noch weiter auf das Debütalbum warten, was jetzt 
eigentlich eingespielt werden sollte! 

Der Robert von NORDISC in den Niederlanden hat für 2002 zwei Veröffentlichungen ge- 
plant, jeweils eine CD von THE GITS und POTRES! 

Das amerikanische Label HANG'EMHIGH RECORDS macht seine Pforten dicht! Da es ganz 
auf Vinyl spezialisiert war (auch der angeschlossene Mailorder!), ist es doppelt schade wie 
ich finde! Die Jungs versuchen jetzt ihr Lager komplett an den Mann zu bringen, für $2500 
plus Porto (Wert ist ungefähr $7000)! Bei Interesse, einfach Email an kllreds@aol.com 

Da ich für diese Ausgabe nicht mehr als eine Kleinanzeige zugeschickt bekam, baue ich 
die jetzt einfach hier ein: „Verkaufe ca. 80 RAC CDs! Alle im Topzustand! Keine indizierten 
oder verbotenen Sachen! Stückpreis 6-8 EURO! Kostenlose Liste anfordern: Tel. 
0208/4444721, Michael!“ Sollten es bis zur Veröffentlichung der nächsten Ausgabe wieder 
mehr werden, gibt es dafür wieder ne eigene Rubrik! 

Ähnlich wie mit den Kleinanzeigen verhielt es sich auch mit Demos, da bekam ich auch 
nur eins zugeschickt, nämlich von REVIERMACHT aus (na wo wohl? Genau -) dem Ruhrpott! 
Grundsätzlich finde ich so was ja sehr lobenswert, aber ganz so toll ist ihr Tape („Ein Traum 
wird wahr“) dann doch nicht geworden! Mit Intro sind es zwar 8 Stücke, aber weder Auf- 
nahmequalität noch musikalische Fähigkeiten hauen mich vom Hocker, aber vielleicht 
wird ja noch was aus den Jungs. Sie sind auch noch auf der Suche nach nem Label, doch 
leider hab ich das Schreiben verbummelt, welches mit der Kassette kam, so daß ich hier 
leider keine Kontaktadresse veröffentlichen kann, peinlich! 

Folgendes gibt SCUMFUCK-Headquarter Chef Willi Bin Laden(besitzer) bekannt: Neues PÖ- 
BEL&GESOCKS Album im Sommer, im Mai gehen sie dafür ins Studio. Im Mai erscheint die 
Debüt-LP von COTZ RAITZ. Und im Dezember 2002 soll ein Buch mit Namen „Moral Kaputt“ 
veröffentlicht werden, welches ein Bildband von und über PÖBEL&GESOCKS aka BECKS 
PISTOLS werden und ca. 20 Jahre Bandgeschichte dokumentieren soll! Wird bestimmt ne 
sau interessante Sache, ist ja viel passiert in dieser Zeit ... Der Willi sucht dafür noch geeig- 
netes Fotomaterial - also, schleunigst die Fotosammlung nach guten Schnappschüssen 
von Liveauftritten der Band durchsucht und ab damit an Scumfuck-Schmitz, PF 100709, 
46527 Dinslaken! 

Eigentlich sollte in dieser Ausgabe ein Interview mit dem neuen Internetauktionshaus www. 
unserauktionshaus.de stehen, aber leider machten aktuelle Umstände in letzter Sekunde 
einen Strich durch die Rechnung: Im Januar wurde im ZDF bei der Sendung Frontal21 ein 
Bericht über Ebay.de gezeigt und „aufgedeckt“, wie das weltweit bekannteste Internetauk- 
tionshaus in Deutschland (gewollt oder ungewollt) angeblich die Verbreitung von verbote- 
nen und indizierten Artikeln fördert! Wer selber Mitglied bei Ebay 
ist und die dortige, 2.T. völlig willkürliche (meine „besten“ Beispie- 
le: Die —_ und Volxsturm), Löschungspraxis kennt, packt sich EEE 
natürlich sofort an den Kopf! Aber ein weiterer Schritt in Richtung 
Internet-Zensur ist mit diesem Hetzbeitrag geliefert worden und im 
Rahmen dessen, hatte der Anwalt vom Auktionshaus www. Bi 
unserauktionshaus.de zu öffentlichen Stellungnahmen jeder Art B= 
derzeit abgeraten! : Er 
Streeifight Records kündigen für diese Jahr ein Lizenzpressung Pr 
der „Best Of Legion 88“ an ... 


DIM Records die Zweite: Gaaanz knapp vor Drucklegung dieses Schmierblattes erreicht 
uns noch die Neuigkeit vom Uhl, daß sich die Telekom geweigert hat, seine Emails zu ver- 
schicken, da sie nicht mit deren AGBs übereinstimmen ... 

In einem Interview mit LEGION OF ST.GEORGE auf www.unitedskins.com gibt Sänger Simon 
bekannt, daß PAUL BURNLEY wohl wieder aktiv werden will, nachdem sich rausgestellt hat- 
te, daß seine „Gegenspieler“ alle mehr oder weniger bezahlte Spitzel vom Staat waren! 

In etwa zeitgleich mit diesem Heft müßten ebenfalls die neuen Ausgaben vom FOIER FREI 
und vom NOBODY HERO den Fanzinehimmel erstürmen ... 

Nach über 2 Jahren soll wohl angeblich auch wieder eine Ausgabe vom Der Gestiefelte 
Kater Fanzine rauskommen. Keine Ahnung, ob das was wird, aber sie kündigen es zumin- 
dest überall groß an ... 


Dropkick Murphps 


(Boston) 


Beach The Sky 


(Boston) 


Thug Murder 


(All Girl Japan Punkrockband) 


Nachdem Fussel und ich am 24.05.01 schon einmal umsonst zum Schacht 8 nach Marl gefahren sind ‚(am 
Schacht erfuhren wir das der Gig auf den 14.06.01 verlegt wurde) machte ich mich am oben erwähnten Tag 
wieder auf den Weg nach Marl. (diesmal ohne Fussel, der hatte Scheißerei, dafür mit Treder, Silke und Kral- 
le) Wieder einmal waren wir viel zu früh vor Ort, so das wir noch über eine Stunde warten mussten bis Ein- 
lass war. Zum Glück hatten wir ja noch ein Paar Bierreserven, die aber viel zu schnell zuneige gingen,wie 
immer.Nach und nach sammelte sich ein buntes Völkchen auf dem Parkplatz, Punks, Skins, Kiddys, Skater, 
einfach alles war wieder mal am Start was der Pott so hergibt. Als wir endlich im Schacht waren ‚fing auch 
relativ schnell die erste Band des Abends an: Thug Murder. Drei kleine Japangirls die schnellen und geraden 
Punk spielten, leider hab ich weder etwas von den Texten noch von dem Gequassel zwischen den Songs ver- 
standen. Lag teils an der nicht so tollen Akustik ‚wie auch an der Sängerin, die mehr schrie als sang. Naja, 
nach ca 15 Minuten ging ich wieder raus, um bei Mitte der zweiten Band, Reach The Sky wieder zu kom- 
men. RTS machten für meinen Geschmack eher Hardcore als Punkrock, aber sie heizten den Pöbel langsam 
auf . Bei ihrem letzten Song gab Matt Kelly (Drums bei D. M.) etwas von seinem Sangestalent vom besten, 
war ganz lustig. Dann endlich erklangen die ersten Töne der Murphys die wieder mit einem Dudelsackspieler 
im Gepäck kamen. Sofort ging in der Halle die Post ab, Al Barr und Co waren glänzend aufgelegt, so daß der 
schlechte Sound kaum auffiel weil die Stimmung einfach klasse war. Natürlich war auch wieder Stagediving 
angesagt und Casy gab irgenwann seinen Bühnenrowdies die Anweisung die tanzenden Jungs nicht ständig 
von der Bühne zu werfen, sieht man auch nicht oft! Nachdem in der ersten Stunde so gut wie alle Hits aus 
allen Alben (for Boston, fighting 69, boys in the docks, amazing grace, the wild rover, which side are you on, 
do or die, never alone, usw.) für Dampf sorgten, gab es eine kurze Pause um für Matt Kelly ein Happy- 
birthday anzustimmen. Danach gab's noch mal eine halbe Stunde Dropkicks vom feinsten und wie so oft 
forderte Al Barr die Meute zum Schluss auf, bei Skinhead of no return, auf der Bühne weiterzufeiern. Was 
natürlich viele aus den vorderen Reihen taten. Der Zwanni Eintritt war wieder mal gut investiert, ein top Gig 
von den Dropkick Murphys, nette Leute, gute Stimmung und ein kulturgeschockter Kralle (war sein erstes 
Konzert in der Richtung). Gegen zwölf ging's denn wieder ab nach Haus, besser gesagt nach McDreck weil 
alle mal wieder Kohldampf hatten. Ziemlich geschafft und mit Murphys in den Ohren fiel ich in mein Bett ‚in 
der Hoffnung das es nicht allzu lange dauert bis zum nächsten Konzert. Robert 
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www.pit-records.com 


UNGARN - DEUTSCHLAND 2:5 


Mi 15.08.2001 (28000/3500) Freundschaftsspiel 
Ungarn, dieses kleine Land an der Ostgrenze Europas, welches in seiner 1000jährigen Ge- 
schichte ein ähnliches Schicksal ereilte wie unser Heimatland, sollte Gastgeber eines 
Freundschaftsspiels der deutschen Nationalmannschaft sein. Einst einer der leuchtendsten 
Staaten in Europa, schrumpfte alleine seine Fläche, bedingt durch Siegerdiktate, von 
325.000 km? auf 93.030 km?, und auch der politische Einfluss sank, nicht nur bedingt durch 
die Zeit unter sowjetischer Kontrolle, in beinahe nicht vorhandene Bereiche. 
Aufgrund der freundschaftlichen Kontakte einiger Bielefelder zu Anhängern aus dem ostun- 
garischen Debrecen, begannen wir schon am Sonntag vor dem Spiel unsere Reise. Nach 
einem kurzen Zwischenstop in München, wo noch dem Spiel Unterhaching-Hannover 96 
beigewohnt wurde, ging es per Nachtzug über Österreich nach Ungarn. Nach der Bewälti- 
gung der letzten 250 Kilometer ab Budapest wurden wir in Debrecen, wie schon zweimal 
zuvor, von unseren Freunden im Empfang genommen. Die beiden folgenden Tage wurden 
dann, wie gewöhnlich bei Bier, guter Musik und Gesprächen in schlechten Englisch (von 
beiden Seiten, besonders bei steigendem Alkoholpegel) verbracht, und endeten jeweils in 
den frühen Morgenstunden in den 
bereitgestellten Schlafstätten unse- 
ei rer Gastgeber. Währenddessen ereil- 
ten uns die ersten Meldungen von 
Anhängern anderer Deutscher Verei- 
© ne, welche das Spiel mit einem Kurz- 
urlaub am Plattensee verbanden, 
7 ‚dass es dort zu zum Teil extrem ge- 
* walttätigen Ausschreitungen gekom- 
|men war, und noch kein Ende eben 
dieser abzusehen war. Auslöser war 
n den meisten Fällen wohl das nicht 
ı gerade unprovokative Auftreten der 
zahlreich anwesenden Deutschen, 
welche sich nicht nur aus vielen „ 
Alten“ zusammensetzten, sondern 
auch von einer großen Anzahl Nach- 
; wuchsleuten aufgefüllt wurde, wel- 
che sich fern der Heimat wohl ein- 
X mal „richtig beweisen“ wollten ... oh- 
ne meiner Meinung nach die höheren 
Zusammenhänge zu verstehen. Am 
Spieltag selbst machten wir uns mit 
Ra ein paar jüngeren Debrecenern auf 
a WE den Weg in die Hauptstadt, während 
es die bekannteren Gesichter der 
Szene vorzogen, per Bulli anzurei- 
sen, da in Ungarn auch bei (Heim-) 
Länderspielen sämtliche Feindschaf- 
A ten bestehen bleiben, und sie im Zug 
nicht sehr sicher gewesen wären. 
* Nach einem kurzen Abstecher in ei- 
nen Szeneladen im Herzen der Stadt 
sk , mussten sich unsere Wege dann 
ame dprt "itrennen, und wir erkannten wieder- 
ZISE HN mal die Sinnlosigkeit körperlicher 
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Vergleiche zwischen dermaßen verwandten Völkern wie den unseren. Am größten Hotel der 
Stadt traf man auf weitere Angereiste Herren (und Damen) aus Ostwestfälischen Breiten, 
bevor als Anreisevariante zum Stadion der Bus, welcher eben diese Personen nach Ungarn 
kutschiert hatte, gewählt wurde. Dem Eingang zum Gästeblock lag dann auch eine Kneipe 
gegenüber, welche von Deutschen in Beschlag genommen worden war, und später noch 
das Angriffsziel einiger Ungarischer Gewaltbereiter werden sollte. Ich für meinen Teil traf 
noch ein paar Bekannte Ungarn anderer Vereine hinter dem Gästeblock und natürlich gab 
es das ein oder andere Wiedersehen mit angereisten Deutschen Anhängern. Auch hier er- 
eilten einen dann verschiedenste Informationen über Auseinandersetzungen in der Stadt, 
bei denen die Ungarn oftmals die Oberhand behalten hatten, und das nicht nur aus quantita- 
tiven Gründen. Viele Deutsche sind es ja nicht anders gewohnt, als dass man im „Notfall“ 
mit den Gegnern noch einmal „reden“ kann, oder die Polizei einem aus der oftmals durch 
die eigene Überheblichkeit entstandenen aussichtslosen Situation heraus hilft. Nun aber 
genug der Kritik. Im Block waren dann etwa 3500 Deutsche versammelt, davon leider auch 
nicht wenige (völlig deplazierte) Formel 1 bzw. Schumacher Fans, welche wegen des am 
darauffolgenden Wochenende stattfindenden Rennens vor Ort waren. Die Stimmung er- 
reichte trotz des guten sportlichen Abschneidens nur selten höheres, dafür aber umso häu- 
figer peinliches Niveau („Wir sind wieder einmarschiert !“ etc.). Obwohl auf heimischer Sei- 
te von den Budapester Ultragruppen fast ausschließlich der Nachwuchs vertreten war (in 
Ungarn findet derzeit ein Generationswechsel statt), hätten einige Deutsche Ultragruppen, 
welche laut eigener Ausrichtung ja in erster Linie an der guten und vor allem kreativen 
Stimmung interessiert sein wollen, mal genauer hinhören sollen. Im übrigen zeigten uns die 
Gastgeber zu Beginn noch ein Transparent mit der Aufschrift „Der Sieg wird unser sein“, in 
ungarischer UND deutscher Sprache. Nun gut, nach dem Abpfiff und somit einer guten 
Leistung der deutschen Mannschaft (auch wenn der ungarische Ligafußball gerade einmal 
deutsches Drittliganiveau erreicht), versuchte jeder auf seine Art zurück zum Bus, Auto, 
Hotel oder Bahnhof zu kommen, was nicht immer ganz einfach und somit ungefährlich sein 
sollte. Wir schlauchten uns wieder mal bei unserer Busbesatzung durch, und konnten sogar 
ein paar Stunden in deren Hotel nächtigen ... bzw. uns weiter an den trinktechnischen Ge- 
nüssen laben. In der Früh ging es per Taxi zum Ostbahnhof und dann über Österreich wie- 
der zurück nach München, wo bei ein paar Bekannten noch ein netter und vor allem schlaf- 
intensiver Abend verbracht wurde. Am Freitag ging es via Schweinfurt, wo unser DSC Armi- 
nia noch ein Spiel zu bestreiten hatte, wieder gen Heimat, welche am frühen Samstag Mor- 
gen, nach fast einer Woche Absti- zum 

nenz wieder erreicht wurde. 


Fazit: Und die Tage in Debrecen 
waren wieder einmal der Höhe- 
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DEBRECEN 


Eigentlich sind Partyberichte in Fanzines meistens nicht so lustig, da sie für Außenstehende in der Regel 
schlecht nachvollziehbar sind, aber ich will Euch trotzdem vom diesjährigen Osterwochenende in Hamburg 
erzählen ... Anstatt zu Hause Eier zu bemalen, fuhren wir mit zwei Autos in die Hansestadt, um den Ge- 
burtstag von Celli zu feiern! Nach langer, ereignisloser (vom Biertrinken mal abgesehen) Fahrt kamen wir am 
frühen Abend auf der Reeperbahn an und stürzten uns gleich ins Vergnügen. Dies begann mit dem Bezug der 
Zimmer im „Hotel“, das direkt auf dem Hans-Albers-Platz liegt - zentraler kann man glaub ich nur zum Stun- 
dentarif wohnen ... Die Zimmer kosteten auch nur 25 Schekel pro Nase, was einen bei der Lage doch positiv 
überraschte! Allerdings mußte man dafür Abstriche in der B-Note hinnehmen: Gleich beim Betreten des Ho- 
tels schlug einem der Gestank von 1000 Jahre altem Frittenfett entgegen, der sich durch das ganze Haus zog! 
Der Portier war Russe und konnte so gut wie gar kein Deutsch, das Treppenhaus war runterrandaliert und die 
Zimmer die absolute Krönung: Wir hatten ein Einschußloch in der Tür, außerdem war sie schon mehrmals 
aufgebrochen worden. Das Klo und die Dusche waren auf dem Gang, jedoch aus Angst vor Hepatitis A - Z, 
Syphilis und Gelbsucht wurde beschlossen, aufs Duschen zu verzichten und nur aus einem Meter Entfernung 
in die Kloschüssel zu pinkeln (oder auch daneben, machte eh keinen Unterschied)! Nach diesem ersten 
Schreck ging es sofort in die „Tankstelle“, welches der Treffpunkt der erlebnisorientierten HSV-Fans und 
nebenbei bemerkt auch eine kleine aber richtig geile Kneipe ist! In der Musikbox ist neben den obligatori- 
schen DJ Assholes und den Onkelz auch noch Cock Sparrer, Meteors usw., so daß einem gepflegten Knei- 
penabend nix im Wege steht! Bei unserer Ankunft hieß es gleich, daß die Kölner die Nacht noch „, 
vorbeischaun“ wollten, da am nächsten Tag der HSV den 1. FC Köln zu Gast hatte! So füllte der Laden sich 
nach und nach mit irgendwelchen Gewalttätern und wir schauten mal über die Reeperbahn! Aber außer gu- 
cken war nix (glaube ich zumindest, obwohl Gurki und Ameise zwischendurch mal ein paar Stunden im Ho- 
tel „schlafen“ waren ...) und wir trafen uns schließlich mit Celli (und seinen Eltern), um pünktlich um 24 Uhr 
auf seinen Geburtstag anzustoßen. Danach ging es in der „Rutsche“ (Kneipe mit Ballermann-Atmosphäre) 
partymäßig richtig zur Sache, wir tanzten auf den Tischen, „1-2-3-Oberkörper-frei“ - man kennt das ja, wenn 
Rock‘n‘Roller unterwegs sind ... Sehr lustig war auch Cellis Stiefvater, der ebenfalls mit entblößtem Ober- 
körper auf dem Tisch stand, mitgrölte und dafür von der Wirtin ein Troublemakers-Hamburg T-Shirt bekam! 
Plötzlich hieß es „Die Kölner kommen!“ und ein paar rannten gleich rüber zur Tankstelle, ich bin aber leider 
von der Polizei aufgehalten worden ... Aber Cellis Stiefvater nicht, der heldenhaft in der Tankstelle nach 
seinem Stiefsohn gucken wollte (mit besagtem T-Shirt an), jedoch einen Schlag bekam, sich vorm Tresen 
zusammenrollte und toter Mann spielte! Als der Spuk vorbei war und die Bullen alles abgesichert hatten, hat 
er dann hochgeguckt und gefragt „Sind sie weg?“ Einfach nur Kult der Mann! So feierten wir noch ein paar 
Stunden munter weiter, bis ich dann durch einen klitzekleinen Schubser die Treppe zum Keller in der Tank- 
stelle hinunterfiel und das Ding ist schon bei Tageslicht und nüchtern mörderisch! Aber wie man so schön 
sagt, Besoffene und kleine Kinder schützt der liebe Gott und so ist mir nix passiert! Wer mal in die Tankstelle 
geht muß sich die Treppe unbedingt angucken und sich dann vorstellen, das Ding mit drei Überschlägen hi- 
nunterzugehen ... Nach ein wenig Schlaf im Asi-Hotel wagten wir uns in den Frühstücksraum und ich muß 
Euch sagen, das Frühstück übertraf alles!!! Der Käse war uralt und total hart und verbogen, die Wurst 
' schmierig und die Brötchen furztrocken! 

e HSY 1, FC Köl x Ich glaube, die sind schon mindestens 

s «= zwei Wochen serviert worden! Dazu 


Volksparkstadion 2088/01 em me noch der Gestank nach gammeligen Frit- 
a et Bt: ten - so fängt ein Tag perfekt an! Frisch 
FREE 4 Re gestärkt ging es gleich zum Frühschop- 


z Nordtribüne Range Mt 30 === Pl: pen in die Tankstelle und von dort aus 
Kr ; = ins Stadion. Das neue Parkstadion ist 
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’* einfach nur genial - das muß man wirk- 
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lich mal gesehen haben! Das Spiel war 
6340535 #545 Atmosphäre aufkam, vor allem als die 
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auch gut besucht, so daß eine geniale 


Kölner Spieler einliefen und 

ein paar Hamburger ein 

Transparent präsentierten, 

auf dem stand „Zu Ostern ; 

gibt's Zigeunerschnitzel 

Das Spiel ging leider 1:1 au 

und wir gingen noch kurz in ° 

die Stadionkneipe, wo man | 

auch ein paar Nürnberger 

traf (Gruß)! Abends sollte 

dann schließlich noch Cellis 

Feier steigen, dazu gibt es in 

der Tankstelle nen netten 

Kellerraum, wo es dann 

reichlich Freibier gab, spek- 

takuläre Dinge sind aber 

nicht mehr passiert, wenn 

man von russische Nutten 

beschimpfen mal absieht! | 

Ins Dollhaus bin ich dann | 

auch nicht mehr reingekom- — = u 

men, bin schon etwas zu betrunken gewesen, so meinte Be der Schrank an der Tür! Der hatte auch 
nen guten Trick parat: Als die anderen später dann doch noch in diesen Nobelstripschuppen reingegangen 
sind, hat er sich den Kleinsten rausgesucht und ihm gesagt, daß er auf alle anderen aufpassen muß, sonst 
kriegt er als einziger die Konsequenzen zu spüren ... Den Trick muß man sich merken! Von der Rückfahrt 
gibt es außer ein paar Megastaus nix zu berichten. 

In diesem Sinne Rock‘n ‘Roll - voll - toll! 


Irgendwie haben im letzten halben Jahr die folgen- 
den CDs einen Weg übers große Meer gefunden und 
ich weiß nicht, ob das aktuelle Veröffentlichungen 
sind oder nicht, aber da sie bei uns kaum bekannt 
sind (und auch kaum erhältlich ...), stell ich sie mal 
vor ... Alle CDs haben kein richtiges Booklet, son- 
dern nur eine Vor- und Rückseite und es sind keine 
gepreßten sondern professionell gebrannte CDs. 
Allerdings muß man die Verhältnisse da unten be- 
rücksichtigen und dafür geht das voll in Ordnung, 
wie ich finde! Außerdem findet man so was bei uns 
in Deutschland ja leider auch ... 

COMANDO BLINDADO - Luta nacional: Fangen wir gleich mit meinem Favoriten an, die einen einfachen, 


sollten nicht nur Sammler zugreifen! Leider nur sechs Lieder. (Note 1-) u 
SKINHEADS DO BRASIL Vol.1 - Sampler: Dieser Sampler gibt einen ! 
guten Überblick, da insgesamt 14 Gruppen mit 22 Liedern vertreten sind! | | 
Neben schon bekannten wie FIST OF STEEL (mit brasilianischer Version ! 
eines Liedes ihrer CD bei Pure Impact!), LEGITIMA DEFESA, THE} | 
SKULLS, DA oder MANIFESTHO (die Lieder sind auch auf ihrer EP)! # 
sind auch noch vorher (mir) völlig unbekannte Bands wie LINHA DE! 
FRENTE, SMD (ganz gut gespielter Hardcore), COMANDO BLINDADO, | 
3 POSICAO, GERACAO ESCOLHIDA, CORROSAO, SKINNYKIDS, } 
DIGNIDADE SKINHEAD und OFFENSIVE REACTION drauf! Die un- | 
bekannteren können mich aber zum Großteil nicht überzeugen, Ausnahmen | 
CORROSAO und COMANDO BLINDADO! Teilweise sind die Lieder in } 
englisch, die große Mehrheit ist aber in portugiesischer Sprache! Die Auf- ans 
nahmequalität schwankt zwischen Studio und Demokassette, ist aber durchweg hörbar! Ich empfehle diese CD 
vor allem Sammlern und Fans der bekannten Bands, Freunde „moderner“ Skinheadmusik sollten lieber die 
Finger davon lassen! (Note 3+) 
CORROSAO - O sul e o nosso pais: Auch sehr gut hat mir diese CD gefallen; guter, mittelschneller Skin- 
headsound, wie er von vielen europäischen RAC-Bands in den 80ern gespielt wurde. Ein Blick in den Innen- 
teil der Hülle läßt einen auch erahnen, wo es hier textlich langgeht, denn dort prangt ein bekannter Totenschä- 
del in Flammen ... Aber das geht mir ehrlich gesagt am Allerwertesten vorbei, ich versteh nämlich nix und so 
bleibt mir nur übrig, denjenigen meine Empfehlung auszusprechen, die sich von der Sprache nicht abge- 
schreckt fühlen: Kaufen, eine gute Skinheadscheibe! (Note 2) 
ZURZIR - Resistencia: Textlich noch härter geht es bei dieser Scheibe zur Sache, das hört man vom ersten 
Lied (,88“) an, auch als Deutscher ;) ... Allerdings kann diese Gruppe mich nicht überzeugen, die Musik ist 
zwar nicht soo schlecht, Richtung klassischer RAC, aber die Stimme hört sich scheiße an und ist mir zu sehr in 
den Vordergrund gemischt! Irgendwie erinnert mich diese CD an MACHT + EHRE, nur halt auf portugie- 
sisch! Es sind auch nur fünf Lieder, die ich zwar Sammlern ganz stark ans Herz legen würde, aber auch wirk- 
lich nur denen! (Note 3) 
OI! GRANDE DO SUL - Sampler: Hier sind insgesamt sechs Gruppen mit 23 Liedern drauf: Neben den 
n % = 4 schon oben abgefeierten CORROSAO gefallen mir noch CRUZADA PATRI- 
Bi! Brande 00 Sul.) OTICA, DESORDEM SOCIAL, DESPREZO Ol! und CONTRA ATAQUE 
/ Pae echt gut, alle spielen Oi!Punk, mal mehr Oi!, mal mehr Punk, aber durch die 
$ Bank weg gut! Lediglich LINHA DE FRENTE sind nicht so mein Ding! Der 
© Untertitel lautet übrigens „Demos & Raridades“, dementsprechend ist die 
Aufnahmequalität! Kann man sich aber alles anhören, keine Angst! Wer natür- 
lich nur auf technisch perfekten Sound mit drei Gitarren und einer 10.000 
“| Euro Produktion steht, sollte von vornherein die Finger weglassen! Wer aber 
wie ich den besonderen Charme von guten, alten Demotapes schätzt, wird I 
diese CD lieben! Da kommt echt noch was rüber, das ist die „Street- 
2 credibility“, für die jeder HipHoper seine Motha verkaufen würde! (Note 2+) 
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- Toleranz wird erkämpft und nicht erbettelt! 


= 
x Fight the „White Power Movement“! 
= 
3 
; 


... So ertönt es großmäulig von der Internetseite (http://www.good-night.de.iv) der Aktion 
„Good night white pride“! Ob und inwiefern der Kampf für oder gegen ein „White Power Move- 
ment“ nötig ist, soll nicht Gegenstand dieses Artikels sein, nur rege ich mich wahnsinnig über 
# die Pisser auf, die im Sicheren verborgen zu gewalttätigen Aktionen aufrufen und ihre ganz 
3 tollen „Wahrheiten“ über Musik wie Oi! und Hardcore verbreiten! Geradezu genial ist die Fest- 
stellung, daß man ja erfolgreich die „Unterwanderung der Oil-Szene durch die Faschos“ ver- 
hindern konnte ... Ich weiß nicht, ob Ihr Hardcore-Profis Euch schon für Oil interessiert habt, 
bevor Agnostic Front Ihr Comeback mit der „Something gotta give“ in Skinheadkreisen ver- 
2; 
sucht haben (übrigens vom „SOD-Fascho“ Billy Milano produziert) oder The Business ihre 
®. * 
#* finanzielle Rettung in Amerika entdeckt haben, aber dann müßte Euch eigentlich aufgefallen 
sein, daß Oil-Skins in Deutschland, bis auf einige Ausnahmen, von Anfang an patriotisch (für 
* Euch = „Faschos“) waren, einige auch noch weiter rechts außen ... Erst Anfang/Mitte der 90er * 
kam dann der Umschwung und insofern man überhaupt von einer „Unterwanderung“ reden 
kann, dann fand sie höchstens umgekehrt statt! Aber das Wort „Unterwanderung“ halte ich 
3# sowohl von links als auch von rechts für völlig deplaziert, da so was ja ein generalstabsmäßi- : 
3# ges Vorgehen voraussetzt, so als ob im Hintergrund jemand sitzt und lenkt: „Müller, Meyer, x 
Schulze, Ihr geht heute zu Agnostic Front; Koslowski + Göller, Ihr geht heute zu Sick Of It Alll 
Aber vergeßt die Flyer nicht, die könnt Ihr ja beim Pogen unauffällig fallen lassen!“ Das aber 
auch „Fascho-Skins“ selbstständig denkende Individuen sind, mit einem eigenen Musikge- 
# TH 
# schmack, das hat in Eurem Weltbild keinen Platz, denn dann wären sie ja bei Euch, oder?!? x 
* Soviel zum Thema Oil, beim Hardcore gebe ich gerne zu, daß ich da keine große Ahnung # 
habe, bis auf das, was ich in Fanzines von „Euch“ gelesen habe, in den Texten der Bands 
nd vorkommt und das, was ich auf Konzerten von „Euch“ beobachte! Und letzteres steht im ab- ” 
soluten Gegensatz zu dem, was Ihr den Leuten als Hardcore verkaufen wollt! Ich hab auch 
= noch ein paar alte Platten von AGR, auf deren Inserts etwas ähnliches von wegen „Hardcore, * 
das neue große Ding, nicht kommerzialisiert, alles DIY (=Do it yourself)“ steht, doch Eure 
# Formulierung „Die Hardcore-Bewegung von einst hat sich ausdifferenziert, kennt mehrere # 
Strömungen. Geblieben ist der gemeinsame Anspruch, nicht in der Belanglosigkeit zu landen 
oder einen sinnlosen Lifestyle als Zeitgeist-Kultur zu repräsentieren“ geht doch gnadenlos an 
der Realität vorbeil!! 90% des Genres sind doch so was von verkommene, konsumgeile 
pe Trendaffen, die nur noch von HipHopern - * 
übertroffen werden (obwohl da ja auch 
# reichlich Überschneid 
ungen vorkom- 
# men ...)! Wenn Ihr schon j 
| jemanden 
= „Euren“ Konzerten vertreiben wollt, 
dann fangt doch erst mal bei diesen 
# Posern an, um Eure eigenen Ideale 
wiederzuerlangen! Und nicht die 
„rascho-Skins“, denn von denen hat der 
# Großteil 1000 mal mehr mit DIY, Unab- 
# hängigkeit und Anti-Kommerz zu tun, 
als Eure Schlabberhosenträger, welche 
nd die neue BloodForBlood-CD für 20 Euro 
* bei Karstadt kaufen - aber auch nur, 
weil es US-Import ist, hurral!! So, das 
# soll es erstmal gewesen sein, ich freue 
#- mich schon auf das nächste Konzert 
3% von „Euch“ und ich bin mal gespannt, 
mit wie vielen Leuten Ihr mich da raus- 
werfen wollt!? 
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LokalPatriot 
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So Leute, die folgenden Seiten sind der öffentliche Teil aus der Hochzeitsausgabe vom Lo- 
kalpatrioten, im Volksmund auch Hochzeitszeitung genannt ... Doch lest selbst! 
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fi \ ! Flachköpper 
v & fette Riffs 


Herrn Henrik Mai hatte ich schon lange nicht mehr 

und so war ich denn doch etwas überrascht, als ich seine bezaubernde 
Stimme eines Tages auf meinem Anrufbeantworter vorfand. 
"Bruder heiratet!“ “Junggesellenabschied!" und "Saufen!!!" 
waren seine Worte und so stellte ich mich (mal wieder!?) auf eine 
beschwerliche Reise nach Bamberg ein..... 

Doch der Plan sollte ein anderer sein! Nach alter Väter Sitte wird 
(lange noch vor dem Kotzen!) der zukünftige Bräutigam in ein Fahrzeug 
geprügelt, entführt und erst bei den Kumpels in der Kneipe wieder frei 
gelassen!!!! Und eben diese Kneipe sollte sich mit den darin befindlichen 
Kumpels in Onkel Eriks Heimatstadt Rinteln befinden. Soviel zum Plan! 
Dummerweise bekam der Bräutigam schon Tage vor der Abreise die 
Scheißerei und das Unternehmen drohte die Lokusspühlung 
runterzurasseln. Letztendlich berappelte Mann sich aber und fuhr so 
(mehr oder weniger nichts-ahnend) Richtung Norden. 

Unterdessen machten sich Backus und ich auf Richtung Niedersachsen, 
gut gelaunt und mit einer krakeligen Wegbeschreibung bewaffnet! 


Selbstverständlich (!) verfuhren wir uns erst einmal, 

aber was will man erwarten?! Im Ort angekommen befragten wir zwei 
Dorftratschen nach dem Weg zur Kneipe und obwohl wir uns schon 

auf der richtigen Straße befanden, konnten die Beiden nur mit den 
Schultern zucken!!! Jedenfalls sichteten wir kurz darauf einen kleinen 
süßen Wagen mit Bamberger Kennzeichen und drinnen saßen 
kurzhaarige Pfadfinder und ein erstaunter Erikl!! So fuhren wir 
gemeinsam zur Kneipe und dort warteten dann auch schon die übrigen 
Taugenichtse bei Mett-Brötchen und Frisch-Gezapften. Großes “Hallo!“, 
Quatschen und Rumnörgeln (Kotter!), alles in lauschiger 

(Dank an Kotter!), Eigentlich war nun der Auftritt einer Stripperin 
geplant, aber irgendwie hat es nicht sollen sein. Grund genug für Backus, 
sich richtich” zu besaufen!!! Dennoch sollte der Abend (für Einige) nicht 
zwischen Theke und Vereinswimpeln enden, sondern im nahegelegenen 
MAD (zwischen Vereinswimpeln und Theke!). Außerdem erfuhr man von 
einerh Konzert auf Hamelns Sportplatz (mit den örtlichen Heroen MAD 
MONSTER SOUND). | _ 
Leider trennten sich nun unsere Wege, da die Rintelner bekanntlich ı 
a) unter chronischem Geldmangel leiden 

b) permanent Vater werden 
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r Immervoll“. Ich glaube von den tausend Bier, die wir an der Bierbude holten, 


tranken wir nur 100, denn ständig wurde getanzt, gesprungen oder man warf 
das Getränk einfach nur so weg!? 


Aber es wurde noch lustiger! Als nächstes kam eine Nachwuchs-Metal-Band 
(die übrigens gar nicht mal Schlecht war). Leider kannte sie niemand und so 
war die Stimmung gleich null, 


Aber man hatte die Rechnung nicht vor dem Abend gelobt(?) und so retteten 
wir den Gig indem wir zB. zu Coverversionen von SLAYER fröhlich 
Neadbängten und uns vor der Bühne rumtummelten, die "Händs app 

in si Ähr",...ın Die Jungs kamen sich wahrscheinlich schon richtig verarscht 


Stage- 
Hameln"einläutete. So sprang man nun frohen Fußes allein auf 5 ändere, 
zu zweit gegen 3, oder alle zusammen, jeder für sich in den Drecklit! Das war 
wirklich der Bodensatz der Abendunterhaltung und mit nassen 
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Als das 1.Taxi eintraf schwoften wir grade zu MADNESS, bezahlten die Zeche 
und ab ging ‘s ins MAD, Mittlerweile waren wohl so ziemlich alle gut 
angesträmmt und das machte sich dann auch bemerkbar. Henrik suchte 
vergeblich Stripperinnen und Backus traf den netten | 


und Bänke) rar wurden, suchte ich in der Innenstadt noch eine offene 

(war aber nix!). Wieder an der Kneipe angekommen entdeckte ich 
Henrik, der es sich in einer Parklücke (!) bequem gemacht hatte. Klausi saß 
ebenfalls völlig fertig draußen rum und nach einem kurzen Blick hinein 


Gruß nach Essen, Berlin, Hameln, Rinteln, Hann.Münden und Bamberg 
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Sa 01.09.2001 Deutschland — England 1:5 (67000/15000) WM-Quali 

Nicht nur in sportlicher Hinsicht als höchstinteressant zu bezeichnen war das vorletzte Qualifikationsspiel 
zur Weltmeisterschaft 2002, welches im Münchener Olympiastadion ausgetragen werden sollte. Ein Bus aus 
Bielefeld begab sich in den frühen Morgenstunden dieses Samstags auf den Weg gen Bayern, und nicht weni- 
ge Herrschaften schossen sich schon gleich zu Beginn ab ... nun gut, muß ja jeder selber wissen. Am frühen 
Nachmittag erreichten wir die Landeshauptstadt, und aufgrund der chaotischen Verkehrsverhältnisse wurde 
der Bus an einer der ersten S-Bahn-Haltstellen verlassen, Von nun an trennten sich die Wege: Während ein 
Großteil dem Krawalltourismus am Marienplatz beiwohnen wollte (... natürlich ohne daran teilzuhaben, was 
auch eine Form des „Gaffertums“ darstellt ...), zogen wir es mit einer Hand voll Leuten vor, unserer Lieb- 
lingsgaststätte mal wieder einen Besuch abzustatten ... wo wir doch zum letzten Mal vor zwei Wochen dort 
waren. Bei deftigen einheimischen Speisen, einer vegetarischen Mahlzeit für unsere Damen und mich, und 
natürlich bayrischem Bier, wurde ein ruhiger Nachmittag verbracht, bevor der Weg zum Stadion angetreten 
werden konnte. Auf eben diesem konnte dann auch die an diesem Tage völlig überforderte Münchner Polizei 
in Augenschein nehmen, die ganz im Gegensatz zu ihrem sonstigen Auftreten nichts mehr unter Kontrolle 
hatte. An allen Ecken der Stadt gab es Ausschreitungen, und es ist wohl nur der „Verschwiegenheit“ der 
Lizenzmedien zu verdanken, dass Otto Normalbürger davon nicht allzu viel mitbekam, und so das trügeri- 
sche Bild eines friedlichen Fußballfestes seitens der Offiziellen gewahrt werden konnte. Am Stadion berichte- 
ten dann Bekannte von unfairen Aktionen auf beiden Seiten (Verwendung von Messern, CS-Gas usw.), und 
leider auch von der Beteiligung vieler selbsternannter „Ultras“ auf deutscher Seite. Gerade diese Herrschaf- 
ten sollten lieber einmal ihre „Richtung“ konsequent verfolgen, bevor sie etablierten Hools im Wege stehen, 
oder haben letztere etwa so große Nachwuchssorgen, dass sie gar froh darüber sind ? Im Stadion versammel- 
ten sich dann unter den 67 000 Zuschauer knapp 15 000 Engländer, die, zumindest mich, gesanglich wieder 
begeisterten. Nicht nur die Nationalhymne, auch andere Klassiker wie „Rule Britannia“ oder „Land of hope 
and glory“ wurde in einer immensen Lautstärke zum besten gegeben. Die eigentlich nun zwangsweise fol- 
genden Worte zum Spiel erspare ich mir, ein Blick auf das Ergebnis genügt wohl. Die Stimmung auf Deut- 
scher Seite sank natürlich gen Null, und nach dem Spiel waren alle froh, als sie wieder in ihren, sie gen Hei- 
mat kutschierenden Gefährten saßen. Wir für unseren Teil erreichten am nächsten Morgen wieder ostwest- 
fälisches Hoheitsgebiet. 

Fazit: Auch den beiden am heutigen Geschehen beteiligten Parteien muss wohl noch einiges im Leben wie- 
derfahren, bevor sie realisieren, dass es Notwendigeres gibt, als sich im (unfairen, und somit Verletzungen 
provozierenden) Kampf mit einem Brudervolk zu messen. 


(... und damit Ihr Euch ein Bild davon machen könnt, haben wir zur Abschreckung auf der nächsten Seite eın paar 
Fotos vom Randgeschehen abgebildet - die Red.) 
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NOIE WERTE, JUNGSTURM 
+ CELTIC WARRIOR 


Am 26.5.2001 in Steinach 


Es hätte wirklich ein schöner Samstag werden können, ca. 25°C, gute Bands, was will man mehr? Gut ge- 
launt machten meine (damals noch nicht) Frau und ich uns auf den Weg gen Süden und erst hieß es, daß das 
Konzert in Österreich kurz hinter der Grenze stattfinden sollte! Zwischendurch erfuhr man aber, daß es doch 
auf deutscher Seite bei Straubing sein sollte, was natürlich noch besser weil näher war. Kurz vor dem Ort 
des Geschehens sahen wir schon den ersten zivilen Bullenwagen, allerdings mit österreichischen Kennzei- 
chen - es lebe die internationale Solidarität! Aber das könnte ja auch gar nix zu heißen haben, oder? So lie- 
ßen wir uns unsere Laune nicht verderben, parkten unser Auto uns ließen uns per Shuttle-Bus (nobel, nobel) 
zum Ort des Geschehens bringen. Dies war ein wunderschöner Schloßpark (angemietet vom lokalen MC), 
mit hohen Bäumen, alten Mauern etc. und es hätte ein richtig schöner „Familiennachmittag“ werden kön- 
nen ... Es war auch schon einiges an Volk da, laut Verfassungsschutzbericht (s.u.) kamen insgesamt an die 
600 Leute zusammen. Durch die Größe des Schloßparks verlief sich das Ganze aber ein bißchen und man 
hatte viel Platz, um an Ständen zu kramen, Bier + Bratwurst zu sich zu nehmen oder einfach nur zu quat- 
schen! Während drinnen alles friedlich und gemütlich blieb, sammelten sich aber draußen immer mehr von 
den Grün-Weißen, weswegen schon relativ früh die erste Band anfing! Es war, wenn ich mich recht erinne- 
re, JUNGSTURM, die mit ihrem härteren Sound schon die ersten Besoffenen zum Pogen animierten. Aber 
nach 3-4 Liedern war Schluß und NOIE WERTE folgten sogleich. Sie spielten hauptsächlich Lieder von 
ihrem neuen Album und vor allem der Titelsong „Am Puls der Zeit“ paßte sehr gut zu dieser abstrusen Situ- 
ation, „mit Spezialeinheiten gegen die deutsche Jugend“ ... Zwischendurch hörte man immer wieder vom 
Tor zum Schloßpark, daß Durchsagen von der Polizei kamen bzw. daß es zu irgendwelchen Rennereien/ 
Tumulten kam. Es sah auch aus, als ob die Cops jeden Moment stürmen würden. Irgendwann, nach 8-10 
Liedern, war dann auch Schluß mit NOIE WERTE und die komplette Anlage wurde abgeschaltet! Nach 
einigem hin und her überlegten wir uns, mit ein paar anderen durch den Wald zu Fuß zu unseren Autos zu 
gehen. Nach einigen Minuten Fußmarsch vernahmen wir noch, wie irgendjemand von unserer Seite durch 
ein Megaphon an die Gäste sprach und zwar ungefähr, daß das Ganze von der Polizei abgeblasen worden sei 
und diese verlange, daß sich die Leute jetzt nach Hause verziehen sollten. Aber da ja alle Anwesenden 
schon besoffen sein, könne man uns gar nicht dazu zwingen, sonst würden wir den Verkehr gefährden! 
Ganz schön clever von diesem Sprecher, da konnten die Bullen wenig zu sagen ... Stattdessen kam es dann 
noch zu einer Spontandemo Richtung Dorf, um gegen den Abbruch zu protestieren! Diesen sahen wir uns 
auch noch aus der Ferne an, sah schon lustig aus, wie plötzlich die ganzen Bullenwannen in Panik Richtung 
Demozug flitzten, um die Straße Richtung Dorf zu blockieren! Dadurch sind wir dann relativ leicht aus dem 
abgesperrten Dorf entkommen und nach zweistündiger Rückfahrt waren wir dann so gegen kurz vor zwölf 
wieder im heiligen Bamberg. Fazit: Wenigstens ein bißchen Livemusik, nette Leute wiedergetroffen, schö- 
nes Wetter - es war KEIN Reinfall, vielen Dank an die Organisatoren! 


Und hier jetzt noch der Auszug aus dem aktuellen Verfassungsschutzbericht dazu: ... fanden im 1. Halbjahr 
2001 nur noch zwei Skinhead-Konzerte statt, nämlich am 26. Mai in Steinach, Landkreis Straubing, und am 
16. Juni in Heigenbrücken. Das Treffen in Steinach war als Geburtstagsfeier von Christian Hehl, einem 
Skinhead aus Rheinland-Pfalz, verbunden mit einem Skinhead-Konzert organisiert und äußerst konspirativ 
ohne vorherige Anmeldung nach dem Landesstraf- und Verordnungsgesetz vorbereitet worden. Obwohl die 
Planung der Veranstaltung insgesamt bekannt war, gelang es den Sicherheitsbehörden erst unmittelbar vor 
Veranstaltungsbeginn, die konkrete Örtlichkeit in Erfahrung zu bringen. Insgesamt nahmen an der Veran- 
staltung rund 600 Skinheads, darunter auch Personen aus den Benelux-Staaten, Frankreich, Österreich und 
der Schweiz teil. Die Polizei löste das ungenehmigte Skinhead-Konzert und die damit verbundene Ansamm- 
lung in den frühen Abendstunden auf. Drei Polizeibeamte wurden durch massive Widerstandshandlungen 
der Skinheads leicht verletzt, mehrere Einsatzfahrzeuge wurden leicht beschädigt. Fünf Personen, davon 
vier mutmaßliche Steinewerfer, wurden vorläufig festgenommen. Mit massiven Drohungen und den Wider- 
standshandlungen gegen die eingesetzten Polizeikräfte zeigte sich auch in Bayern eine bereits im Bundesge- 
biet mehrfach bekannt gewordene Entwicklung, dass sich Skinheads zunehmend auch mit Gewalt gegen 
staatliche Maßnahmen zur Wehr setzen. 
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Konzert bei Luzern am 22.9.‘01 mit Max Resist , 
Intimidation One, Schutt & Asche, 


Spreegeschwader und HKL 
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= (MAXIMUM INTIMIDATION EUROPE 2001) & 
R Und wiedereinmal luden die CN Schweizer zu einem Musikalischen R) 
R] Hörgenuss der besonderen Art. 1 ——" „== Natürlich durfte man auch bei die- fi 
I sem Aufgebot nicht fehlen! Die «*"" ' Fahrt verlief bis auf den Fehler das = 
2 &) 
SIman den falschen Punkt zum  Grenzüberrtritt wählte recht gut und 


X 


iz flüssig. Die Schweizer System üttel ließen es sich jedoch nicht 41 
iz nehmen uns Ersteinmahl gründ- ch auf „Herz und Nieren“ zu über- &) 
A prüfen....... wobei sich Ihr Fund es ungefallens allerdings nur auf &) 
| einige Aufkleber, die im Auto he- umlagen, beschränkte. Das man fr 
iz somit noch mehr als gut weg kam onnte man noch zum Zeitpunkt X) 
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noch nicht ahnen, dazu aber spä- er mehr. Auf der nächstbesten 
Rasstätte hinter der Grenze dann angekommen erreichte mich sogleich die nächste Dreistig- 
keit. Und zwar in Form eines Dunkelfarbigen „Pisspottpagen“ der doch tatsächlich wagte uns 
aufs übelste zu beschimpfen als man Ihm für seinen selbstverständlichen Job keinen Obolus 
hinterließ...aber diese Aufmüpfigkeit ist ja auch keine Neuheit! Als wir gegen 17h am Treff- 
punkt ankamen dauerte es auch nicht weiter lange und man wurde zum eigentlichen Veran- 
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= staltungsort weiter gelotst. Welcher sich in Form einer Großräumigen Reithalle darbot. In der = 
A Halle ging man dann Ersteinmahl den gelüsten des Konsums nach und inspizierte die Ver- x) 
iz kaufsstände welche Zahlreich aufgebaut waren. Als erstes bestiegen dann Intim. 1 die Bühne, &) 

jedoch nur zum Soundcheck, welcher sich als nicht gerade kurz erwies. Nachdem dieser dann RS 
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beendet war und noch mal eine etwa einstündige Pause folgte, die mari nutzte um,einige be- 
kannte unter den anwesend zu begrüßen, legte dann endlich die erste’ Kapelle des Abends 


iz los, Schutt & Asche! Der Stil, den diese Newcomer darboten, kann man durchaus als sehr HC X) 
(A lastig bezeichnen und dementsprechend ging die Menge auch mit! Nun folgten Intim. 1 aus X 
A Portland und die Hölle brach los mit Songs wie WP Skins, Aryan Girl, Urban Decay....und nicht fx 

& zu vergessen „bang bang“ von den Midtown BB, GÖTTLICH!! Weiter ging’s mit HKL welche A) 


@ 
2) 


mit Ihren Hits wie „Rechtr.“, Braveheart (welches sie T. Heise widmeten), Wilde Zeiten usw. 
den Mob weiter bei Laune hielten...wozu nicht unwesentlich „Evergreens“ von der Terrorband 
aus T.Town über Skrewdriver bis Störkraft beitrugen! Nun waren die Recken von Spreege- 
schwader am „Ruder“ und warteten mit Ihren mehr oder weniger altbekannten Hymen auf..... 
auch hier wurden aus der üblichen Coverkiste bewährte Titel von Tonstörung, Skrew., Landser 
usw. geholt. Als die Berliner gegen 1h dann die Bühne verließen war es Zeit für MAXIMUM 
RESISTANCE!!! Sean, mit Verstärkung von den Jungs aus Portland, ging sofort in die vollen 

und jumpte erst mal die Boxen hoch und runter..... bei dem smash Hit Max Res.! Zwischen den 
iz Liedern erwies er sich auch noch als Herzhafter Witzereisser bei Scherzchen in alter KKK Ma- 
in] nier....ehehe. Stagedivend setzte er mit Songs wie Bootparty und 88Rn’R Band noch einen 
A drauf! Gegen 2h läutete Sean dann, auf druck des Schweizer ZOG, das Ende des Abends mit 
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einem letzten und ausgiebigen mal 88Rn’R Band ein wobei die gesamte Halle noch mal die 


iz letzten Reserven in Wallung brachte und komplett mitging und zwar aus voller Kehle!!! Das [1 
(R einzigst negativ zu erwähnende an diesem Abend war, wie nicht anders gewohnt, „Big Bro- &) 
R ther‘. Welcher ab etwa 19h sehr am „watchen“ war! Was dafür sorgte das nahezu die gesam- 2 

Ö| ten Grenzübergänge dicht gemacht wurden und alle Leute mit Adretter Sportlicher Kurzhaarfri- x) 
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sur rausgezogen wurden. Das erklärte auch das sich nur eine relativ geringe Menge von etwa 
300 Freunden des guten Musikgeschmacks in der Halle einfanden! Trotz dieser Schikane, 


& TOP Organisation der Schweizer HS! 8) 
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Thomas (Marburg) 
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DEMENTED ARE 60, 
FRANTIC FLINTSTONES 


Und andere ... In Spenge am 25.08.2001 


Es fing alles wie immer in absoluter Hektik an. An der Tankstelle brachte so ein Prollkönig als erstes meinen 
Zeitplan durcheinander. Das reichte mir schon, und am liebsten hätte ich ihn und seinen A6 in die ewigen 
Jagdgründe befördert. Leider hatte ich keine Zeit, denn die Anke wartete schon etwas länger auf mich. Also 
auf nach Minden mit Bleifuss. Schnell die Anke eingeladen und weiter geht’s nach Bielefeld um uns zu ver- 
vollständigen. Dort angekommen warteten auch schon Melonie und der Sascha (Name vom Verfasser geän- 
dert) ganz ungeduldig auf uns. Jetzt waren wir komplett und es ging auf Richtung Spenge. Das ganze dauerte 
nicht mal zwanzig Minuten.( Das muss wohl an dem tollen Navigator gelegen haben. Hatte schon mal einen 
von dieser Familie, der funktionierte aber nicht so gut. Gruß nach Lippe) Das Domizil war nun auch nicht 
mehr zu verfehlen, denn es tummelte sich schon so mancher Psycho auf der Strasse, und der eine, oder andere 
auch schon im Graben. Am Eingang gab es eine riesen Schlange. Man traf den einen oder anderen Bekannten 
wieder und erfuhr so auch den Eintrittspreis von 50,- Märkern, die auf jeden Fall viel zu viel waren. Die meis- 
ten Leutchen entschieden sich, erst mal draußen zu bleiben, auf Grund des j... Preises und der viel unerträgli- 
cheren Hitze. Egal, dachte ich mir. Erst mal sehen was geht. Die Schekel gezahlt und hinein in die Saunaland- 
schaft für Psychos. Es war nicht auszuhalten. Das Wasser lief einem vom nix tun so aus den Poren. Zu der Zeit 
spielten Pitmen. Vor unverdientem Publikum, aber es war einfach viel zu heiss. Was zu trinken organisiert und 
wieder raus, dann wieder rein, raus, rein usw. usw. Dann war es Zeit für die Frantic Flinstones. (Voher spielen 
die Caravans, aber von denen hab ich nicht viel mitbekommen.) Mit ihrem Auftritt war der Saal dann doch 
noch voll geworden, aber dadurch wurde es noch unerträglicher. Also wieder raus. Nach dem die Frantic 
Flinstones abgeräumt hatten war es nun Zeit für Demented. Die kamen auf die Bühne gegen halb eins. Wieder 
rein! Sofort verwandelte sich der Saal in ein Schlachtfeld. Die ganzen Reserven wurden zum Tanze mobilisiert 
und auf gings. Auf Grund der Temperaturen, konnte man das ganze nicht mehr wrecken nennen, vielmehr war 
es ein glitschen. Saschas Pegel war nun so hoch, das er liebevoll den Saal versuchte zu säubern, in dem er 
immer hin und her flog und meistens auf dem Boden endete. Zwischen durch habe ich das Kläuschen getrof- 
fen. (Gruß nach Hann. Münden) Demented waren ganz gut, das Publikum war es auch.( bis auf den ach, so 
wichtigen Sänger, von dieser Hardcoreband, wie hiess sie denn nur? Ach ja, da fällt es mir ein "Mad Sin". 
Dieser hielt sich für eine Art moralische Instanz. Diese braucht hier aber niemand! Vielleicht seine Groupies, 
aber sonst keiner!) Ich hielt die Hitze nicht mehr aus und zog es vor dann etwas eher abzuhauen. Die anderen 
eingesammelt und ab zum Schotten. Sascha's Zustand wurde immer ungewöhnlicher und ich fuhr ihn schnell 
nach Hause. Melonie setzte ich auch schnell ab und trat mit Anke die Heimreise an. Alles in allem: guter A- 
bend, viel Spass, zu teuer und man könnte sich mal überlegen, ob man so etwas nicht als Open Air veranstaltet 
oder die Getränke kostenlos ausschenkt.e. CHRISTIAN 

PS: Da fällt mir noch der Klopfer schlechthin ein. "Der Veranstalter weist darauf hin, dass auf Grund der Ka- 
pazität dieser Lokalität, der Eintrittspreis im laufe des Abends nicht weniger wird." Ihr seid wirklich witzig! 
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AHRRRUARAARAUAAARARUNT 


ROSE TATTOO 


Am 27.06.2001, im Hirsch zu Nürnberg. R 


5.0 


Lange hatte ich mich schon auf diesen Termin gefreut, sollten sie 

Rock'n'Roll Helden endlich auch mal nach Franken (auch, wenn es nur ®& 

Mittelfranken ist) kommen! Und zu solch einem Pflichttermin bekamen 

wir sogar zwei Autos aus unserer Gegend zusammen! Die Eintrittskarte A 

war mit 45 DM zwar nicht gerade geschenkt, aber wer weiß, wie lange & 

die alten Säcke sich noch auf der Bühne halten können?! Im Hirsch N 

IRg angekonnen gleich den schönsten Platz (genau - die Theke!) besetzt 

’ und das Publikum begafft. Und da gab es was zu sehen, das könnt Ihr & 

mir glauben: Von Hippies über Punks, Skins hin zu kompletten MC’s &X 

war alles am Start! Nicht fehlen durften natürlich auch die Jungs & 

mit den langen Haaren, kurzer Pony, ausgewaschenes Iron Maiden T- 

Shirt, Stretchjeans und weiße Adidas Basketballschuhe - ich dachte, 

die wären schon lange ausgestorben aber die 80er leben! Auch pein- 

lich war irgend so'n Spinner, der das Rose Tattoo Logo auf die Brust 

tätowiert hatte und von Anfang an deswegen mit freiem Oberkörper 

rumlief - ich hab schon im T-Shirt gefroren, aber ich bin halt eine 

Weichei! Naja, zurück zur Musik, die Vorband war aus Norwegen und 

mir fällt der Name einfach nicht mehr ein. Schlecht waren se Hıeht, 

haben auch so in Richtung ROSE TATTOO gespielt, harter Rock’n’Roll 

oder so, aber der Sänger war ziemlich scheiße! Geschminkte Typen 

find ich sowieso schon komisch, aber wenn sie dann noch n Netzshirt 

tragen und nen Cowboyhut aufhaben, sind sie endgültig bei mir unten 

durch! Beim Publikum kamen sie auch ganz gut an und nach ungefähr 

einer Stunde Spielzeit machten sie die Bühne frei! Die Umbaupause 

wurde mit Luftschnappen überbrückt, es war mittlerweile auch ganz 

schön eng geworden, ich denke mal so 400-500 Leute! Ich weiß jetzt X 

leider gar nicht mehr, mit welchem Lied die Australier losgelegt ha- 8 

ben, aber vom ersten Ton an war die Hölle los! Das ganze Publikum % 

ging voll ab und Hunderte von Fäusten gingen zu Klassikern wie ER 
Assault and battery“, „Rock'n'Roll Outlaw”, „Nice boys don’t play 

Rock'n'Roll“ und natürlich „We can’t be beaten” (obwohl mir ehrlich &%p 

( 


gesagt die Skrewdriver Version besser gefällt) in die Höhe! Einfach 
nur genial! Natürlich spielten sie auch ihre langsamen Lieder wie „ 
Butcher and Fast Eddy“ und irgendwie fiel mir da erst auf, wie viele &, 
Hits die Band hat! Zwischendurch machte Angry Anderson immer wieder 9 
seine beliebten Ansagen, die ich ehrlich gesagt teilweise ziemlich & 
albern fand, zumindest hab ich keine Magie im Raum gespürt und auch 
von seinen Verzauberungen kam bei mir nix an ... Aber über 20 Jahrex 
Rock'n'Roll Leben hinterlassen seine Spuren in jedem Kopf ... Nach 

weit über einer Stunde verließen sie die Bühne, kamen aber für ein * 

paar Zugaben nochmals zurück und so bekam ich dann auch noch „One ofi 
the boys“ zu hören und der Abend war für mich perfekt! Ich muß echt % 
sagen, es hat sich jede Mark gelohnt und ich werd sie mir wohl noch 
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Hallo die Herren! 
Tag die Damen! 


Bekanntlich wollen wir mit unserem lustigen, kleinen 
Heftchen hier weder zum Rassenhass, noch zum Völker- 
mord aufrufen!!! Da wir jedoch auf Humor und Satire 
genauso gut können, wie zB. die Jungs vom TITANIC 
und Karikaturen von "Prominenten" in nahezu jeder 
Tageszeitung zu finden sind, machen wir” s einfach 
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So cevte!l Genv6 Des Demmpuse 
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HEL - Valkyriors dom LP: Endlich gibt es von den Viking-Rockern auch 
mal was auf Vinyl! Alle, denen HEL nix sagt (haben auch zwei CDs raus), 
hört sich an wie eine Mischung aus MISTREAT und ULTIMA THULE, nur 
mit Frauengesang! Also gar nicht mal schlecht und ein weiterer Kaufanreiz 
dürfte das durchsichtige Vinyl sein! Schöne Musik in einer schönen Verpa- 
ckung - also kaufen! Bei DIM Records erschienen. (Note 2+) 

MISTREAT - Stand for your nation EP: Diese 7“ enthält zwei Lieder, aller- 
dings keine neuen, sondern sie waren schon auf dem Thunderrock Vol.2 Sampler drauf! 
Nichtsdestotrotz ist MISTREAT immer gut und so sollte jeder Fan und Vinylsammler die- 
ses lila Stück im Schrank haben! (Note 2) ZB 

ODINS LAW - Never fade away EP: Schon das gleiche komische „% 
Bandlogo“ wie bei der MISTREAT (s.o.) läßt einen erahnen, daß diese % 
Scheibe auch beim Uhl rausgekommen ist! Sieht man dann, daß das 
Vinyl ebenfalls lila ist, hätte man sich doch ein bißchen mehr Origina- 
lität gewünscht ... Und auch auf dieser EP gibt es keine neuen Lieder, 
sondern ebenfalls die zwei Beiträge vom Thunderrock Vol.2 - ich hoffe \ 
nur, daß DIM Records nicht auch noch ne EP von NEW DAWN veröf- 
fentlicht - die sind nämlich auch uaf dem Sampler drauf gewesen! Na- 
ja, aber wenigstens bringt noch jemand Vinyl raus und so wird auch diese Scheibe seine 
Käufer finden, auch wenn ODINS LAW mir nicht immer so zusagen! (Note 3) 

BAKERS DOZEN - Ripe for violence EP: Ne große Überraschung bietet diese EP 
(zumindest für mich): Astreiner, aggressiver OilPunk, wie er auch Anfang der 80er hätte 
rauskommen können! Gelesen hatte ich von den Schotten ja schon in anderen Heften, 
aber das sie so gut sind hätte ich nicht gedacht! Rausgebracht wurde sie von Screwed Up 
Rec., die damit mal wieder ein gutes Gespür für ne neue Tommy-Band bewiesen haben! 
Tip! (Note 1) 

PLATOON FOURTEEN - Ape slayers & k... Killers EP: Der Titel läßt schon einiges ver- 
muten und richtig, textlich gibt diese Band alles, was in Deutschland verboten ist! Musi- 
kalisch bietet man typischen, flotten AmiOil, ganz gut vergleichbar mit z.B. 
BRICKS&BOTILES! Die EP sollte eigentlich auf 500 Stück limitiert sein, aber soweit ich 
weiß, sind durch einen dummen Zufall nur knapp 200 Stück (rotes Vinyl) auf den Markt 
gekommen, so daß es jetzt schon ein absolutes Sammlerstück sein dürfte! Die Aufma- 
chung kann mich auch überzeugen, es liegt ein Beiblatt mit den Texten bei und es ist 
nicht so ne Papphülle, sondern ein fester Karton! Eine solide Skinheadscheibe, zugreifen! 
(Note 2+) ET\ zZ 
BRIGADE S - ... Von‘ne Straße EP: Wenn ne EP schon so’nen Na- rich ®2 
men hat, kann sie eigentlich nur aus'm Ruhrpott kommen. Und} = 
richtig, aus Wanne-Eickel kommen die vier Herren und ganz Pott- 
mäßig spielen sie auch guten Prollpunk! Nicht ganz so flott wie Zu: 
LOKALMATADORE, eher ein bißchen gemütlicher, aber trotzdem 
gut! Insgesamt sechs Lieder, eins davon in englisch (guter gegen- 
Snowboard-Punks Text!) und ein Beiblatt mit allen Texten gibt es _ 

auch noch. Wer auf guten Prollpunk steht, sollte sich diese Scheibe a 
ordern! (Note 2-) er 
THUG MURDER - The 13th round LP: Einigen dürfte diese Japsen-Frauen-Punkband 
von der letzten Dropkick Murphys-Tour bekannt sein, wo sie (zumindest in Schweinfurt) 
den Amis kräftig die Show gestohlen haben sollen! Dementsprechend gespannt warf ich 
die (blaue) Scheibe auf den Plattenteller und es ging auch gleich richtig zur Sache! 1-2-3- 
4-Punkrock und schon ist das Lied fast fertig und so geht es in einem fort, echt geil! Die 
zweite Seite bricht dann meiner Meinung nach etwas ein, das ganze wird melodischer und 
geht in die Richtung des leider immer noch so angesagten Streetpunk. Und das hat man 
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schon tausend Mal gehört, gähn! Also, erste Seite top, zweite Seite guter Durchschnitt, 
insgesamt 15 Lieder - Punkrockfans müssen kaufen! (Note 2) 

ANTISEEN - The boys from Brutalsville PicLP: Keine Ahnung, die wievielte LP dieser 
Confederacy Of Scum-Mitglieder diese hier ist, aber sie haben über all die Jahre ihren Stil 
zum Glück nicht wirklich verändert - hart, dreckig und unkorrekt! Wer sie nicht kennt, 
aber auf dreckigen MOTÖRHEAD-Sound mit Texten über Gewalt, Waffen, Saufen etc. 
steht, muß hier zugreifen! Alle anderen werden sie sowieso schon haben! 13 Lieder inkl. 
RAMONES-Cover. (Note 2+) 

DEADLINE - EP: Auf gut Glück kaufte ich mir diese Oi!Punk 7* und mitten ins Schwarze: 
Astreiner Sound, flott, melodisch und mit allem, was eine gute Oilband ausmacht und da- 
zu noch absolut geiler Frauengesang!! Die Gruppe besteht aus einem Renee, zwei Glatzen, 
nem Punk und nem Kappenläufer und sind für mich DIE Überraschung im letzten Jahr, 
ohne Witz! Leider sind nur drei Lieder drauf, die viel zu schnell vorbei sind, ich will mehr 
davon! Zur EP kommt noch ein Beipackzettel mit Texten und Fotos, erschienen bei New 
Blood, KAUFEN!!!! (Note 1+) 

VERLORENE JUNGS - Engel oder Teufel PicLP: Wenn ich mich nicht verzählt habe, ist 
dies die dritte LP der Jungs aus dem Pott! Und eine musikalische Entwicklung in dieser 
Zeit kann man klar feststellen, das Ganze wird mit jedem Album professioneller, aber jetzt 
nicht im negativen Sinne! Sondern es wird irgendwie rockiger und abwechslungsreicher 
aber ohne ihren Stil dabei zu verlieren! Textlich hatten die VJ ja sowieso schon immer ne- 
ben „Saufen+Oi!“ auch ernstere Töne angeschlagen, so auch bei diesen 11 Liedern, nur 
sollten sie darauf achten, nicht in die Onkelz-Ecke zu rutschen (so mit „hartem Leben, 
Scheiße fressen aber trotzdem hart bleiben und dann kommt der Regen ...“). Irgendwie 
fehlt mir hier auch ein richtiger Hit, so läuft die Scheibe gut durch aber ic hwarte auf den 
(musikalischen) Höhepunkt! Die PicLP sieht sehr schön aus, Fans haben das Ding eh 
schon und allen anderen sei der Kauf trotzdem empfohlen! (Note 2) 

OXO 86 - Heut‘ trinken wir ... LP: Nach dem Anblick des Covers befürchtete ich schon 
das Schlimmste, den Frauen mit Rastas auf dem Kopf wecken in mir immer sofort einen 
dezenten Brachreiz ... Aber nach dem Auflegen des (roten) Vinyls, wurde ich eines besse- 
ren belehrt! Keine roten -Parolen, sondern Partymucke pur! 99% der Lieder sind mit Off- 
beat/Ska unterlegt oder werden 99% der Skalieder mit Punk untermalt - eigentlich 
scheißegal, oder!? Auf jeden Fall kommt die Scheibe gut rüber und vor allem ist sie ab- 
wechslungsreich, was bei Oi!PunkSka-Bands aus deutschen Landen ja nicht gerade all- 
täglich ist! Textlich geht es proll-fun-mäßig zu, der Gesang ist versoffen-rau! Nicht 
schlecht gestaunt hab ich beim Lied „Damenfußballspielleiter“, ist die Musik doch vom 
Ska-Klassiker „Monkey man“ entliehen ... Und auch wenn der Bläserpart noch ein paar 
Übungsstunden nehmen sollte, hat mich diese Scheibe positiv überrascht! (Note 2-) 
HATED AND PROUD - Let freedom reign LP: Viel Gutes hatte ich von dieser Scheibe im 
Vorfeld gehört (Vergleiche wie ARRESTING OFFICERS wurden gezogen) und dementspre- 
chend gespannt war ich dann auch. Und gleich Vorweg, an A.O. kommen sie definitiv 
nicht ran! Aber sie sind gut, daran gibt es keinen Zweifel! Allerdings sind sie jetzt auch 
nicht die Offenbarung, halt typischer AmiOi!, nur ein bißchen melodischer und mit sehr 
patriotischen Texten („Red Skins - Red Scum“, „National traitors“). Zwei der 12 Lieder 
sind Coverversionen (von Arresting Officers und Cold As Life) und wer auf den Ami-Sound 
steht, sollte hier ruhig zugreifen! Herausgebracht hat diese = 7 RR 
LP im durchsichtigen Vinyl Dim Records und ein Beiblatt gibt ns ©t Liberty | 
es auch noch! (Note 2) a 
SONS OF LIBERTY - EP Neue Amiband mit Ex-Mitgliedern $ 

von ARRESTING OFFICERS bzw. LIMECELL! Und sie gehen 

auch mehr Richtung LIMECELL als ARRESTING OFFICERS, 

wie es vielleicht viele gehofft hätten! Alle vier Lieder sind ehe 

im rockigen Stil, nicht schlecht, aber auch kein Überham- 

mer! Die Abmischung ist (glaub ich) absichtlich etwas tiefe 

gehalten, paßt aber gut zum Sound. Das Vinyl ist durchsich 

tig und ein Textblatt liegt auch noch bei. Kann man ruhig | 

mal antesten, bei Dim Records erschienen. (Note 2-) 


Zweiter Teil unserer beliebten Serie 


“Lieder die wir einst sangen“ 
Heute: 


BRANDENBURG 92 


Jedes mal, wenn man ein geiles Konzert besucht hat (auch wenn es nur Atze Presley’s Superduper-Schlager- 
Revival war...) behauptet man (mit immer noch 100 Promille im Blut): “Das war jawohl der geilste Gig e- 
ver!!!“ 
Aber in diesem Falle stimmt es wirklich! Vielleicht gibt es heute bessere, oder professionellere Bands und 
Konzerte, aber definitiv keine SCHÖNEREN!!! 
Bereits 1991 hatte man sich in Brandenburg eingefunden um auf der dortigen Freilichtbühne Bands wie 
WERWOLF, NO REMORSE oder DIRLEWANGER zu bestaunen. Doch die Besucherzahl sollte sich bin- 
nen eines Jahres mehr als verdoppeln! Ich hab die Leute 1992 nicht gezählt, aber ein bekanntes, englisches 
Independent-Voice Magazin berichtete damals von über 1.500 Mann!!! Es war allerfeinstes Wetter und Ka- 
meraden aus ganz Europa kamen zusammen um inmitten von saftigem Grün gutem alten RAC zu lauschen. 
Im Gegensatz zu einer miefigen Halle, saß man in einer Art Arena, die Sonne brutzelte auf der Haut und auch 
“ganz hinten“ konnte man gut sehen. Es gab auch lecker Bier, zwar keine großen CD-Stände, aber ich erinne- 
ge re mich an T-Shirt- Fanzine- und Videofilm-Verkäufer. 
© Ein professionell-abgemischter Sound, sowie eine 
Lichtanlage sorgten neben den Bands für eine astreine 
Darbietung! Und Bands waren am Start! Allsda: 
BOMBER und RADIKAHL aus Deutschland, DIVISI- 
ON S und DIRLEWANGER aus Schweden, sowie NO 
@ REMORSE und SKULLHEAD aus England!!!! Wie 
bereits erwähnt, am Nachmittag schien lecker die Son- 
ne und es gab erst mal Musik aus der Konserve. Dann 
begannen BOMBER, die seinerzeit schon anfingen 
etwas mehr Metal in die Glatzenmusik einfließen zu 
lassen. Jedoch war noch relativ wenig los und man 
> begrüßte die bekannten Gesichter, oder lernte neue 
kennen! Irgendwie hab ich im Nachhinein das Gefühl, “damals“ war alles weniger aggressiv (abgesehen von 
einer Ausnahme, aber dazu später mehr). Jedenfalls schien niemand “extrem-wichtig“ zu sein, man trank und 
quatschte mit wem auch immer. Aber zurück zur Musik! Zweite Band waren DIVISION S und diese waren 
spieltechnisch nur geil! Auch hier wieder ein leichter Metal-Einschlag, aber nicht zu vergleichen mit den 
heutigen Ami-Bands. Zwei CDs haben sie, soweit ich weiß, damals rausgebracht. Jetzt kamen die ungekrön- 
ten Könige der guten Stimmung: RADIKAHL aus Nürnberg! Bei “Fred Vorzeiger“ kam Mandi im langen 
Mantel und mit Hut auf die Bühne. Später warf er den mitgebrachten Plastikpimmel in die tobende Menge. 
Neben einigen neuen Liedern wurden selbstverständlich auch die “Evergreens” von RADIKAHL gespielt, 
wobei die Menge quasi nicht mehr zu halten —_— - | 
war. Vor der riesigen Bühne war eine Art 
“Orchester-Graben“ und darin wurde gepogt 
wie Teufel! Die Sonne schien immer noch, als 
NO REMORSE loslegten und Paul Burnley 
heizte auch kräftig ein. Was auch immer man 
ihm heute nachsagen will und kann, live ist er 
echt eine Granate! Hits wie “Invisible Empi- 
re“, “....traitor“ oder “Tree of Life“ ließen 
niemanden gelangweilt rumstehen. Die Fotos, 
die Spitzel oder Staatschützer damals schos- 
sen, gingen um die Welt und wurden auch 
während der großen Verbotswelle damals 
immer wieder gerne präsentiert. Über 1000 


Konzertbesucher, das waren viiiiele Arme!!!! Vorletzte Band des Abends waren DIRLEWANGER die ein Jahr 
zuvor absolut abräumten. Leider versuchten sie sich seinerzeit mit einem neuen Stil, der alte Sänger war eben- 
falls abgetreten. Ich war zwar begeistert und auch der Großteil der anwesenden Leute war am feiern, aber den- 
noch baute sich bei einigen etwas Wut gegen die Schweden auf. Vielleicht lag es an der bevorstehenden Fuß- 
balleuropameisterschaft, jedenfalls kam irgendwann ein bekannter Kahlkopf aus Düsseldorf auf die Bühne und 
schrie herum und warf das Mikro in die Ecke. Jetzt war erst mal Schluß mit lustig! Es kam allerdings zu kei- 
nerlei weiteren Ausschreitungen und Paul Burnley kam nochmals auf die Bühne um mit DIRLEWANGER 
gemeinsam einige Lieders zu singen. Mittlerweile war die Nacht angebrochen und ich meine irgendwann ge- 
gen 23/24 Uhr ergriffen SKULLHEAD ihre Instrumente. So mancher war vom Feiern, Saufen und Mitsingen 
schon fertig mit der Welt, aber als Kevin Turner seine Show begann, ging‘s noch mal richtig zur Sache. Auch 
diesen Mann muß man mal live erlebt haben! Er rockte und schwang das Mikro, dazu dann “Odins Law“ und 
natürlich Oberkörper-frei! Soweit ich das in Erinnerung habe (Hey! Immerhin knapp 10 Jahre her!) befand sich 
die Freilichtbühne etwas oberhalb der Stadt. Als man dann nach der 10ten SKULLHEAD-Zugabe Richtung 
Innenstadt marschierte (Nein, nicht um Asylbewerberheime anzugreifen oder Passanten zu klatschen!), hörte 
man das rege Treiben auch klar und deutlich “unten im Dorf“. Die haben dann entweder damals sämtliche 
Fenster und Türen verrammelt, oder lustig mitgefeiert und 2-3 Bierchen zur Musik geschlürft! Auch die Bullen 
waren in Ordnung, denn die damalige Ausrüstung beinhaltete noch einige Trabbis, statt Hubschrauber (zur 
Aufspürung von “Rechtsradikalen“....). Alles in allem ein genialer Tag, super Wetter, genialer Veranstaltungs- 
ort, geile Kapellen!!! Wer dabei gewesen ist, wird mir wohl recht geben! So etwas wird es in diesem Land, in 
dieser Form wohl erst mal nicht mehr geben! Friedlich und “united“ auf einem erstklassigen Freiluft-Konzert — 
So sehen SIE uns gar nicht gerne! DENNIS 


(geklaut von www.skinart.com) 
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Intimidation One 


Hier nun wieder ein Interview, das nicht von der Redax, sondern von einem netten Kerl von „Außerhalb“ 


Gebt uns mal einen kurzen Überblick über Euren Werdegang und über Dich selbst! 


Jason: Ich beschäftige mich aktiv mit Musik seit 22 Jahren spiele zahlreiche Instrumente. Je mehr ich 
darüber erfuhr, was unserem Volk passiert, desto mehr wollte ich meinen Teil zum Kampf beitragen! 
Dann engagierte ich mich in einer Gruppierung hier in Portland und eines unserer großen Projekte war 
die Herausgabe und der Vertrieb von THULE, einem Magazin von und für POWs! Nun, so ein Magazin 
zu erstellen kostet eine Menge Geld, so starteten wir eine Band, um Geld für die Publikation von THU- 
LE “zusammenzuspielen”. Die Band besteht mittlerweile aus fünf Mitgliedern, aber als wir starteten, 
waren wir nur zu dritt. Begonnen haben wir 1993 in Portland, Oregon. Unser erstes Konzert fand 1994 
beim “Aryan Nations Youth Congress” statt und daraus resultierten weitere Auftritte mit Gruppen wie 
MIDTOWN BOOTBOYS, BOUND FOR GLORY, ODINS LAW, HATE SOCIETY, BULLY BOYS, 
CELTIC WARRIOR, MAX RESIST, AGGRESSIVE FORCE, AGGRAVATED ASSAULT, BLUE 
EYED DEVILS, WHITE WASH, ENGLISH ROSE, JXX SLAUGHTER &und viele, viele andere an 
vielen Plätzen in Nordamerika und Europa ... Nach der Veröffentlichung unseres ersten Albums "A 
call to warriors'' 1993 entschlossen wir uns, ein zweites zu machen: "Fallen heroes" (1997). Und nun das 
dritte, "Brothers Through Blood II'' (2001), eine SplitCD mit BULLDOG BREED aus Großbritannien. 
Unsere letzte Tour im original Lineup war 1998 in Europa. Dylan, der mal Sänger war gab diese Rolle 
dann an mich ab (ich war vorher Bassist und Textschreiber). Ich bin nun der Lead-Sänger auf der Split, 
habe aber auch schon auf den vorherigen CDs Lieder gesungen (z.B. '"Martyrs & Traitors, Bagels & 
Blodd, Urban Decay, Luftwaffe, American Skinhead Girl, & Kurt Kobang”). Mit diesem neuen Lineup 
werden wir ein “legales” Album für Panzerfaust Records einspielen und ein “Illegales” für Resistance 
Records. Beide sollten im frühen Sommer 2002 rauskommen. Zum Wechsle meinten einige Leute, daß 
wir aufhören und mit neuem Namen wiederanfangen sollten, Aber wir sind da anderer Meinung, alle 
guten Bands haben schon Besetzungswechsel gehabt (BULLYBOYS, BRUTAL ATTACK, BFG, MAX 
RESIST) und alle haben weiterhin die “Kerze durch die harten Zeiten getragen” und dabei gesiegt! Und 
so wird es auch unsere Band machen. 


Wie sieht denn nun die aktuelle Besetzung aus?? 


JASON: Gesang, Musik + Texte; ROY: Leadgitarre (außerdem auch Leadgitarrist bei AGGRESSIVE 

FORCE und Leadgitarre und Gesang bei FINAL WAR); "YOUNG OLEARY", Gitarren, (er ist der 

jüngere Bruder des gefallenen Kameraden Josh OLeary, dem wir unser erstes Album widmeten); 

RICK: Bass, (spielte auf der SplitCD); TOM: Schlagzeug (Ex-Schlagzeuger von WARFARES88 und der 
; aktuelle von FINAL WAR). 


Wo kommt Euer Name 
“Intimidation One” eigentlich 
genau her? 


Jason: "Intimidation One'' 
kommt vom Oregon’s ge- 
fürchtetsten "hate crime!''- 
Gesetz. Man spricht davon, 
daß eine Person eine „ 
Einschüchterung ersten 
Grades“ begangen hat, 
wenn sie dem Opfer mit 


Gewalt bis hin zum Tode gedroht hat, aufgrund der Rassen-, Religions-, Geschlechts-, Nationalitätszu- 
gehörigkeit oder sexuellen Orientierung. Die Mindeststrafe beträgt 13 Monate, das Maximum sind fünf 
Jahre! 


Ihr seid eine der derzeit beständigsten White Power Oi! Bands, die sich weder aufgelöst haben oder ihrenStil 
verändert haben ... Was hat Euch dazu bewogen, weiterhin Musik dieser Art zu fabrizieren? 


Jason: Kein Zweifel, eine Gruppe mit den gleichen Mitgliedern zusammenzuhalten, ist eine Herausfor- 
derung! Sie verändern sich, wenden sich von der Szene ab oder ziehen weg. Aber: THE SHOW MUST 
GO ON. Da ich noch aus der älteren Skinhead Generation stamme, höre ich eher den traditionellen 
RAC + Oi! Ich füge dann noch eine Portion unseres Stolzes hinzu. Das ist unser Weg, unsere Gefühle zu 
zeigen und die Botschaft unseres Kampfes gegen unseren Genozid zu verbreiten. 


Wie groß schätzt Du den Einfluß Eurer Lebenserfahrungen auf Eure Texte und Musik? 


Jason: Ich würde mal sagen, daß die Vermehrung des Abschaums, die Unterdrückung unserer Leute 
und die erzwungene Akzeptanz des Multikulturalismus seine Spuren bei jeder Person hinterläßt! Zu- 
mindest ist das Leben so in den USA, oder etwa nicht?! Bei uns in der Band durchschauen wir ihre Lü- 
gen, wir denken für uns selbst! Dieses fließt alles in jede Note, die wir spielen, ein, sei es textlich oder 
musikalisch! : 


Seid Ihr mit den Reaktionen, die Ihr über all die Jahre bekommen habt, zufrieden? 


Jason: Definitiv. Als wir anfingen, war es nur zum Spaß. Nachdem wir uns als Ziel gesetzt hatten, Spen- 
den zu sammeln, wurde die Unterstützung noch besser. Die Leute mochten unsere Musik und haben 
gleichzeitig POWs unterstützt. Später, als wir dann weltweit gereist und aufgetreten sind, hat sich unse- 
re Fanbasis über jegliche Grenzen ausgedehnt, was uns gute Kontakte zu Aktivisten überall beschert 
hat. : 


Welche Musik in der Welt hat zuletzt Eure Aufmerksamkeit erlangt 


Jason: Von den ausländischen Bands ist ohne Zweifel LANDSER mein Favorit! Außerdem mag ich 
noch DST & WHITE ARYAN REBELS. Bei uns in den USA sind folgende Bands meine Favoriten: 
AGGRESSIVE FORCE, FINAL WAR, YOUNGLAND, H8MACHINE und die WP-Veteranen von 
EXTREME HATRED. 


Wie zum Teufel kamen denn die Aufnahmen am Anfang Eures Lieder „Gang Riot“ zu Stande? 


Jason: Als wir noch jünger waren, patrouillierten wir durch den Schwuchtel Teil von Portland, in kom- 
pletter Montur und mit ner Videokamera. Ein „afroamerikanischer Mitbürger‘ versuchte mir, mein 
Lederhalsbändchen, oder wie er auf dem Band sagte „Kette“ zu klauen, also haben wir uns verteidigt 
und er mußte ins Krankenhaus. 


Bislang war es immer eine Art „Identitätskrise“ unter Skinheads, wo sie sich im politischen Kampf befinden. 
Die einen sehen es als die Hauptsache an, andere sind der Meinung, daß es einen um Jahrzehnte zurückwirft 
oder aber auch, daß Skinhead eine Art „Überlebenstraining“ für Aktivisten ist, dessen Erfahrungen zwar wert- 
voll sind, es sollte aber nur eine Station im Leben sein, kein „Way of Life“. Wie seht Ihr die Rolle? 


Jason: Das ist eine einfache Frage: Der Skinhead ist der Frontsoldat in unserem Kampf. Wir sind dieje- 
nigen, die sich mit dem Pack auf der Straße herumärgern und gleichzeitig ein Vorbild für andere sein 
müssen. Leider wird das nicht immer so wahrgenommen, Szenestreitereien, exzessives Trinken und 
ungerechtfertigte, spontane Gewalt spielen eine große Rolle, unsere „Subkultur“ primitiv aussehen zu 
lassen. Zum Glück gibt es Organisationen wie die Hammerskin Nation, die scheinbar höhere Standards 
für Skinheads innerhalb unserer Szene setzen. Mit Gruppierungen wie dieser kann man sicherlich da- 
mit rechnen, daß Skinheads in Zukunft im politischen Kampf eher anerkannt und geschätzt werden, als 
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es in der Vergangenheit der Fall war. 


Habt Ihr das Gefühl, daß der Skinheadstil dazu geeignet ist, eine große Anzahl von Kids zu erreichen, wenn 
man es nur richtig anpackt? 


Jason: Wenn wir die Möglichkeit hätten, das zu kontrollieren, was der jüngeren Generation heutzutage 
im weltweiten, liberalen Schulsystem in den Rachen gestopft wird, wäre meine Antwort: Ja. Aber leider 
haben die Kontrolle über das öffentliche Schulwesen andere. Diese predigen Haß gegen völkischen Stolz 
+ Selbstbestimmung. Wenn ein Kind eine völkisches Selbstbewußtsein hat, wird ihm beigebracht, daß es 
böse Gefühle des Hasses sind und er wird im Zweifelsfall aus der Schule geworfen bzw. sozial isoliert. 
Das schreckt die Jugend von unserer Szene natürlich eher ab. Hinzu kommt noch, das nicht jeder das 
Zeug zum Skinhead hat. Das macht die Sache für uns schwieriger, jedoch nicht unmöglich. Mit den 
richtigen Leuten und der richtigen Organisation ist alles möglich. Aber wir sollten immer im Kopf be- 
halten, daß Qualität wichtiger ist als Quantität, auch in der Skinheadszene. 


Wie sieht es bei Euch in der Gegend mit Problemen mit „Mitbürgern“ aus?? 


Jason: Wir werden zur Zeit überschwemmt mit liberalen und nicht-weißen Elementen der Gesellschaft. 
Es sieht so aus, daß der Nordwesten (Portland + Seattle) die Brutstätte für diese Art ist. Das Hauptprob- 
lem ist der starke Zuzug von Hispanics in unsere Gegend. In Portland hat sich ihre Anzahl buchstäblich 
verdoppelt während der letzten zwölf Monate. Was uns hier in der Gegend fehlt, sind mehr von unserer 
Sorte, die wissen, wer sie sind und woher sie kommen und einen Gegenpol bilden, bevor es zu spät ist. 
Langfristig glaube ich, daß die Liberalen Nachkommen zeugen werden, die gegen genau das rebellieren 
werden, was ihre Eltern ihnen von früh auf eingetrichtert haben. Und a ist unser Ansatzpunkt, um sie 
über die Übel dieser Welt aufzuklären. 


Wie ist die Szene in Portland? Gibt es viele Skins, die aktiv sind und sich auch auf der Straße blicken lassen? 


Durch die fortschreitende Technologie und die neuen Betätigungsfelder (Internet) kann man schon sa- 
gen, daß die Skinheads in Portland besser geworden sind. Wir mögen zwar klein in der Anzahl sein aber 
wir haben unser Qualität verbessert! Versteh mich nicht falsch, die Straßen der USA sind wesentlich 
gefährlicher als die im Hauptteil Europas. Wir müssen uns hier mit den Gangs von nicht-weißen Knirp- 
sen, die mit ihren Knarren rumfuchteln, herumärgern. Diese Subjekte verstehen nur eins, Gewalt! Und 
wenn wir gezwungen sind, uns zu verteidigen, so kriegen sie natürlich auch das! Aber aufgrund solcher 
dämlichen Gesetze wie "INTIMIDATION 1'' & ""Measure 11" sind wir gezwungen, auf mehreren Ebe- 
nen zu agieren. Geschickter + ruhiger! In den 80ern war Portland bekannt als „Mecca“ für rechte 
Skins. Damals setzte sich die Szene aus sich gegenseitig bekämpfenden Gruppierungen zusammen. Das 
hat natürlich unsere gesamte Weiterentwicklung behindert. Wir haben jedoch mittlerweile unseren 
Kleinkriege überwunden, lokale Gruppierungen arbeiten selbstständig aber für ein gemeinsames Ziel. 


Sind einige von Euch auch politisch aktiv und/oder haben strenge religiöse Überzeugungen? 


Gosh O’Learp 


Hannsnike und Roy ist bei der American ; 
Front. Der Rest der Band sind nur unabhängige 
Skinheads. Religion hat für uns noch nie eine 
Rolle gespielt, aber allgemein gesehen sind der # 
Großteil von uns Atheisten und einer ein Odinist. 
Race is our religion. 


Wenn Ihr heute einmal zu Euren Anfängen zurück- 
schaut, denkt Ihr positiv oder eher negativ über den 
momentanen Zustand und die Zukunft der amerika- 
nischen Skinheads? 


Persönlich bin ich ein wenig besorgt, denn ich 

glaube, daß sich Skinheads, egal ob organisiert oder unabhängig, darauf konzentrieren sollten, anderen 
weißen Jugendlichen ein Vorbild zu sein. Im Angesicht des weltweiten Einflusses der Nicht-Weißen wä- 
re es eine hilfreiche Sache, wenn sich wenigstens Skinheads diszipliniert anstatt wie primitive Street- 
gangs verhielten. 


Wenn es einen Rat gäbe, den Du jüngeren Skinheads bei Euch im Land mitgeben könntest, die ebenfalls Oi! 
oder Hardcore spielen wollen, wie sähe er aus? 


Haltet es einfach! Versucht nicht, diesen Musikstil zu verkomplizieren. Wenn man ehrlich ist, wie krea- 
tiv kann man denn mit 3 Akkorden sein? Laßt uns realistisch sein, es braucht kein Superhirn um Oi! 
Oder Hardcore zu spielen. Neben einigen ‚‚Fun“ Songs sollte dieser Stil sich mehr auf textliche Inhalte 
konzentrieren und politische Motivation sollte der Hauptaspekt sein. 


Seid Ihr immer noch konzertmäßig aktiv oder wollt ihr Euch mehr auf Studioarbeit konzentrieren? 


Kein Zweifel, das letzte Jahr war eines unserer stressigsten (in 14 Monaten 31 Auftritte weltweit!) aber 
gleichzeitig haben wir uns darauf konzentriert, mit der neuen Besetzung neues Material zu schreiben. 
Wir haben gerade die Aufnahmen zur SplitCD mit BULLDOGBREED abgeschlossen. Sie wird von 
Panzerfaust rausgebracht werden. Unsere Hälfte der Split enthält vier eigene Lieder (vom „in-die- 
Fresse Oi!“ bis zur ernsten Ballade über Pre-NS Deutschland. Um einfach zu zeigen, daß wir auch ande- 
ren Musikstilen gegenüber offen sind, haben wir auch noch ein Hatecore Stück draufgepackt. Außer- 
dem kann man noch Coverversionen von Skrewdriver und BFG erwarten. Das zweite Projekt ist auch 
gerade fertig geworden, eine CD mit Mitgliedern von INTIMDATION ONE und BFG. Diese CD ist, 
ähnlich der "Guess who's coming" Teile, eine Mischung der verschiedenen Musikstile der beiden 
Bands. Dieses Projekt wird von Panzerfaust Records finanziert und alle Gewinne werden dem Spenden- 
konto für unsere deutschen Brüder von Deutschlands meist gehaßter NS-Band LANDSER zugeführt. 


Okay, vielen Dank für die Antworten, wollt Ihr noch irgendwas loswerden? 


Um uns zu kontaktieren gibt es folgende Möglichkeiten: Per Email gangriot88@hotmail.com, besucht 
unsere Internetseite unter: www.intimidationone.com oder per Post: INTIMIDATION ONE, PO BOX 
2, CLACKAMAS, OR, 97015. Die Band möchte sich bei allen bedanken, die uns über all die Jahre un- 
terstützt haben. Ganz spezielle Grüße an meine Brüder und Schwestern der Hammerskin Nation welt- 
weit. Speziell an meine guten Brüder von meinem HSN SAXON WEST DE.CHAPTER! Danke auch an 
Tom und Dani von Werewolf Records, Darin von Imperium, Anthony von Panzerfaust und Erich von 
Resistance Records für die Unterstützung, die Ihr uns gegeben habt!. 


Laßt uns niemals die POWSs oder diejenigen, die in der Schlacht gegen ZOG gefallen sind, vergessen. 


„HAIL BOB MATHEWS & THE ORDER! 14/88“ 


P} 
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OX<_YNORON 


Am 11.01.2002, in Schweinfurt im Stattbahnhof. 

Die OXYs sollten nach dreijähriger „Frankenabstinenz“ also mal wieder in der Heimat (wenn auch nur 
Unterfranken) spielen, klar, daß man da nicht fehlen durfte! Vor 5-6 Jahren spielten sie hier auf wirklich 
jedem Konzert als Vor-, Haupt- oder Nachband und man konnte sie wirklich nicht mehr sehen ... Aber 
das war ja nun anders und so machten wir uns zu dritt erst relativ spät auf, so daß wir die erste Band 
(irgendwo aus dem Saarland oder so) komplett verpaßten! Auch REJECTED YOUTH (eine der Millio- 
nen „Keks-Bands“ - die Red.) sahen wir uns nicht an, denn das Gedränge war riesig und ich hatte wirk- 
lich gar keine Lust, mich mit Hunderten von Asi- und Kiddiepunks am Einlaß rumzuärgern! Ich hab auch 
selten soviel Publikum im Schweinfurter Stattbahnhof gesehen, ich schätze mal gut 600 Leute ... So ver- 
brachte man lieber die Zeit mit Gucken und Trinken und lachte herzlich über so manche „Berühmtheit“ 
aus der Gegend ... Es waren wirklichein Haufen Idioten da! Naja, irgendwann fingen OXYMORON mit 
den letzten Vorbereitungen zum Spielen an und wir gingen doch rein (Eintritt 8 ). Vom ersten Lied an 
ging die Post ab, der halbe Saal war am Pogen, Singen und „Fäuste-in-die-Luft-recken“ (nein, nicht so 
wie Ihr jetzt denkt!)!!! Die OXYs bewiesen, warum sie nicht nur in Deutschland als Streetpunkband Nr.1 
gelten! Sie boten nicht nur professionelles Rumgepose vom Sänger (als „Streetpunker“ muß man schon 
Unterhemd tragen, is klar ...), sondern auch einen perfekten Sound, kein Verspieler, da paßte wirklich 
alles, top! Anfänglich spielten sie nur Sachen ihrer ganz neuen Scheibe und der MiniLP (sehr gut „Legion 
of ‘82“), Stimmungshöhepunkt (und auch mein Favorit) waren jedoch die Lieder ihrer allerersten BP=5 
Beware poisonous“! Da sang dann echt fast der ganze Saal mit! Nach ner Stunde ungefähr verließ die 
Band dann die Bühne, um aber nochmals für 4-5 Zugaben zurückzukommen und als auch diese vorbei 
waren, machten wir uns noch nicht auf den Heimweg, schließlich hatte der Tobi ja Geburtstag und wir 
mußten noch ein bißchen auf sein Wohl trinken! Nebenbei kreirten wir noch eine neue „Sportart“, näm- 
lich Weltbilder der „Punk-Polizei“ zum Einsturz bringen! Ihr wißt schon, diese PC-Fetischisten, die hin- 
ter vorgehaltener Hand immer tuscheln „Da drüben, das sind Faschos! Was wollen die auf unseren Kon- 
zerten? Warum prügelt die keiner raus?!“ etc. Selber haben sie ja keinen Mumm dazu! Auf jeden Fall ist 
es sehr lustig zu sehen, wenn man vor ihren Augen vermeintliche Szenegrößen „ihrer“ Szene grüßt, sich 
ein bißchen unterhält und dann weiter sein Bier trinkt ... Jaja, dann stürzt ihr wohlgeordnetes „Weltbild“ 
wie ein Kartenhaus zusammen, „Was, DER unterhält sich mit Faschos, dann muß er ja auch einer sein! 
Oder ist der andere am Ende gar kein Fascho? Aber er hat doch ein rechtes Tshirt an?“ usw., Fragen über 
Fragen, an denen sie wohl noch lange zum Knabbern haben! Nachdem wir so bei der lokalen, linken „, 
Prominenz“ unsere Arbeit verrichtet hatten, verließen wir den Ort des Geschehens und zwar nach einem 
lustigen und musikalisch sehr gutem Abend! 
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WANTED 


Nach dem Wahnsinnserfolg des ersten Teils von 


Oi! The Tattoobook 


und auf vielfaches Verlangen, suchen wir jetzt wieder gute Fotos von guten 


Tattoos für einen zweiten Teil! Und damit meine ich EUCH! Setzt Euch 
hin, fotografiert die Hautbilder Eurer Kumpels/Freundinnen und schickt mir die 


Ergebnisse (Redaxadressen auf der ersten Seite)! Neben unsterblichem 
Ruhm winkt jeder Person, deren Bild(er) im nächsten Teil auftauchen, auch 
noch ein Gratisexemplar!! Also, her mit Euren Bildern, Einsendeschluß 
ist der 15.03.2002, fangt aber am besten heute noch an! 


WANTED 
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Geburtstagsparty in Bünde 


mit ©idoxie, Sleipnir u. Horöfrent 


Ist zwar auch schon wieder eine Weile her, aber dem 30sten Geburtstag von Micha wollen wir trotzdem 
im Nachhinein noch mal huldigen...!!! 


Die Vorgeschichte ist recht amüsant, denn man “arbeitete“ mit der POZILEI doch mehr oder weniger zusam- 
men (ist den Linken ja eh schon lange klar!). Nee, im Ernst! Der gute Micha lud zum Tanze, da er nunmehr 
sein 30stes Wiegenfeste feiern wollte. Eine Örtlichkeit war auch schon gefunden, doch die Jungs vom Verfas- 
sungsschutz machten der Sache erst mal einen Strich durch die Rechnung. Dummerweise waren aber schon zig 
Loite eingeladen, der Treffpunkt stand auch und es waren bereits 3 Bands angeheuert, die den Abend musika- 
lisch untermalen sollten. Tja, watt nu?! Es gab ein ewiges Hin- und Hertelefonieren mit den Ordnungshütern 
und da die ortsansässigen Kameraden wohl einen guten Draht “nach oben“ haben, einigte man sich darauf, 
friedlich (wie immer!!!) zu feiern. Der Austragungsort befand sich zudem mitten in der Stadt, in einer alten 
Firmenhalle direkt an der Hauptstraße gelegen!!! Der Abend vor dem ganzen Zauber sollte im kleinen Kreise 
in einer nahegelegenen Kneipe gefeiert werden, da Micha Be- 
such aus London hatte und der gute Mann aus Übersee in die 
Deutschen Trinksitten eingeführt werden sollte.... Als unsere 2 
Autos dann endlich ankamen, war der Brite bereits im Land 
der flachen Dächer. Nachdem er sich alles mögliche und alles 
unmögliche reingepeitscht hatte, fing der Raum an sich zu 
drehen und anschließend ging’s bettwärts! Am nächsten Tag 
wurden die einen zum Aufbauen und Aufräumen abkomman- 
diert, die anderen starteten eine Sightseeing-Tour durch Ost- 
westfalen (Was wohl härter war, mit Markus als “Führer‘??!!). 
Jedenfalls waren die Räumlichkeiten beeindruckend. Eine 
riiiiesige Möbelbude, die wir zur freien Verfügung hatten und - 
umbauen durften, wie es uns gefiel. Nachdem der Saal gefegt, die Theke aufgebaut und eine provisorische 
Bühne zusammengezimmert war, köpfte man die ersten Jollen und lauschte dem Soundcheck. “Alles viel zu 
laut!“ dachte man sich, aber die Nachbarn waren bereits informiert und wie sich später herausstellte, gab’s auch 
keinerlei Ärger! Der Abend dämmerte und die Halle (übrigens insgesamt 3!) füllte sich. So traf man einige 
Bekannte von nah und fern und wählte außerdem den “bestgekleidetsten Renee-Boy“ des Abends...!!! Es wer- 
den wohl um die 100 Besucher da gewesen sein und da war mit Sicherheit auch der ein oder andere Spitzel 
dabei, denn draußen war nur ein Streifenwagen auszumachen! Es ging jedenfalls heiter los mit OIDOXIE. Sie 
spielten all ihre Hits (wie jedes Wochenende!) und unsereiner trank was das Zeug hielt. Es waren wirklich ne 
menge Bekannte da und allein deswegen war’s schon mal genialst. Zweite Band des Abends waren SLEIPNIR 
und da sie ja quasi “Heimvorteil‘“ hatten, ging‘s denn auch richtig zur Sache. Viele kennen ihre schnelleren 
Lieder noch nicht, aber Texte wie “Kriegsverbrechen“ kann wohl jeder mitgrölen und so kam echt Stimmung 
auf. Irgendwann zwischendurch bekam Micha noch einen Besen in die Hand gedrückt und so durfte er als un- 
verheirateter Assi dann noch schön den versifften Boden fegen. Das Bier floß in Strömen und verteilte sich 
beim Pogo über so manches Kleidungsstück, so standen wir dann irgendwann halbnackt im Saal und eröffneten 
die “Schlacht ums Buffet“. Der Gastgeber selbst geizte nicht mit Ketchup und so sahen wir im Nu’ aus wie die 
Punker! Erreaen jetzt wusste der Bat, dass man uns Deutschen die Sonnenschirme auf Malle nicht zu oft 

ae wegnehmen sollte..... Dritte und letzte Band des Abends 
_ waren NORDFRONT (glaub ich doch!?), die ebenfalls zu 
gefallen wussten. So wurde z.B.. gecovert ohne Ende. 
Doch die ersten Schnapsleichen waren zu beklagen und die 
Halle wurde leerer und leerer. Bevor Micha uns dann zum 
Saubermachen verdonnern konnte, machten auch wir = 
auf die Socken, vorbei an den wachsamen Grünröcken....! 
Zuvor jedoch verabschiedeten wir uns ausgiebigst von 
Gästen und Gastgebern und es sei an dieser Stelle noch mal 
gesagt: Die geilste Feier des Jahres!!! Gruß an alle Betei- 
ligten, besonders an Niete & Bünde, Rob, Nigel, Melonie, 
Hollfred,...... Hoch die Tassen! DENNIS 
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Erst einmal was Generelles vorweg: Porto kostet als Brief in Deutschland jetzt 1,53€ und als Bücher- 
sendung 0,77€! Die Preisangaben bei Auslandsmagazinen sind oftmals nur geschätzt, da ich deren Por- 
tokosten nicht kenne! Da mich die meisten dieser Hefte noch 2001 erreichten, sind die Hefipreise 
noch in DM. Rechnet sie selber in OIRO um und rundet am besten noch auf, dann wißt Ihr, was Ihr 
an Kohle schicken müßt! Also, lest Fanzines, Ihr Säcke! 

NOBODY‘S HERO Nr.3: Genau wie die vorherigen Ausgaben dreht sich auch in dieser wieder alles 
um Oi!Punk + RAC, also ähnlich gemischt, wie unser Schundheft! Und um den Punkrockanteil auf 
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Interviews, diesmal mit: RASCAL-Shop, TÄTOWIERER Rico, PEACOCKS und RABAUKEN! Die 
Druckqualität ist sehr ordentlich, also kaufen! Die 68 Seiten gibt es für 4 DM + Porto bei: Nobody‘s 
Hero Zine, PF 100744, 07707 Jena 

TRISKELE Nr.3: Dieses Heft wird nur von Mädels fabriziert und richtet sich auch hauptsächlich an 
diese! Ich würde es mal mit dem Zentralorgan vergleichen, also Demos, Zeitgeschehen, Politik, Ge- 
schichte etc. und das einzige, was mit Musik zu tun hat, ist das Interview mit dem Herausgeber vom 
Unsere Welt-Zine. Es sind insgesamt 52 Seiten, nen farbigen Umschlag gibt es auch und wer sich für 


J so‘'ne Mischung interessiert, sollte sich das Heft am besten INTERNATIONAL 

gleich im 4er-Abo für 18,- DM bei folgender Adresse or- 

[9] dern: Triskele, PF 103552. 45035 Essen S KI N HEAD 
INTERNATIONAL SKINHEAD BULLETIN Nr.5+6: Wie BULLETIN 

N beim ISB aus Finnland so üblich, enthält das Heft haupt- 
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sächliche Konzert- und Szeneberichte aus der gesamten 
Welt, in der Nr.5 kommen sie u.a. aus Serbien, Slowakei, 
USA, Neuseeland, Italien und Portugal. In der Nr.6 vor 
allem aus Australien, Neuseeland, Deutschland, England, 
Ukraine, Frankreich, USA, Serbien, Slowenien und der 
Slowakei. Dazu gibt es in jedem Heft noch einige, wenige 
CD-Vorstellungen, viele Fotos und fertig ist ein sehr infor- 
N matives Heft! Denn das Prinzip dieses Zines ist so einfach 

wie gut: Die verschiedensten Leute aus den verschiedens- 
ten Ländern schicken ihre Berichte ein und so ist dann 
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über den Tellerrand schauen wollen! Des weiteren gibt es jedesmal ein wahres Kunstwerk als Cover- 
motiv! Und sowohl Druckqualität als auch Layout sind super professionell und es würde mich nicht 
wundern, wenn einer der Macher das auch gelernt hätte! Also, schleunigst ordern (Preis keine Ah- 
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ist für eine Nr.1 mehr oder weniger gelungen, einige Neuigkeiten, einige Besprechungen, ein paar 
Konzert- und Aktionsberichte, n bißchen Mythologie und Interviews mit SPREEGESCHWADER, 
NORDMACHT und NOIE WERTE. Weniger gelungen ist dabei meiner Meinung, daß der Großteil 
der Party-/Aktionsberichte für Außenstehende eher uninteressant sind, da nix Großartiges passiert ... 
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Auch ist sowas wie „Deutsche Monatsnamen“ schon in tausend anderen Heften gewesen ... Aber es 
ist ja eine Debütausgabe und da sind ein paar Lückenfüller ja ganz normal! Die Aufmachung ist sau- 
ber und übersichtlich, lediglich die Schrift könnte etwas kleiner sein, denn so hat man die 32 Seiten 
zu schnell durch! Aber wenigstens macht einer mal was und redet nicht nur! Für wen das interessant 
klingt, der schickt 3,50 DM + Porto an folgende Adresse: WAW, PF 4637, 90025 Nürnberg 
OSTARA Nr.10: Zum Jubiläum kommt dieses Heft mit Farbumschlag, 
der wirklich schick aussieht! Aber auch sonst kann sich das Heft se- ME 
hen lassen, 96 Seiten, reichlich Besprechungen, Konzert- + Demobe- 2 IC AM“ Y I F Li \ 
richte, Geschichtliches, Ahnenkult, sehr viele Gefangenengeschich- Peg 5 UN 
ten und Interviews mit dem Spitzel TINO BRANDT, DAY OF THE EEE 
SWORD, CONFIDENT OF VICTORY und KAY DIESNER! Die ersten 
beiden hat der gute Enrico von den sehr informativen Internetseiten 
www.gloria-victoria.net genommen, was an sich auch nicht schlimm 
ist, denn nicht jeder hat Zugang dazu. Nur leider sind genau diese 
beiden Interviews auch im neuen Donnerschlag Zine (s. A4-Hefte), 
A welcher sie ebenfalls von dort entliehen hat! So sind sie jetzt in drei- 
 facher Ausfertigung (das DOTS ist übrigens Original 1996 im ameri- 
kanischen WOLFPACK-Magazin gewesen) im Umlauf, was den Spaß 
doch etwas mindert! Da hätten die Jungs von Gloria Victoria mal ein 
genaueres Auge drauf haben sollen ... Aber trotzdem bietet das OS- 
TARA noch mehr als genug Lesestoff für langweilige Tage und so 
kann ich jedem, der mit diesem Themenmix was anfangen kann, nur zum Kauf raten! Ach so, ich 
M finde es zwar klasse, daß das Heft mit 4 DM sehr billig ist, aber vielleicht sollte man ne Mark mehr 
Een; dafür aber mal ne bessere Druckqualität ermöglichen, da wäre ich glaube ich keiner sauer! 
Zu bestellen bei: Ostara, PF 101225, 06512 Sangerhausen 
TOLLSCHOCK Nr.7: Was ist denn hier los, nur 100 Seiten, das waren aber auch schon mal mehr! 
Naja, da sind wir mal nicht so ... Also, es gibt folgendes zu lesen: Interviews mit LES VILAINS/SKIN 
SIDE Fanzine, SUPER YOB, STRAW DOGS/HAMMER REC., UNIT LOST, WARBOOTS, BORDS 
DE SEINE, LEMOVICE und SKINFLICKS, Bandvorstellungen von SKINT, BOOT KICKS + DECIBE- 
d, LIOS, Szeneberichte aus der Steiermark und den Niederlanden und wem das noch nicht reicht, der 
N soll sich halt die 100+ Tonträger- und Fanzinebesprechungen (von Ska - RAC) durchlesen! Die Auf- 
hg machung ist sehr schön + abwechslungsreich wie immer, lediglich die Druckqualität hat etwas nach- 
gelassen, man kann aber immer noch alles lesen! Mal wieder eine sehr gelungene Ausgabe dieses Oi! 
N PunkSkaRACwasweißich Hefts, das jeder besitzen sollte! Für pauschal 6 DM bei Thomas Fuchs, Un- 
d tere Hauptstr.33, 91336 Heroldsbach oder direkt telefonisch bestellen unter 0190/338338 
f) (Insiderwitz!) 
FOIER FREI! Nr.13+14: Nicht schlecht gestaunt hab ich, als mir die Nr.13 des FF! in die Hände fiel ... 
Gleich im Vorwort gibt es eine Erklärung dazu und man kann u.a. nachlesen, daß von der alten Be- 
setzung eigentlich nur noch der Name geblieben ist. Und ein Blick ins Innere bestätigte einige Verän- 
derungen, so gibt es jetzt auch Geschichtliches und Mythologisches zu lesen ... Aber es sind natürlich 
auch musikalische Sachen enthalten, so z.B. Interviews mit ARYAN LAW&ORDER, DER FOI- 
ERSTURM, BLOCK11, BRITISH STANDARD, DHF und NORDFRONT. Natürlich wurden auch 
reichlich Konzerte besucht, dafür sind die Chemnitzer ja bekannt! Tonträger- und Fanzinereviews 
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gibt es nicht ganz so viele, das Layout ist sauber und mit vielen Bildern, die man jedoch kaum erken- 
nen kann, zumeist zu dunkel! Alles in allem ein gutes Heft, der Name Foier Frei! ließ aber wesentlich 
mehr erwarten! Kommen wir zur Nr.14, denn schnell sind sie ja, die Sachsen! Vom Optischen auch 
D, gleich eine Verbesserung, obwohl da noch ne Steigerung drin wäre, jedoch ist jetzt alles gut erkenn- 
N bar! An Interviews gibt es dieses Mal NAHKAMPF, RESISTANCE, STRAIGHT LACED NIGHTMA- 
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% RE, PROVIDENJE, EUGENIK und dem FIGHTING BREED Fanzine, wieder viele Konzertberichte 
MA und wesentlich mehr CD- und Zinekritiken. Ich war wohl nicht der einzige, der von der Nr.13 mehr 


erwartet hatte, aber darauf gehen die jetzigen Autoren im Vorwort ein. Ich geb zwar gerne zu, daß 
sich Skinheads im Laufe der Zeit verändern, doch muß man sich trotzdem bewußt sein, daß ein gro- 


P 


Fanzine genauso einen eigenen Charakter hat, wie eine Musikgruppe o.ä. und dieser einfach nicht 
mehr der selbe ist ... Aber das muß jeder selber wissen und mit der Nr.14 ist ihnen ein echt gutes Fan- 
zine gelungen, ob es nun Foier Frei! oder Foier Zoig! heißt!!! Also, ordern, aber sofort! Für ???, aber 5 € 
müßten reichen, bei FF, Postfach 1313, 09205 Limbach/Oberfrohna 

UNITED KIDS Nr.4: Lange war es still im Hunsrück, dann endlich ne neue Ausgabe! Im Schnipsellay- 
out gibt es eine gelungene Mischung aus Oi und Punk Berichten zu lesen, massig Reviews und Inter- 
views mit VERLORENE JUNGS, SOCIAL DESCENT, TATTOO-TOM und KLAUS N. FRICK. Der eine 
oder andere Bericht ist mittlerweile zwar schon ziemlich alt, aber trotzdem lohnen sich die 80 Seiten! 


N 


Für 4 DM + Porto bei Frank Sülzle, Mühlenweg 5, 56865 Blankenrath 

FEGEFEUER Nr.4: Dies ist die erste Ausgabe, die ich in den Händen halte, deswegen kann ich nicht 
N sagen, ob sie besser ist als die vorherigen. Politische Artikel wechseln sich hier ab mit einigen wenigen 
LA Tonträger- und Fanzinebesprechungen und sehr vielen Interviews mit: STURMGESANG, CHING- 
x FORD ATTACK, OIDOXIE, WEIRE WÖLFE, CARPE DIEM, SACCARA, SASCHA ROßMÜLLER und 
N 
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ANNETT. Die Druckqualität ist durchwachsen, da würd ich mich mal nach ner Alternative umse- 
hen ... Das Layout ist nix Besonderes aber auch nicht langweilig - alles in allem ein solides Heft mit ein 
paar Schönheitsfehlern! Für 5 DM inkl. Porto bei FF, PF 0852, 79008 Freiburg 
VIOLENCE Nr.9: Den Titel des regelmäßigst erscheinenden deutschen 
VIOLENCE #9 Skinzines hat wohl momentan das Violence aus Braunschweig verdient, 
Porneiuuger pe Zee "rer 2# Respekt und Hut ab! Die jeweiligen Ausgaben haben zwar fast immer „ 
nur“ 50-60 Seiten, dafür kommen sie alle drei Monate und sind dadurch 
natürlich aktueller als viele andere, der Lokalpatriot eingeschlossen! 
Kommen wir zur aktuellen Ausgabe: Interviews mit RETALIATOR, 
ENDSTUFE, SELBSTSTELLER, UNIT LOST, FRACTION, KAMPFZONE, 
BULLDOG BREED, KLASSE KRIMINALE und CLOSE SHAVE (die bei- 
den letzten von 1991)! Dazu noch der übliche Krempel, nur wegen der 
augenblicklichen Konzertflaute kaum „Liveberichte“! Am Layout hat man 
während der eltzten Ausgaben auch nix verändert, warum auch, ist ja 
alles übersichtlich und gut zu lesen ... Also, kaufen, aber dalli! Für 5,- 
inkl. Porto bei Violence, PF 3409, 38024 Braunschweig 
THE VOICE OF SPAIN Nr.?: Aus (na wo wohl?) Spanien, aber es ist sogar in englischer Sprach ge- 
schrieben! Es ist auch weniger ein Fanzine, sondern ein Newsletter mit nur 8 Seiten, der dafür gedacht 
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1 ist, die spanische Szene auch Nicht-Iberern nahe zu bringen ... Wie es sich für einenNewsletter gehört, 
d, werden kurz die neuesten CDs, Gerüchte und Meldungen aus Spanien präsentiert, dazu noch 2-3 Fotos 
N und fertig ist er schon! Aber eigentlich ne schöne Sache, so kriegt man wenigstens auch mal direkt was 

d von da unten mit! Das Ganze ist eine Gemeinschaftsproduktion der Fanzines GENTE BLANCA, RACE 

ROCK + REVOLUTION und VIKING LLOBREGAT. Wer mal außer der neuen Ballermann-Reportage 
auf RTLII was über Spanien erfahren will, sollte sofort 5 € abschicken, dafür müßte man dann auch 
gleich mehrere Ausgaben zugeschickt bekommen?! Adresse: Gente Blanca, P.O. Box 196, C.P.28980 
Parla (Madrid), Spanien 
WEISSE WOLF Nr.17: Aus dem „Rundbrief für Gefangene“ ist mittlerweile ein „Rundbrief für Kame- 
raden“ geworden und dies ist die erste Ausgabe, die ich in den Händen halte. Von der Aufmachung 
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und der ist folgendermaßen: Interviews mit JENS PÜHSE (über gebrannte CDs, da hättet Ihr lieber 
\ jemanden anders fragen sollen!) und SAGA, dann einen Szenebericht Spanien, viele Konzert- und 
N Aktionsberichte und noch viele geschichtliche und politische Artikel. Als Heft-im-Heft gibt es dann 
% noch 12 Seiten FREYA, die vom Inhalt ähnlich den letzten, eigenständigen Ausgaben sind: Etwas 

Musik, etwas Mythologie, etwas Geschichtliches und ein AUFBRUCH-Interview. Allerdings hebt 
N sich das nicht wirklich vom WW ab, so daß man die Beiträge auch ohne extra Einleitung im WW 
\ 


kommt das Heft eher schlicht, wenige Fotos, Abbildungen etc., aber schließlich zählt ja der Inhalt 
) 


hätte bringen können! Insgesamt kommen sie dann zusammen auf 56 Seiten, die man sich ruhig zule- 
A sen kann. Gibt es für 5 DM inkl. Porto bei KEIN NAME, Postfach 1443, 17224 Neustrelitz 
OSTWESTFALENS GLORIA -Nr.1: Überhaupt nix mit Skinhead oder Musik (von 1,2 ONKELZbe- 
% richten mal abgesehen) hat dieses Fanzine zu tun, sondern nur mit dem runden Leder! Dafür bietet es 
IM Fußballfreunden die komplette letzte Saison + einige Länder- und Freundschaftsspiele aus der Sicht 
x der ULTRAS BIELEFELD. Natürlich wird dann auch primär der DSC ARMINIA BIELEFELD besucht, 
. aber das macht einem richtigen Fan ja auch nix! Das Layout ist allererste Sahne, die Druckqualität 
N super und so kann es auch ein Fan einer anderen Mannschaft bedenkenlos ordern! Für 100 Seiten in 
) 9 der Qualität ist 5 DM übrigens geschenkt, also am besten heute noch bestellen, Porto nicht vergessen! 
N Bei Sascha Uding, Wasserfuhr 47, 32108 Bad Salzuflen oder www.ultras-bielefeld.de 
N OUT OF ORDER Nr.3: Wie die beiden vorherigen Ausgaben, die mir durchweg gut gefallen haben, 
x kommt auch diese wieder komplett in englisch, obwohl das Heft ja vom Robert von NORDISC aus 
NA den Niederlanden gemacht wird! Aber so ist es für viele Leute verständlich und das lohnt sich auch, 
denn es gibt folgendes zu lesen: Interviews mit UNIT LOST, HANG‘EM HIGH RECORDS, THE PRI- 
Il DE. BAGADOU STOURM, LEGION OF ST.GEORGE, GESTA BELLICA, CRUSADE, THE SKULLS/ 
FISTS OF STEEL und SKINFUL, ein paar Konzertberichte und Haufen CDBesprechungen! Wie Ihr 
schon sehen könnt, enthalten die 72 Seiten hauptsächlich Interviews und das besondere daran ist, 
daß sie alle sehr ausführlich und kompetent sind! Die Druckqualität könnte hier und da ein wenig 
besser sein, ist aber auf jeden Fall immer gut zu erkennen und das Layout ist einfach aber nicht lang- 
weilig! Wer sich für Musik interessiert, kommt an diesem Oil/RAC-Heft nicht vorbei! Für ca. 7 € bei 
NORDISC Mailorder, PO Box 1245, 8900 CE Leeuwarden, Niederlande 
REBELLENBLATT Nr.2: Da kenne ich die vorherige Ausgabe auch > 
nicht, also kann ich auch hier nicht sagen, ob eine Verbesserung statt- _ 
gefunden hat, oder nicht! Sieht auf den ersten Blick auch ganz gut aus, 
neben RAC werden auch OilPunk-Sachen besprochen, obwohl die - 
Ausrichtung des Heftes klar national ist! Dazu gibt es noch einige Saccara 
Fußballberichte (sehr sympathisch) und natürlich noch reichlich Ton- re 
träger- und Fanzinebesprechungen. Interviewt wurden folgende Leu- Mdnol 
te: FRONTALKRAFT, SACCARA, DIM RECORDS und das FOIER 
a 4 FREI! Fanzine. Also bunte Mischung, die fast ganz ohne politische 
N oder geschichtliche Artikel auskommt! Lediglich am Layout müßte 9% 
N man noch etwas feilen, ein paar mehr Fotos oder Bilder ab und zu \ 
du wären nicht schlecht, aber ansonsten geht das Heft in Ordnung! 52 
\ Seiten für 3,50 DM + Porto bei folgender Anschrift: MM, PF 1539, 
d 55795 Idar-Oberstein | 
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M Und auch dieses InterviewWürde vom troien JULIUS Zur Verfügung gestellt, tausend DANK da- m 
m zürmm q4 Ä . en 
IM Vielen Dank Jungs, daß Ihr-an einem Interview mit uns interessiert seid! Nun denn, dann gebt 5 
m uns doch mal bitte ein paar Infos über die Band oder ne kleine Bandgeschichte! = 
m Hey, wir danken Dir für Dein Interesse, unsere zu Band zu interviewen. Also, White Wash“ 
m wurde offiziell 1997 gegründet. Ich (Reno, Sänger) versuche schon seit Anfang der Neun- # 
m ziger, Bands zu gründen, natürlich ist aus nichts geworden! Als „WW“ anfing, habe ich # 
m deshalb entschlossen, daß diese Band nicht zersplittert, wie die anderen zuvor. „WW“ EM 
= hatte ab euch einen Teil an Umbesetzungen, so etwa 7-8! Obwohl wir viele Umbesetzun- M 
gen hatten,’würde ich sagen, daß die momentan Besetzung die Beste ist und zwar mit mir m 
M nis Sänger, Tapeworm am Baß, Bloodintheface an der Gitarre und unserem Neuling Parrot 
M als Drummer.-Hauptsächlich hat sich „WW“ von einer Garagen-Band zu einer weltweit 
M anerkannten Größe entwickelt und wenn ich das jetzt sage, dann will ich auf keinen Fall 5 
M arrogant klingen, aber es ehrt-mich schon sehr, daß den. Leuten unsere Musik gefällt. „ 
m Denn „WW“ spielt ja nicht, um einen gewissen Status zu erlangen oder um populär zu m 
m werden, sondern wir spielen ja, weil wir es lieben!-Das ist halt die Musik, die wir bevorzu- 
m gen und wir haben ja auch eine positive Botschaft in diese dunkle Welt zu schicken. Wir m 
m versuchen den-Leuten zu erklären, daß Skins eben nicht nur-dumme, ungebildete Säufer " 
m Sind! Man versucht auch, ein gepflegtes Erscheinungsbild an den Tag zu legen, denn man Eu 
m will ja.nicht aussehen, wie ein Asozialer. Das Erscheinungsbild ist schon sehr wichtig, 
= niemand für voll nimmt, wenn Du scheiße oder besser gesagt schlampig aus- m 
= 
= Label ist. Das heißt jetzt 
= = 
= 
. u 
= = 
e = 
= | = 
= E 
= EI 
m _ 
= B] 
iM = 
E 
e icht = 
E 7 = 
- = 
® ' gerade sehr gut produziert. gg 
= gen der „WW“ Lieder geholt, ® 
m was ja für Euch spricht! Bist Du eigentlich mit der CD zufrieden? Warum habt Ihr Euch gerade m 
2] 
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Avalon ausgesucht? Im 
Also, ich bin nicht so enttäuscht von der CD. 
Wir haben nur das Angebot bekommen, aber 
Avalon konnten wir uns nicht aussuchen! Da 
ich aber schon lange ein Avalon Fan bin, war 
ich natürlich sehr aufgeregt, etwas mit ihnen 
machen zu können. Sicherlich waren die Lie- 
der nicht ihre besten, aber ein paar mißlunge- 
ne Stücke bringen eine großartige Band nicht 
ins Wanken, dafür haben sie andere, geile Al- 
ben und uns hat es auch nicht geschadet! Ich 
weiß natürlich auch, daß einige Leute sich die 
CD deswegen nicht geholt haben, aber dafür 
stimmt es mich wieder fröhlich, daß Deine Kumpels sich die CD wegen unseren Stücken 
geholt haben. Zu den Liedern habe ich ein gemischtes Verhältnis, denn einige sind zwar 
gut, andere aber dafür zu platt. Das beste Lied ist halt „Ill Willi“, denn sowohl der Text als 
auch die Musik sind sehr ausdrucksstark. Tja, so sieht das aus. 
Sag uns doch mal bitte, welche Bands Dich musikalisch beeinflußt haben? Welche Gruppen 
 bevorzugst Du denn und was sind Deine doitschen Favoriten? 
Die musikalischen Einflüße gehen von Oi! Über RAC bis zum Hardcore! Die Bands, die 
uns am meisten inspiriert haben, sind Skullhead, Indecent Exposure, English Rose, End- 
stufe, Negative Approach, Bruisers, The Buisness (ich weiß, daß sie linke Schwuchteln 
sind!) und halt noch einige mehr . Wir hören natürlich auch Metalsachen und Hardcore- 
scheiße, wie zum Beispiel Sheer Terror, Sick Of It All, Side By Side, No Innocent Victims, 
25 Ta Life, Obituary, Pestilence (das alte Zeug), Extreme Noise Terror, Buried Alive, Na- 
palm Death (das Material aus der „Scum“ Zeit, nicht den neuen Scheiß), Skarhead, Immo- 
lation, Meatshits - ach es sind einfach zu viele, um sie alle zu nennen. Meine absoluten 
doitschen Favoriten sind Endstufe und Störkraft. Desweiteren mag ich noch Hooligan 
Beat, Zerstörer, Arbeiterklasse, Werwolf, KDF, Hate Society, Blut und Macht (??? -die 
Red.), Kampfzone und so weiter und so fort. 
Ist es wahr, daß TriStateTerror dicht gemacht hat? Wenn ja, was war denn dann der Grund? 
Haben die Jungs ihre Meinung geändert oder woran lag's? 
Alles was ich gehört habe ist, daß sie dicht sind. Ich weiß aber leider nicht warum, denn 
es ist auch ein Rätsel für mich! 
Du bringst ja das „United + Pissed“ Magazin raus. Welche Auflage fährst Du denn und wie sind 
die Resonanzen darauf? Sag uns doch bitte, wo man das Teil erwerben kann und was es denn 
so kostet. 
Ja, es ist richtig, daß ich das „U+P“ rausbringe. Als es ‘98 erschien, war es nur als Spaß 
gedacht und nicht als regelmäßige Publikation. Ich versuche es viermal im Jahr rauszu- 
bringen, aber da ich es alleine mache, ist es schwerdie Fristen einzuhalten! Das Zine hat 
schon eine gute Zahl an Lesern. Hauptsächlich ist es ein Musikheft mit komischen Ele- 
menten, denn ich will Leser, die auch darüber mal schmunzeln können. Also, jede Aus- 
gabe enthält dutzende Musikinfos, tausende 
Photos und einen gehörigen Schuß kranken 
Humor und wenn Ihr interessiert seid, dann 
schickt 3$ plus 1$ Porto an die untenste- 
hende Adresse. Man kann auch unsere 
Webseite besuchen, dort gibt es auch ein 
bißchen was zu erwerben. Ach ja, die aktu- 
elle Ausgabe des „U+P“ enthält Intis mit 
Hated&Proud, Definite Hate, Riot Wing, 
Shortfuse‘76 und vieles mehr! 
Und nun das alte Spiel wieder: 

A) ARA Sie sind eine Gruppe von 
verlorenen Individuen und daher stellen sie = 
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EI keine Bedrohung dar, denn hauptsächlich bestehen sie aus Drogenabhängigen, mensch- 
m lichem Müll und Schwulen, die kein Selbstvertrauen haben. Tja, wenn Du nur einen Blick Im 
m auf sie wirfst, dann fängst Du an zu kotzen! Sie sind moderne Hippie-Schwuchteln, die . 
m Grind- und Crustbands hören. Verdammt, ich hasse diese Leute! 
B) Radikahl Ich war noch nie mit ihnen persönlich im Kontakt aber ich finde ihre Musik 
m großartig!! Es ist unglaublich, daß sie all die Jahre des rechtlichen Ärgers durchgehalten 
‚haben! Das ist wahre Hingabe und verdient meinen Respekt! Das ist wirklich eine der. 
# Klassiker-Bands und hoffentlich können wir mal eines Tages mit denen zusammen spie- 
“ Ien! 
MC) MSR Productions Bei denen weiß ich nicht genau. In den Jahren 94-95 hab ich da ab 
MI und zu mal bestellt. Jetzt höre ich gar nix mehr von ihnen. Das einzige, was ich noch hö- 
Ei re, ist ihre Band Lightning Rod. Ich möchte nicht schlecht über jemanden reden, den ich 
= nicht persönlich kenne, aber die Musik von Lightning Rod ist nicht gerade gut. Ich habe 
m schlechte Sachen über MSR gehört, aber das sind Gerüchte und darauf gebe ich grund- 
1 sätzlich nix. Also, ich habe keine richtige Meinung über sie. 
m D) Unpolitische Oil! Musik Viele dieser Bands behaupten zwar, unpolitisch zu sein, sie 
—_ sind es aber in Wirklichkeit nicht! Sie sind Linke, die es versuchen, zu verbergen. Auf der 
—_ anderen Seite gibt es natürlich auch Bands, die mit unserer Sache sympathisieren. Ich 
höre regelmäßig Oi Musik ... Gruppen wie Boot Party, Combat Ready/StormwatchMoloko 
Men, Antisocial, Close Shave etc. ... 
u E) National Alliance Eine gute Organisation. Ich mag es, daß sie ein ganz klares, pro- 
Mi fessionelles Bild repräsentieren. Das ist der einzige Weg, wenn man etwas erreichen will. 
m F) Timothy McVeigh Ich weiß, daß viele Leute diesen Mann für einen Helden halten. Ich 
m glaube, er ist ein Schaden für unsere Sache. Er tötete viele unschuldige, weiße Men- 
m schen bei diesem Anschlag. Wenn ich Verwandte unter den Opfern gehabt hätte, hätte 
m ich ihn selber umbringen wollen. Ich weiß, daß er versucht hat, somit ein Zeichen zu set- 
'zen aber mir kommt es so vor, daß die Allgemeinheit dadurch noch weiter von rechter 
„„ Politik abgeschreckt wurde. Wenn sich z.B. ein normaler, reicher, weißer Mann für rechte | 
_ Gruppierungen interessiert, so wird er automatisch durch diesen Bombenanschlag abge- 
"" schreckt. Stell Dir nur mal vor, wie viele Symphatisanten hierdurch ihre Meinung geän- u 
dert haben könnten! Ich glaube, wir sollten die Allgemeinheit überzeugen, nicht abschre- g 
m cken. Außerdem kommt dadurch mehr Druck auf die WP-Szene. Die Regierung versucht | 
MI daraus Kapital zu schlagen und der Allgemeinheit zu zeigen, daß Rechte nur Idioten sind. | 
I So helfen Verbrechen wie diese nur, der Regierung, die Leute gegen uns aufzubringen. 
iM Intelligenz gewinnt, nicht blinde Morde!!! Ich weiß, daß da viele anderer Meinung sind 
m und das sollen sie auch. Ich würde nur eher was positives für mein Volk tun, als für ir- | 
m gendeine Blödheit in den Knast zu wandern. Natürlich werden die Leute in Deutschland 
= für alles in den Knast gesperrt, so daß ich aus meiner Perspektive in den USA spreche! 
nn ı G) Christopher Street Day Um ehrlich zu sein, hab 
ich noch nie davon gehört. 
H) KKK Diese Gruppierung hatte einmal große 
Macht. Dies hat in den 70ern begonnen, abzunehmen 
"und heute gibt es nur ein paar Abteilungen hier und 
‘da. Für mich sind diese nichts, auch wenn ich ihre 
Sache unterstütze. 
Hast Du einen kleinen Schwanz, haha?! 
Nö, der hat ne ordentliche Größe, ich hatte niemals 
eine unzufriedene Kundin, haha! Diese Frage erinnert 
mich an eine wirklich lustige Geschichte: Als ich mich 
mal nach dem Training im Studio in der Umkleide 
frisch gemacht hatte, kam ein Chinese rein, der total 
am Lachen war und mit jedem Witze gemacht hat. 
Dann zog er vor allen seine Unterhose runter. Der gan- 
e Umkleideraum verstummte und der Chinese witzel- 
|te weiter! Der Typ hatte den kleinsten Schwanz, den 
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ich jemals gesehen habe!! Er war anderthalb Inch „gro“!!! 
Ich habe schon Babys mit größeren Schwänzen gesehen. 
Ich bin zwar keiner, der auf Schwänze achtet, aber ich | 
konnte einfach nicht anders, als auf dieses kaputte Ding zu 
gucken. Ich habe großes Mitgefühl mit seiner Frau! 

Können wir hoffen, Euch auch mal in Deutschland bewundern 
zu dürfen? Was nehmt/braucht Ihr für ein Konzert? 

Ich hoffe doch sehr! Wir haben es schon ein paar Mal ver 
sucht, auf deutschen Konzerten zu spielen, aber es hat nie 
geklappt! Wir haben auch schon in Italien gespielt, aber in 
Deutschland wäre fantastisch! Alles was wir dazu brau- 
chen, ist das Geld für die Flugtickets und einen Platz zum 
Pennen. Wir sind keine Abzocker, wir wollen kein weiteres 
Geld! Das ist es nicht, warum wir Musik machen! 

Wann werdet Ihr neues Material aufnehmen? Ihr wißt schon, 
Eure Fans können es kaum erwarten! 

Also, im Februar 2001 haben wir eine SplitCD mit Straight- 
laced Nightmare aufgenommen. Sie wurde für ein deut- 
sches Label namens Thule Multimedia eingespielt. Die CD ist immer noch nicht draußen. 
Ich weiß nicht, wo das Problem ist, sie sagen, es ist wegen der Cover-Gestaltung. Ich bin 
mir aber nicht sicher, denn haben uns nicht wieder kontaktiert oder auf unsere Emails 
geantwortet. Vielleicht sind sie ja im Knast (ich hoffe nicht!). Außerdem haben wir ein 
paar Lieder für einen 7“-Sampler bei HangEmHigh Records aufgenommen. Das würde 
unsere erste Vinylveröffentlichung werden, aber ich würde gerne mehr davon machen. 
Später werden wir noch unsere neue VolICD für P‘'Faust Records aufnehmen. Versuchs- 
weise werden wir es „Godzilla vs Space Immigrants“ nennen ... Haha, nein, ich denke es 
wird „Weapon of choice“ heißen. Wir planen dafür 18 Lieder, unsere erste CD war zu 
kurz ...Mit dieser CD wollen wir dann unseren Durchbruch schaffen. Unser neues Material 
ist eine Steigerung gegenüber den ersten beiden CDS. Ich kann gar nicht abwarten, sie 
aufzunehmen!!! Es ist übrigens schön zu hören, daß jemand es kaum abwarten kann, ein 
neues „WW“ Album zu hören. 
Habt Ihr bei Euch in der Gegend Probleme mit Mitbürgern oder habt Ihr Glück und Eure Ge- 
gend ist davon nicht betroffen? 
Bei mir in der Nachbarschaft gibt es groß keine Probleme, aber wenn man sich der Stadt 
nähert, kann es da schon anders werden. Ich bevorzuge es deshalb, mich von solchen 
Gegenden fern zu halten. Ich will mir das auch gar nicht angucken, das macht mich 
krank!! 
Vielen Dank, daß Ihr das Interview gemacht habet und wenn Ihr noch was zu Euren deutschen 
Fans sagen möchtet, dann macht es jetzt, die letzten Worte gehören Euch! 

Ich muß mich bei EUCH für das Interview bedanken. Ich weiß wie viel Arbeit das ist, im- 
mer wieder eine Ausgabe und Interviews zu machen. Die meisten Leute sind einfach zu 
faul, um ein Fanzine zu machen. Wenn man ein Zine macht, wählt man den unbequeme- 
ren Weg! Was Deutschland betrifft, so habt Ihr eine starke Szene, trotz der harten Geset- 
ze, Ihr gebt niemals auf! Dafür bewundere ich Euch! Außerdem vielen Dank für all die 
Unterstützung, die wir aus Deutschland bekommen. Ich bedanke mich wirklich bei jedem 
Einzelnen, der mir über all die Jahre geschrieben hat. Wenn Ihr mich mal angeschrieben, 
aber keine Antwort bekommen habt, so ist dies nicht meine Schuld ... Dann wird es wahr- 
scheinlich auf dem Postweg verloren gegangen sein, denn ich beantworte jedes Stück- 
chen Post, was ich bekomme! Denn das sind wir unseren Fans schuldig! 


Da es zur Zeit mit RAC-Konzerten ja nicht so Dicke ist und der Konzertbericht aus früheren Tageb bei Euch 
ziemlich gut angekommen ist, will ich hier heute auch mal was von „früher“ schreiben! Dies war mein ers- 
tes „richtiges“ Skinheadkonzert, vorher war ich nur auf Ska- und Punkkonzerten! 


COMMANDO PERNOD, TONSTÖRUNG, 
KRAFTSCHLAG + STUKA 


April 1992 in Wernigerode 


Aufgeregt wie ein Großer war ich damals mit mei- nen 17 Jahren, mein erstes RAC-Konzert und dann 
auch gleich noch solche Hochkaräter!!! Der Hin- a weg verlief recht unspektakulär, aber zu der Zeit 
grüßte man noch alles, was kurze Haare + Doc Martens hatte, war noch was besonderes und 
bei unserer Ankunft war ich ganz hin und weg: / , EN Mehrere hundert Glatzen, so was hatte ich 
bis dahin noch nicht gesehen! Außerdem waren La I N auch kaum Bullen da und diejenigen, die 
vor Ort waren, waren mit ihren DDR-Wagen völ- $#@# | 14 7° [ig überfordert ... Bei der Einfahrt in die 
Stadt konnte man auch ein, zwei besetzte Häuser u sehen, doch dazu später mehr! Langsam 


trank man sich warm und betrat den Saal, der recht groß und geräumig war. Plötzlich 
hab ich einfac heinen vor die Fresse gekriegt, wobei sich aber sofort rausstellte, daß 
sich der Übeltäter (Selmi aus HH/Bergedorf, wenn den heute noch jemand kennt) 
vertan hatte, denn er meinte eigentlich je- manden anders!!! Kann ja mal passie- 
ren ... Ich wollte, daß er sich entschuldigt, aber er hat mich einfach stehen gelas- 
sen! Drinnen hatte mittlerweile STUKA ange- fangen zu spielen, sie hatten gerade ihre 
erste Platte bei Skull Records veröffent- \ licht, aber soviel war auf der Tanzflä- 
che noch nicht los. Der Sound war relativ “ is, scheiße, aber das war mir egal, wenigs- 
tens war ich „dabei“! Dann folgten glaube " ich schon KRAFTSCHLAG, die eben- 
falls ihren Tonträger auf Skull draußen hatten und sehr beliebt waren, was man so- 
fort sah! Sie spielten ihr damaliges Programm in Originalbesetzung runter, was noch 
sämtlich „bösen“ Lieder enthielt, zu denen ordentlich gegrüßt und mitgesungen 
wurde!! Soweit ich mich jetzt noch erinnere, spielten sie Ihr komplettes Demotape + 
LP „Trotz Verbot ...“ komplett rauf und runter _ und danach folgten TONSTÖRUNG. 
Dort hörte ich dann erstmals den mittlerweile ir zum Klassiker gekrönten Hit „Blut“ und 
auch hier war die Stimmung ausgezeichnet! Ich wurde übrigens immer betrunkener und 
pünktlich zum COMMANDO PERNOD Auftritt hatte ich dann meinen „Höhepunkt“ er- 
reicht und erspähte meinen Angreifer von vorhin auf | der Bühne. Im Nachhinein erfuhr ich dann, 
daß er zu der COMANDO PERNOD-Gang gehörte. Auf jeden Fall hatte ich jetzt genug Mut + 
Wut und forderte ihn wieder auf, sich bei mir zu entschuldigen. Das wollte er aber nicht und 
deswegen bekam ich noch einen auf die Fresse, \ diesmal aber richtig! Als Erinnerung habe ich 
heute übrigens einen Goldzahn ... Ein Kumpel sprang ein, um mir zu helfen (danke noch- 
mals an Ursel aus HH), dem brach dieses Tier aber zwei Rippen! Naja, so bekam ich von 
COMMANDO PERNOD nur die Hälfte mit, sie spielten aber schon viele Lieder ihrer bald da- 
nach erscheinenden CD „Steh auf!“ und weniger ihrer Demos! Nach Konzertende marschierten draußen die 
Linken auf, die teilweise aus den besetzten Häusern zu kamen schienen, aber damals war Göttingen ja auch 
noch Autonomen Hochburg und die waren noch richtig aktiv und hatten auch noch richtig was drauf! Und da 
Göttingen nicht allzu weit weg war, kamen glaube ich auch ein Haufen von dort! Auf jeden Fall waren die 
Bullen hoffnungslos überfordert, es kam zu mehr oder weniger Straßenschlachten und als unsere Fahrerin 
(Huhu Conny!) ihr Auto umparken wollte, hat irgend so ein Kommiebastard aus einem Bulli durchs offene 
Fenster mit nem Luftgewehr geschossen und meinen Kumpel Glubsch direkt einen Zentimeter unters Auge 
getroffen! Der war aber auch schon ziemlich besoffen, weswegen er das gar nicht so richtig realisierte! Auf 
jeden Fall blutete er nicht schlecht ... Die Kugel ist da übrigens heute noch, trotz aller Ermahnungen all seiner 
Freunde, sie sich rausoperieren zu lassen, sie kann nämlich immer noch ins Auge gehen! Aber das will er nicht 
und wenn er nicht gestorben ist, dann wandert sie noch heute ... Später wurden dann noch die besetzten Häuser 
gestürmt, aber daran beteiligten wir uns natürlich NICHT, wir waren ja damals schon gesetzestreue Bürger!!! 
Alles in allem war es ein geiles Konzert, auch wenn ich nicht unbedingt zu den Gewinnern gehörte, aber es 
war eine komplett andere Zeit und ich denke auch heute noch gerne daran zurück! Schade nur, daß von den ca. 
15 Leuten, mit denen man damals auf diesem Konzert war, nur noch zwei dabei sind ... 
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UNSERE WELT Nr.?: Keine Ahnung, welche Ausgabe dies hier ist, steht nämlich nicht drauf 
und ich bin zu faul zum Nachzählen! Es ist auf jeden Fall das mit den vielen Rächtschraipfee- 
lan, ach so, das hilft Euch auch nicht weiter (haha), also dann das, mit dem bunten „Asterix- 
Cover“! So, jetzt aber mal zum Inhalt, welcher zwar intreressant zu lesen ist, so gibt es u.a. 
Interviews mit einem ehemaligen Autonomen, CONDEMNED84, KONKWISTA88, LEGION OF 
ST.GEORGE, PATRIA und BRITISH STANDARD, viele Fanzine- und Tonträgerbesprechun- 
gen, natürlich sehr viele Konzert- und Demoberichte (dafür sind die Jungs ja bekannt!), aber 
aufgrund irgendwelcher Probleme mit der Platzaufteilung und teilweise zu großer Schrift hat 
man die 40 Seiten doch schnell durch! Das ist eigentlich Schade, weil beim Layout eigentlich 
professionell gedacht worden ist, nur die Umsetzung hat irgendwie nicht hingehauen! Die 
Druckqualität ist aber top, so daß sich das Heft allein schon deswegen fast lohnt! Ach so, wun- 
dert Euch nicht, daß es immer noch kein neues UW gibt, denn eigentlich sollte schon Novem- 
ber 2001 eine neue Ausgabe auf dem Markt sein, aber diese wird nach wie vor beim Zoll (man 
ließ im Ausland drucken, um kosten zu sparen) festgehalten! So müßt Ihr, insofern Ihr es noch 
nicht habt, bis auf weiteres fleißig diese Ausgabe kaufen, informativ und schön ist sie allemal! 
Für 6 DM + Porto bei PF 102988, 33529 Bielefeld 

ANTISOCIAL BEHAVIOUR Nr.5: Asozial ist an diesem Heft eigentlich nix, ich würde es eher 
ein gutes, informatives Oi! mit etwas RAC-Heft aus England nennen! Wie auch schon die vori- 
gen Ausgaben, ist das Heft an der Seite nur zusammengeklammert, was auf die Dauer nerst, 
aber verschmerzbar ist. Zum Inhalt: Auf den 24 kopierten Seiten findet man u.a. Interviews mit 
BATTLE SCARRED, FOREIGN LEGION und IRON CROSS, eine FIERCE INTENTION- 
Bandgeschichte, reichlich gemischte Tonträgerbesprechungen, einen SKULLHEAD- 
Tourbericht. Die Schrift ist relativ groß, was das Lesevergnügen etwas verkürzt, aber trotzdem 
kann man sich das Heft ohne zu zögern zulegen, natürlich nur, wenn man englisch spricht! 
Keine Ahnung, was das Heft kosten soll, eine Adresse hab ich auch nicht gefunden, aber kon- 
taktet den Herausgeber doch mal bei Interesse über antisocialben @yahoo.com 

UNITED & PISSED Nr.5: Wer aufmerksam das WHITE WASH Interview durchgelesen hat 
weiß schon, daß dieses Heft vom Sänger herausgegeben wird und demnach aus den USA 
kommt! Und wie er schon sagte, enthält das Heft Interviews mit HATED&PROUD, DEFINITE 
HATE/RIOT WING, CRIMINAL INTENT und SHORTFUSE 76, einige wenige Reviews, ein 
paar nicht ganz so ernste Sachen (Comic etc.) und einen Haufen Fotos! Allein schon wegen 
denen lohnt sich das Heft, denn die Druckqualität ist für ein kopiertes Heft echt gut! Also, Geld 
in den Umschlag und ab nach USA! Adresse + Preis beim Inter- 
view! 

BEERBELLIES Nr.7: Dies ist eine Spezialausgabe des französi- 
schen Fanzines, das sich nur um COCK SPARRER dreht! Sämtli- 
che Fotos, Interviews, Konzertberichte etc. drehen sich nur um 
diese Gruppe und sind zum Großteil aus uralten Fanzines, Musik- 
zeitschriften und Zeitungen entnommen! Das ist wirklich sauinte- % 
ressant und kein COCK SPARRER Fan sollte sich dieses Teil ent- 
gehen lassen! Es ist komplett in englisch geschrieben und ist wohl 
schon 1998 in ähnlicher Form vom italienischen Fanzine PINHEAD 
GENERATION veröffentlicht worden, aber in italienisch! Außerdem 
hat der Franzose hier noch nen Haufen ergänzt und das Layout 
komplett geändert, welches mir übrigens sehr gut gefällt! Also, 
nicht lange überlegt, sondern 3,50 (inkl. Porto!) an fogende Ad- 
resse geschickt: Medjedovic Sacha, 22 Rue Notre Dame, 59190 
Hazebrouck, Frankreich 
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DONNERSCHLAG Nr.8: Schon bei der Besprechung des aktuellen OSTARA-Fanzines hab 
ich auf die neue Ausgabe des Donnerschlags hingewiesen, doch nun etwas ausführlicher! Auf 
insgesamt 40 Seiten kommt das Heft, sogar mit Farbumschlag, dieses Mal! Bis auf die schon 
0.9. von gloria-victoria.net geliehenen Interviews mit DAY OF THE SWORD + TINO BRANDT, 
sind außerdem noch Befragungen von TIMOTHY McVEIGH, KREUZFEUER, ESTIRPE IMPE- 
RIAL, WAR, ODAL, DST + TOLLSCHOCK! Natürlich dürfen auch Konzertberichte und ein 
paar Reviews nicht fehlen und wie immer enthält der Donnerschlag ne ganze Reihe von politi- 
schen und historischen Artikeln! Die Druckqualität hat sich zu meiner Freude sehr verbessert, 
nur lassen sich einige Artikel wegen des zu dunklen Hintergrunds nicht gut erkennen! Aber 
dafür gibt es drei Fotoseiten mit Skingirls, wobei mir das mit Bart und Ben Sherman Hemd am 
besten gefällt, haha! Die Aufmachung ist wie immer abwechslungsreich, wobei die Grenzen 
zwischen einigen Artikel nicht sofort erkenntlich sind, was etwas verwirrt! Aber trotzdem gibt es 
eine ganz klare Kaufempfehlung, denn es ist wie immer sehr informativ! Für 4 US$ inkl. Porto 
bei: DS, P.O. Box N0.9, CP-28910 Leganes, Madrid, Spanien 
WHITE POWER SZENE NEWS Nr.1: Und noch ein neues Heft aus Franken, diesmal aus 
Höchstadt! Dies ist eine ganz typische Erstausgabe mit Lückenfüllern (z.B. 4 Seiten Index- 
Liste), sehr großzügiger Platzaufteilung und relativ eintöniger, teilweise chaotischer Aufma- 
chung! Auch weiß ich echt nicht, was die Rubrik „Tipps und Tricks für den täglichen Gebrauch“ 
soll!?! Ich geb demnächst mal ein „Fanzine“ nur mit Haushaltstipps raus, dann verrate ich 
Euch auch, wie man Rotweinflecken aus weißen Hemden kriegt, wie man Kalkreste aus Klo- 
schüsseln entfernt etc. ... Und wenn man sein Heft schon so nennt, dann wären ein paar mehr 
Szene News auch nicht schlecht ... Naja, genug gemeckert, es gibt ja auch durchaus positive 
Sachen im Heft, z.B. Interviews mit EDELWEIß, MICECRAP, JAGDSTAFFEL SCHWABEN 
und NORDWIND, ein paar Demo- und Konzertberichte und einige wenige Tonträgerkritiken. 
Außerdem gibt es noch eine sehr ausführliche SKREWDRIVER-Geschichte, die vom engli- 
schen Original auf www.skrewdriver.net ins Deutsche übersetzt wurde. Allerdings kommt mir 
die noch von wo anders bekannt vor, ich komm nur nicht drauf woher?! Jetzt muß ich aber 
doch nochmals meckern, denn die Fotoqualität ist sehr bescheiden! Da kann man leider nicht 
viel von z.B. den Tattoobildern erkennen, was doch schade ist! Also, vielleicht mal nach nem 
anderen Drucker/Kopierer umschauen! Soviel dazu, ob Ihr es Euch zulegen wollt oder nicht, 
müßt Ihr selber wissen. Preis finde ich keinen, aber bei 4 müßte das Porto auch schon mit 
drin sein! BeiWPSN, PF 1210, 91312 Höchstadt 
FINAL DESTINATION Nr.1: Da gefällt mir diese Debütausgabe 
‚ FnalDesinadion doch schon wesentlich besser, sehr abwechslungsreiches Lay- 
€ Stimme Ber Srutoion out, gute Druckqualität, das spricht einen doch schon eher an! 
er | FREE OUR POW'S Zum Inhalt: Interviews mit WHITE WASH, BOUND FOR GLO- 
N 1 RY, HATEMACHINE und FINAL STAND, ein paar Besprechun- 
gen, Konzertberichte und geschichtliche Artikel, reichlich Fotos 
und fertig sind die 28 Seiten! Ein Lückenfüller ist aber doch noch 
drin, nämlich ein Artikel zum Thema Hausdurchsuchung, der so 
» | schon in X anderen Fanzines und Magazinen stand und eignet- 
lichnix Neues enthält! Aber das trübt den Gesamteindruck nicht, 
..x | weswegen ich mal ne Kaufempfehlung ausspreche! Für 5 DM + 
- | Porto bei dem Händler Eures Vertrauens, ich hab nämlich den 
kleinen Zettel mit der Anschrift verbummelt, tschuldigung! 
RESISTANCE Nr.16: Tja, was soll man zum RESISTANCE 
“| noch groß schreiben, dürfte ja sowieso jeder kennen?! Professi- 
onelles WP-Magazin aus den USA mit Farbumschlag, so fang 
ich am besten mal an. Neben Neuigkeiten (musikalisch wie poli- 
tisch) gibt es in dieser Ausgabe Interviews mit HONOR, BRUCE 
CARROLL PIERCE, EDELWEIß, nem WP-Cowboy, NAHKAMPF, KOLOVRAT, WHITE LAW 
und INTIMIDATION ONE, einige Konzertberichte, viele politische Artikel (am Interessantes- 
ten „Provocation and response“ über den 11.9.) und Fotos, Fotos, Fotos! Diese sind zum Teil 
auch vollfarbig und wegen denen könnte man sich schon das Resistance ordern! Aber das 
müßt Ihr schon im Ausland machen, denn viele Bilder sind mit unseren Paragraphen nicht kon- 
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form ... Also, am besten gleich ein Jahresabo, der Preis für Deutschland/Europa beträgt $30! 
Wendet Euch an www.resistance.com oder Resistance Records, P.O. Box 67, Hillsboro, WV 
24946, USA = 
VOLKSWILLE Nr.?: Steht keine Nr. drauf, ist aber die mit dem Farbumschlag und dem vom 
Computerspiel Cossacks geklauten Motiv (gute Idee, sieht nett aus!). Bei der Aufmachung wird 
zu großzügig mit dem Platz umgegangen, was aber aufgrund der meist kleinen Schrift wieder 
halbwegs wettgemacht wird. Die Druckqualität ist bis auf den Umschlag eher mittelmäßig. Der 
Inhalt gibt folgendes: Interviews mit HATE RECORDS, ODESSA, FRONTSTADT und LUWI 
TONTRÄGER, dazu noch reichlich Fanzine-, Bücher- und CD-Kritiken und viele politische 
Artikel. Wer auf solch eine Mischung steht, sollte das Heft ruhig mal bestellen. Für 8,- + Porto, 
Adresse kann ich nicht finden, versucht es mal per Email bei 14@hate-mail.zzn.com 
ZENTRALORGAN Nr.13: Dieses Heft sollte eigentlich jeder politisch Interessierte kennen! 
Wer nur an Musik und Skinhead-Sachen interessiert ist, der sollte hier lieber zweimal überle- 
gen, denn der Anteil solcher Sachen hat über die Jahre stark abgenommen und besteht in 
diesem Heft nur noch aus einem Konzertbericht und einem über Musik+Verbote. Der Rest des 
Magazins ist gefüllt mit politischen Artikeln und Kommentaren (besonders zum 11.9.), einigen 
geschichtlichen Sachen und einem Interview mit dem BRAUNEN KREUZ gefüllt. Das Layout 
ist wie immer professionell und ganz besonders gut gefällt mir das Covermotiv mit Otto Schily 
mit Polizeihelm, da sieht sein Grinsen noch morbider aus als sonst! Politisch Aktive kommen 
am ZORG nicht vorbei! Für 7,- DM + Porto beo ZORG, c/o PF1202, 19288 Ludwigslust 
NATIONALER BEOBACHTER Nr.15/16: Ähnlich wie das ZORG ist auch dieses Heft, nicht 
ganz so professionell, aber es beschäftigt sich ebenfalls hauptsächlich mit Politik und Zeitge- 
schichte! Artikel solcher Art gibt es reichlich, im musikalischen Teil werden ein Haufen Fanzi- 
nekritiken, ein paar wenige CD-Besprechungen und ein Interview mit ABYSSIC HATE gebo- 
ten! Die 40 Seiten sind schlicht aber übersichtlich aufgemacht und der Druck ist durchweg gut. 
Wem solch eine Mischung zusagt, kann sich dieses Heft ruhigen Gewissens bestellen! Für 6 
DM + Porto bei Danny Sowade, PF 1533, 15205 Frankfurt (Oder) 

RAUMSCHIFF WUCHERPREIS Nr.7: Hier dias neueste Machwerk aus dem Hause Scum- 
fuck/Wucher! Hatte die Nr.6 für meinen Geschmack einen zu kleinen Fanzineanteil, so ist hier 
wieder die Welt in Ordnung (zumindest für mich). Besonders den RONNY BIGGS Artikel fand 
ich sehr interessant und zu meiner Schande muß ich gestehen, daß ich mehr Einzelheiten gar 
nicht mehr weiß, da ich das Heft vor zwei Wochen verliehen hatte und bislang nicht wiederbe- 
kommen habe! Aber mein Eindruck war auf jeden Fall positiv, soviel sagt mir mein kaputtes 
Gedächtnis noch ... Und da das kombinierte Fanzine/Mailorder-Heft ja sowieso UMSONST ist, 
sollte es keinen Oil/Punk-Fan unter Euch geben, der sich das Teil nicht bestellt! Lediglich 3,- 
DM bzw. 1,53 in nen Umschlag packen, Eure Adresse draufschreiben und ab damit an 
Scumfuck-Schmitz, PF 100709, 46527 Dinslaken 
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THE CRACK 
NEKROMANTIX +77? 


Dezember 2001, Nürnberg, Z-Bau 
Endlich sollte mal wieder was Gescheites bei uns in der Gegend anliegen, also fanden sich auch 
sofort drei Autos zusammen, um zu diesem Konzert nach Nürnberg zu steuern! Es sollte im Z-Bau 
stattfinden, der ehemaligen SS-Kaserne in Nürnberg, ein überaus historischer Platz also, der heutzu- 
tage hauptsächlich von linken und alternativen Gruppen für ihre Workshops, Volxküche, Konzerte 
etc. genutzt wird! Als erstes dachte ich schon, wir würden nicht reinkommen, weil wir uns gerade eine 
Woche zuvor auf einer Rockabilly Party „dezent“ daneben benommen hatten und das Konzert von 
den gleichen Typen veranstaltet wurde, von Erlangsby, die auch für alle Aktionen im JZ Scheune in 
Erlangen verantwortlich sind. Aber denen scheint die Kohle wohl wichtiger zu sein, so kamen wir oh- 
ne Probleme in die Halle! Die war in zwei Teile aufgeteilt, erst eine komische Bühne direkt am Ein- 
gang und hinten weiter der Tresen! Dort machte man sich es erstmal gemütlich, um das Volk zu be- 
trachten. Das war sehr gemischt, einige Punks, ein Haufen Psychos + Schmalztollen, aber haupt- 
sächlich Glatzen! Und von letzteren war bestimmt die Hälfte politisch unkorrekt, „Faschoalarm“, also 
wenn das die Rastafari-Typen hinterm Tresen durchschaut hätten ... Es waren auch ein Haufen Leu- 
te vom Fußbal da, was bei THE CRACK ja zu erwarten war! Wie die erste Band hieß, weiß ich gar 
nicht mehr, sind auf jeden Fall Ex-Mitglieder von den HINKS und den B-SIDES, welche ja jedem an- 
ständigen Franken zumindest vom Namen was sagen sollten! Mit ihrer jetzigen Kombo spielen sie ne 
Art Punk'n‘Roll, wie er momentan so gerne gehört wird. Am Anfang hatten sie noch Probleme mit der 
Anlage, aber bei den letzten Liedern hatte der Mischer das in den Griff bekommen und so kamen die 
sie gut + melodisch rüber! Wenn ich nur den Namen wüßte, würde ich glatt ne Empfehlung ausspre- 
chen, sie sich mal anzuschauen! Zwischendurch kam dann einer dieser Supertypen aus Erlangen, 
nennen wir ihn einfach mal “O.Tto“, und machte sich zum Affen, denn aufgrund seines fortgeschritte- 
nen Zustandes merkte er nicht, daß jeder seine Pseudo-Pöbeleien bemerkte! Ich ließ ihn aber ge- 
währen und dachte mir nur, was für ein armes Licht! Als zweites kamen dann NEKROMANTIX, auf 
die ich mich doch schon sehr gefreut hatte, gehörten sie doch schon immer zu den zuverlässigsten 
Livegruppen im Psychobilly! Und so war es dann auch, vom ersten Lied an ging es richtig zur Sache 
und zu meiner Zufriedenheit spielten sie hauptsächlich ältere Sachen, u.a. „Nekrofelia“ + „Bloody 
Holiday“, welche meine Lieblingslieder von ihnen sind! Sie spielten auch über eine Stunde und das 
Publikum dankte es ihnen mit reichlich Applaus und vor der Bühne wurde auch getanzt! Insgesamt 
ein echt guter Auftritt von den Dänen!! Nach relativ kurzer Pause betraten dann THE CRACK die 
Bühne (skeptische Personen hatten bis zum Schluß nicht daran geglaubt) und begannen gleich mit „ 
My World“, ihrem, meiner bescheidenen Meinung nach, besten Lied! „Scheiße,“ dachte ich mir noch „ 
was soll denn jetzt noch kommen?!“ Doch weit gefehlt, die alten Säcke gaben richtig Gas, spielten all 


ihre Hits wie „Don‘t stop me“ etc. und hörten erst nach ner guten 
LOYALTY «sc 


Stunde auf! Der Sound war astrein, da hat sich der Mischer mal 
richtig ins Zeug gelegt, aber auch die Thommys auf der Bühne 
OEIL POUR OEIL® 


waren wirklich super an ihren Instrumenten! Das Publikum ging die 
ganze Zeit richtig gut mit, es wurde gepogt + gegrölt was das Zeug 
hielt! Zugaben gab es auch noch ein paar, u.a. nochmals „My 
World“ (kann man auch gar nicht oft genug hören!) und dann war 
es leider vorbeil Während der Saal sich ziemlich leerte, begaben 
wir uns noch für ein paar Bier an die Theke, wo dann nach kurzer 
Zeit der o.g. Idiot aus Erlangen „O.Tto“ wieder auftauchte, um rich- 
tig cool einen auf hart zu machen! Ich schaute mir das ne Weile 
an, irgendwann hatte ich aber auch die Schnauze voll vom seinen 
blöden Possen und ich „sprach“ ihn darauf an, ganz friedlich natür- 
lich! Da wußte er nix Gescheites drauf zu sagen und als ich dann 
noch deutlicher wurde, hat ihn seine Punkerfreundin nach Hause 
ins warne Bett zu Mama in Sicherheit gebracht! So kann man Kon- 
flikte auch lösen ... Fazit: Ein sehr lustiger und musikalisch echt 
ı guter Abend, bitte mehr davon!! 
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INSER SI 
Immer die aktuellsten, legalen CDs! 
Aus Deutschland, Europa und Übersee! 


VINYLS: 


RAHOWA - Cult of the holy war 
LEGION OF ST.GEORGE - Shadows .. 
UNIT LOST - Headlines or work 
DIVISION 250 - Revuelta 
DIVISION 250 - Imperio 
HEL 
KEN + STIGGER - Pride (PicLP!) 
= PLUTON SVEA - Drömmen ... 
ULTIMA THULE - mehrere 


IFANZINES: 


CHINGFORD | PEOPLEHATERKS 


HATEIHATEIHATEIHATEIHATEIHATEIHATE! 
HATEIHATEIHATEIPAT” ATEIHATEIHATE! 


F 
AHATEIHATE! 
HATEIHATE! 


immer die neuesten Ausgaben, 
z.B. vom OSTARA, FOIER FREI, 

= VOLKSWILLE, DONNERSCHLAG, 
= FINAL DESTINATION, WEISSER 

2 WOLF, LOKALPATRIOT, WPSN 

@ und und und 


Also am besten noch heute 

unseren 

| KOSTENLOSEN KATALOG 

anfordern oder gleich 

unsere Internetseiten 
besuchen !!! 
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